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Morgen-ktusgabe. nr. - ss. -°hrg°ng.
wir und Wilson.

Unsere militärischen Fortschritte und das Günstiger¬
werden der politischen Situation für uns haben wenig¬
stens den Vorteil , daß die feindlichen Staatsmänner sich
endlich ?'! einem anständigeren Ton  bequemen.
Lloyd George hat den Niederboxton in seiner letzten
Rede vermieden, und selbst Willon findet nun in seiner
Friedensbotschaft an den Kongreß Worte, dre unter kul-
liutei ten Menschen als Umgangssprache gelten können.
Wenn aber der Präsident der Vereinigren Staaten im
Ernst geglaubt haben sollte, daß sein Friedensprogramin
für uns eine V e r h a n d l u n g s g r n n d l a g e sein
könnte, so befände er sich in einem verhängnis¬
vollen Irrtum.  Herr Wilson ist h nach Kräften
bemüht, zum deutschen Volke unterschiedlich zu reden.
Er trennt zwisclien Reichstagsmehrbeit und Militär¬
partei . und sein Bestreben geht dahin , aus dieser Tren¬
nung den Vorteil zu ziehen. Er hat noch immer nicht
begr en, daß es bei uns gewiß politische Meinungs-
verft edenheiten gibt, daß aber auch der letzte Arbeiter
in Deutschland längst begriffen hat, wie notwenbig ein
Zusammen st ehen aller Volksgenossen
in den Fragen unserer Verwidignng und, Selbstbehaup¬
tung ist. Wilson muß die Reichstagsentschließung vom
19. Juli sehr schlecht kennen, wenn er glaubt , daß sein
Friedensprogramm für die Reichstagsmehrbeit an¬
nehmbar sein könnte. Ausdrücklich spricht sich diese Ent-
schlikßung für die Unversehrtheit des Reichs¬
gebietes  aus . Wilson aber will E l s a ß -
Lothringen,  das von Deutschen beivobnt wird , die
sich durch ihre Volksvertretung für das Verbleiben bei
Deutschland erklärt haben, von uns losreißen . Ebenso
möchte er das preußische Staatsgebiet zugunsten
Polens schmälern,  dem er außerdem einen Zu¬
gang zum Meere verspricht, der ohne Vergewaltigung
anderer Bevc 'ernngsteile gar nicht zu ermöglichen
wäre. Den ‘ talienern  verspricht er _ allerdings
etwas zurückb ltend nur eine Berichtigung ihrer Gren¬
zen, aber sonst will er Ö st e r r e r elf- U n g a r n durch

, unbefugte Einmischung in seine inneren Verhältnisse
nach Kräften schwächen. Die  s cha m I o f e n
Forderungen Englands nach türkischen
Besitzungen  in Kleinasien möchte er in verschleier¬
ter Form völlig befriedigen. Im Prinzip gibt Wilson
tatsächlich keine der ausschweifenden En
tenteforderungen preis.  Tieies Friedens-
Programm ist in Wahrheit eine neue Kriegserklärung.
Seine Hauptpunkte sind für alle Teile nr Parteien des
deutschen Volkes in gleicher Weile nnan : bmbar.

Gewiß hat Wilson auch wieder Forderungen ausge¬
stellt. denen wir znstimmen können und die bereits von
uns in deutschen Kundgebungen vertreten worden sind.
Die HffeiT' ichkeit der Friedeasvertr ^ge und Verein¬
barungen demonstrieren wir ibm ja augenblicklich prak
tisch vor. Die Freiheit der Meere und die Gleichheit
der Aandelsbeziebnnaen und Forderungen , _denen wir
zustimmen, die Beschränkung der Rüstungen ist von uns
in der Antwo tnote an den Vavst «berito vertreten wor¬
den, wie die Vereinigung der Nationen . Hier schmückt
sich Wilson also mit fr-mik>en Federn . Was aber seine
sonstigen Bedingungen sind, so handelt es sich dabei nur
um eine im Ton ? maßvolle, sachlich aber völlige Um
schreibung der bisherigen Erobern ngsziele
der Entente.  Ein wesentlicher Zweck der Wilson
schen Botschaft ist es auch, aufdieRussenzu wir¬
ken.  Zum anderen soll den Franzosen erste- " Mut ge¬
macht werden, aus -niharren , bis die ame, .konischen
Truppen kommen können. In beiden Fällen tritt
Wilson die Menschheitsinteressen mit Füßen , fördert er
den Krieg und verhindert er den Frieden.
Seine mobswollenden Worte für Deutschland werden
Lügen aestrait von seinen Vernichtnngsabstchten. Wir
sehen seinem Wortschwall die Pflicht entgegen, unseren
Verteidigungskrieg bis zu einem ehrenvollen Abschluß
fortzuführen.

Richtige Beurteilung durch den „Berner Bund ".
W . T .-B. Bern , 12. Jan . (DralEberirbt .) Zu der Bot¬

schaft !>eS Präsidenten Wstscm schreibt der „Bund ": Wilson
hat die ycrch seiner Meinung für Amerika erreichbaren Frie-
densbedii -gunger , in 14 Artikel gefaßt . Über 11 Artikel wäre
ein« Einigung sicheft'ch u cht zu er ' ren, die drei übrigem
stehen noch immer da wie mächtige Fe-, .-locke, die den Engpaß
sperren . In Artikel 8 wird die Rückgabe Elsatz - Loth
r i n g e n s an Frankreich verlangt , in Artikel 6 die Wieder¬
herstellung , der italienischen Grenze  entsprechend der
klar erkennbaren Nationalität -enabgrenzung , und in Artikel 13
die Bildung eines polnischen Staats,  der alle Gebiete
umfaßt , die u-rtbestreitbnr von einer polnischen Bevölkerung
beivobnt siad . All drei Punkte setzen die A b t r e t u n g v o n
(fi e t >e t voraus , zu dem sich nur ein geschlagener
E egner verstehen könnte.  Aus bisher bckanntgewo,
denen deutsrlien Pressestimmen ergibt sich mit aller Deutlich¬
keit. daß die Gegner noch sehr weit davon entfernt sind, einen
Stoben gefunden zu haben, «ms dem sie sich treffen könnten.

Italienisches Mißtrauen gegen Wrlson.
W . l .-B. Bern , 12. Jan . (Dcahtbericht .) „Corrrere

d'Jtnlia " schreibt zur Botschaft Wilsons ' Während die AuS-
fübrnngen Lloyd Georges wohl den Anfang einer Klärung
in den gegensätzlichen politischen Strömungen eingeleitet
hätten , werde die Botschaft Wilsons  wahrscheinlich die
crtnegengesetzte Wirkung ausüben . Wilson habe sich hinstcht-
lick? der italienischen Bestrebungen  noch em-
schrör.kender ausgesprochen als Lloyd George , so daß man fast
glauben möchte, die slawischen Ansprüche würden heimlich zum^
Schaden Italiens unterstützt.

Oie Alternative : Soldaten oder Getreide,
w . -T .-B. Rotterdam , 12. Jan . (Drahtbericht .) Der

„Nievave Notterd . Courant " lenkt in einem Artikel die Auf¬
merksamkeit auf den heutigen Bericht des Reuter -Bureau^
daß die -amerikanische Regierung -daran denke, Getreide anstaft
Truppen nach Europa zu sch-ickem. Das Blatt schreibt, die
Wternative , Soldaten oder Getveid -e, bedeutet , daß für
beides zusammen kein Schiffsraum  mehr vor¬
handen ist.

- Berlin , 12. Jan . (zb.) Zu der Nachricht aus
Washington , daß Amerika Weizen , aber keine Truppen nach
Europa schicken wolle , heißt es in der „Nordd . Allg . Ztg . .
Die von Reuter in hochoffiziöser Form verbreitete Nachricht
bedeutet Sen zweiten  s chw c r e u S chl a g,  den dre
Entente nach vier Kriegsjahcen erleidet . Entkleidet man dre
Meldung aller höstrchen Umschreibungen , so ergibt pch der
Entschluß, für absehbare  Zeit nicht auf das europäische
Schlachtfeld zu gehen.

Erfolg der Einsprüche gegen dir Einziehung von
Neutralen in Amerika

W . T.-B. Washington , 12. Jan . (Drahtbericht . Reuter .)
Der Schweizer Gesandte hat ein Übereinkommen mit dem
Staatsdepartement erzielt , wonach Schweizer Bürger , welche
jetzt >n der Armee der Bereinigten Staaten dienen jollten,
nicht zum Militärdienst verpflichtet sind, wenn sie durch ihre
diplcmc tische Vertretung Einspruch  erheben . Das
Staatsdepartement kündigt jetzt au , daß diese Bestimmungen
tür alle  Neutralen gelten.

Line Rede pichons.
W . T .-B. Paris . 13. Jan . (Dcahtbecicht . Agence Havas .)

Der Minister des Äußern Pichon erklärte in seiner Rede
in der Kammer u. a. : Die B e r w e i g e r u r, g d c r Passe
für Petersburg  sei eine grundsätzliche Frage . Man
könne es zulasten und — -io führte der Minister aus — für
meinen Teil gestatte ich es gern , daß zwischen den russischen
Sozialisten und den französischen Beziehungen und Be¬
sprechungen angibahnt werden . Ich habe erklärt , daß wir
Rußland keineswegs aufgeben  und daß wir mit
allen Teilen des russischen Volkes in Berührung bleiben und
keinen Untirschied zwischen den verschiedenen Meinungen
in diesem Leute machen. Aber bei der Frage der Ausstellung
von Pässen bandelt es sich darum , ob diese vorteilhaft ist.
Außerdem wuri -e dieses Verlangen in einer zu dunklen
Stunde geäußert , als daß wir iüm Folge geben können . In
der Tat nullen die französischen Sozialisten sich mit der
m a y i m u l i st i s cbe n Regierung  und ihren Freurideu»
e i n I a s s e n. Nun , dieser Schritt iväre für uns voller
Gefahren.  Hätten wir ihn gültig gemacht, so hätten wir
nuferen Anteil an der Verantwortung auf uns genommen.
Tirsc Vcrontwortung haben wir nicht auf uns nehmen wollen
und Ivir sind fest entschlossen, ne nicht auf uns zu nehmen.

Vir wollen in keiner Weise mit den maximalistischen
Besprecheuaeu veranickt werden , denn wir besitzen den Be¬
weis , daß Deutschland uns hineinzuziehen versucht. An dem
Tare . an dem man unmitt - lbar mit Frieden Svorschlägen an
uns hcrautreten würde , würden wir sie in Übereinstimmung
mit unseren Bundesgenrffen prüfen und beantworten.

Bcn Verhandlungen über diese Angelegenheit mit der
unpatriotischen Gewalt in Petersburg kann keine Rede

sein.
Wir sind gleichfalls gegen  jeden Gedanken einer inter¬
na  l i r i, o l e n A r b e i t e r k o n ke r e n z. Diese stellte
die Tagesordnung der französischen Sozialistenpartei aus
tem Kongreß der allgemeinen Arbeitervecernigung in Cler-
viont -Ferrand dar. Danach bestätigt der Kongreß , daß die
Arbeiterperbände,das Recht haben , an einer internationalen
Kcrfcienz teilzunehmen und eine solche im Bedarfsfälle her-
leizuführen . Diese Konferenz würde noch gefährlicher lein
wie die Besprechungen mit den Maximalisten . Sie würde
die öffentliche Meinung erschrecken und an die Stelle der
Autr rität der Remer 'ing die private Initiative setzen. Eine
Gruppe der Sozialisten der Kammer hat eine Kundgebung
an die russischen Sozialisten gerichtet , welcher wir uns im
»oterländisichen Interesse nur anschlietzen können ; sie warnt
vor einem Waffenstillstand und einem Sonderfrieden.

Trobky
lat auf diese Kundgebung mit einem Brief voller Be¬
leidigungen  gegen die hervorragendsten Mitglieder der
frai zösischen Sozi ilistenpartei geantwortet , gegen Guesde,
Senibatz Thomas , ferner gegen Vanderveld « und gegen die
geachteten Mitglieder der Kadettenpartei , welche weiter unsere
Freunde sind die beschimpft wurden als internationale Raub¬
ritter . Dieser Brief ist voll Verachtung und Geringschätzung
der Ec-zialiste » von der Farbe Kerenski «, welche dU  V «o>

söhnungssozialisten bezeichnet werden . Ich war betroffen durch
dre Stelle in der sozialistischen Erklärung , welche mir am
3t . Dezember zugegangen ist, in welcher man uns der Un-
täliakeit bezichtigt gegenüber der Tatkraft unserer Gegner.
Auf meine Erklärung folgte diejenige Lloyd Georges und
Wilsens , Orlandos und Balfours . Man will jetzt entgegen-
Nicken. Aber sieht man hinsichtlich dessen, wofür wir kämpfen,
einen Zwiespalt?

Für einen gerechten und dauerhaften Frieden sind drei
Bedingungen erforderlich:

Die peinliche Art der Achtung vor Verträgen , die Gebiets»
regrlung , welche sich auf die Rechte der Völker , über sich zu
verfügen , gründet , und endlich die Einschränkung der Rüstun¬
gen Dos ist unser Programm , und das ist das Programm»
n-e ĉhes Lloyd George dargelegt hat. Was die Gesell»
schaftder Rationen  anbetrifft , so kann ein Sieg allein
sie wirklich schaffen. Das hat Lloyd George erklärt , und daS
ist auch unser Programm.

W . T.-B. Paris , 12. Im . (Drahtbericht . Agence Havas .)
Nach der Rede Pichons nahm die Kammer mit 367 gegen
145 (stimmen eine Tagesordnung an, in der der Regierung
das Vertrauen  ausgesprochen wird.

»

Oie gewaltige Verkürzung der deutschen Zront.
Der Milstärlritiker der ..Ostschweiz" sclweibt : Der Krieg

an der Ostfront  kann in der Hauptsache als beendigt
angeiehen werderi. Salbst wemn die Verhandluu >gen iu Bresh
Litowsk wjder Erwarten mcht zu einer -vollständigen Vec»
ständiguu -g zwische-n den Mittölmächt -eu und -den Rüsten führen
sollten , oder daß einzelne Völkerstämme Südrußlands , wt«
Koia-ken und Ukrainer , im Verein mit lden Rumänen doch
noch einmal versuchen sollten , die . W-aisfeu wieder aufzu -neh»
m-eu, so tst mit einer -ernstha-ft-en Kri-eg-sührung tm O t̂en
innerhalb ersprießlicher Zeit nicht mehr zu rechnen, da«u vst
die Descrganisation der ganzen Frrnt zu weit fortgsschritt «n.
Wahl versuchen die Parteigänger des Ver-ba-nds, unterstützt
von den bisherig -en Dundesgenoffen , die Fri -edensverihaudlu -n-
-gen zu stören, aber au -einen vollen Umschwung glauldt man
be,ute weder in Paris oder London noch in Wasi,inglon . Im
Gesamträhmen des Weltkriegs spielt das russische Kapitel nur
melhr eine nabengeorünete Rolle, und die HauptaEtion -en sind
künftig im W e -st e n und auf dem italienischen
Kriegsschauplatz  zu erwarten . Auch ist nicht ausge-
Mosssn , daß -der Balkan und -der Orient nochmals eine er¬
höhte Bedeutung gewinnen . Mer immer ist daran festznhwl-
ten, -daß von "den run -d 5000 Kilometern  Kriegsi»
fronten etwa 3100 Kilometer in Wegfall  gekommen
sind, nämlich rmtd 2800 zwischen Ostsee und Schwarzem
Meer und in der asiatischen Türkei durch Waffenstillstand,
und über 300 Kilometer in Italien durch Frontverkürzung
insölge der deutsch-österreichischen OffeiMe . Die noch folgen-
den KriegÄhandlungen drängen sich somit auf engerer Front
zusammen und werden demnach dort kräftiger und nachhalti¬
ger geführt werden können.

Eine Entente -Munitionsfabrik explodiert.
W . T.-B. Bern , 12. Jan . (Dcahtbericht .) Die bureau¬

technische Fabrik in Carooge , einem Vorort von Genf , ist
heute abend in die Luft geflogen . Die Fabrik stellte Kriegs¬
material für die Entente her. Einzelheiten fehlen.

Die preußische wahicechlrvoriage.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

D. Berlin . 12. Jan . (Gig . Drahtbericht , zb.) Der Ber-
fassungsausschuß  des preußischen AbgeoNdneteuhause «,
setzte heute vormittag die Generaldebatte  fort . Ei«
Naticnall ' Leraler  erklärte , ein Teil der Nationalltbs-
ralen werde für das Weiche Wahlrecht stimmen , wenm da»
Herlen -Hovs solche Macht erhalt«, daß seine Meinung a-uch
dann jbcrchtet ir-erden müffe, wenn sie von der deS AbgeorS-
neter-iha-ufes ahn eicht. Die staatsbürgerliche Weisheit und
Klugheit im Innern fei durchschnittlich nicht größer geworden,,
Man solle desbc lb am besten ein P -l u r a l w a h l r e ch t eta-
führen, uud wenn sich nach fünf oder zehn Jahre » daS De»
trauen zum Volk als gerechtfertigt erwiese , so könne man auch
den letzten Schritt tun.

Der Vizeprästdeut des Staatsministeriums Dr . Friedberg
wendet sich gegen ein Pluralwahlrecht.  Im Fcis»
deii, wenn große innerpolitische Fragen auftauchen , wende sich
das Völk mit der Äahlrefovm noch sehr eingehender beschäl^
tigen als heute . Die Frage wevde nicht zur Ruhe komm« »,
Die Wahlresorm ' ist in feierlicher Form angekündigt worden
Wenn auch die Volksvertretung das Recht hat, trotz diese»
ftierlichen Ankündigung die Vorlage abzulehnen , so müste si«
doch auch die Wirkung  a b w ä g e n. Eine Ablehnung ' de»
Vorlage würde ibic Volksmassen enttäuschen . Werde der R»
gierungsvorliaye in chren Grundgugen nicht entsprochen , f»
werde der Si e g e s w i l l e n der breiten Masten autzerordend-
ftch geschwächt,  ftlnruhe bei den Konservativen .) De»
Mittel -stand und die Minderbemittelten hätten im Krieg aM
meisten gelitten . Würde man ihnen sagen , trotzdem ihr an*
meisten gelitten habt, dabt ihr nicht denselben Wert und nicht
dieselbe Leistung aufzuweise -u, wie die anderwi . so müßte dqß
verbüteund wirken.

t
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Minister Dr . Drews führte aus , eine E n t täu sch u n z

der vm  Vo ?k geweckten Hoffnung und Erwartung würde von
er b eblicher Bedeutung  für .di« innerpolrtofche Ge-
staltung sein . Man könne die neue Zeit nicht dadurch belastsa,
daß wir oll« politischen Streitfragen und Gegensätze 'mit hin
übernehmen.

„ Em konservativer Antrag,  der bei Schluß der
Verhandlungen einläuft , verlangt die Bereinigung der drei
Borlogen durch ein Mantelgesetz. — Weiterb -era-tu.ua
Montag ^

H/terreichisch-ungarrscher Tagesbericht.
W. T.-B, Wie », 12. Jan . (Drahtberichi .) Anltsich rer-

lautet vom 12. Januar , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Waffenstillstand.

Italienische Front.
Keine Ereignisse v,n Belang.

Der Chef des Äeueralftabes.

polnische Erwägungen.
W. T.-B . Haag , 12. Jan . (Drahtberichi .) Das polnische

Vreffebureau schreibt: Der Besuch der polnischen Regenten
bei Lcm deutschen Kaiser  ist eine sehr bemerkenswerte
Tatsache. Tcr Führer der Abordnung . Fürst Lubor-
mirsky.  ter von der russischen Regierung zum Stadtvräsi-
denten tun Warschau ernannt worden mar, hatte den deut¬
schen Betärdcn gegenüber ursprünglich eine sehr kühle und
reservierte Haltung eingenommen . Erst der Gang der Er¬
eignis 'e brachte ihn, ebenso wie die beiden anderen Regenten,
den Erzbischof Kokowski  und den Grafen Ostrowski.
Ue anfangs ebenfalls pazifistisch gesinnt waren , zu der Über¬
zeugung , das; fiir Polen die Formel „ex Oriente lux ” nicht
p<chte, da die gesamte polnische Kultur auf westeuropäischen
Fundamenten aufgebaut ist und daß ein Anschluß an d ie
Mittelmächte  die natürliche Folge der tatsächlichen Er¬
eignisse war . Die Rede des Fürsten LubormirSkp war auch
desbalb bemerkenswert , weil darin dem d e u t s che n K a i s er
als Frieden  S f ü r st gehuldigt wird.

*

Sitzung des litauischen Landesrats.
W . T.-B. Wilna , 12. Jan . (Drahtbericht . ) Di « Beosomm-

lun.g >dss litimiscken Landes rats vom 10. .Januar wurde -durch
Unterstoatsselretör v. Falken hausen  von der Veuwal-
luag Oib-Ost mit einer längeren Ansprache eröffnet , in .der er
aus die Bedeutung der Stunde  hinwies . Der Präsi¬
dent -des lilauischen Londesrats Dr . Smetowa  antwortet«
namens des Lcndesrat -5. Nachdem -dann Hauptmann v. Gilsa
>md Oberleutnant HMer als Kommissare der Mi-litärvevwrl-
nmg Lita .nenS bergestellt waren , and Präsident Dr . Snietowa
mit Unterstützung von dem Schriftführer ÄRmaS den Borfiy
des Landesrats übernommen hatte, wurden Verträge über die
den Wiederaufbau des Landes  betreffenden Ange¬
legenheiten gehalten , an die sich DiSkirsstonen anschlossen. Auch
aus der Mitte der Versammlung wurden dann verschieden«
Fragen zur Erörterung gebracht. Zur Erledigung ' dieser
Fragen wurden mehrere Kommissionen gebildet.

Sin neutraler Fachmann über dir
Aussichten der Weltkriegs.

Seit Anbeginn der großen Weltlvirren hat die fach¬
kundige und , leidenschaftslose Kriegsüerichterstattung
der großen Zeitungen der deutscl>»n Schweiz allgemeine
Bewunderung erregt und namentlich auch in unserem
Vaterland verdiente Anerkennung gefunden. Mochten
wir uns anfangs in einen: Kampf, in dem es sich um
Sein oder Nichtsein des Deutschtums in winer Gesinnt-
heit handelte, durch den kühlen und sachlichen
Ton  unserer hektischen Landslente enttäuscht fühlen,
bei der räumlichen und zeitlichen Ausdehnung des Kon¬
flikts und im Hinblick aus die Aushungerungsmethode,
die von unseren Feinden gegen das zentrale Europa an¬
gewandt wurde, mußte man diese Haltung als begreif¬
lich empfinden, ja man konnte sich der Einsicht nicht
erschließen, daß sie durch die Staatsnotivendigkett  ge-

Wiesdaderrer Tagblall.

OP. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Hanne Iepsen.
Eine Geschichte aus der Kleinstadt von Albert Pctersen.

„Ja , ja , Sie haben recht", stimmte der bei, obgleich
er kaum zugehört, sondern überlegt batte , ob zu der
nächsten Abendgesellschaft der junge Arzt und seine
Frau auch geladen iuerden sollten. Dann aber besann
er sich, daß er rnit seiner Zustimmung sich ja eigentlich
gegen Herrn von Stock stellte, und da ihm das unange¬
nehm war , fügte er schnell hinzu : „Das heißt, ich be¬
greife sehr wohl, daß man auch anderer Meinung sein
kann. Denn z. B. Sie , Herr Direktor , würden doch
-Klein schon Hebräisch gelernt haben, um das — dje heili¬
gen Bücher im Urtext lesen zu können."

Er wollte erst ein Evangelium angeben, wußte aber
docĥ im Augenblick nicht recht, welche auf Hebräisch,
welche auf Griechisch geschrieben waren.

„Ganz recht, lieber Herr Professor. Aber hier liegt,
der Fall doch etwas anders —"
_ Und mit seiner knarrenden Stimme begann der
Schulgewaltige eine lange Auseinandersetzung.

Professor Laband saß wieder sinnend da. Er war
em breitschultriger Mann , dessen hünenhafte Größe
man erst ganz bemerkte, als er sich erhob, um einem
Kollegen den Leuchter zum Anzünden einer Zigarre hin-
zureichen. Sein frischgerötetes Gesicht war sorgfältig
rasiert, ern grauer Wrangelbart streckte die Spitzen keck
emvor. Das blonde, leicht ergraute Haar war ji^ r dem
linken Auge so vorsichtig gescheitelt, daß Professor
Limm, der Mathematiker , durch und durch, ' eine helle
Freude über die gerade Linie haben konnte. Professor
Laband machte eher den Eindruck eines preußischen
Obersten in Zivil als eines Gymnasialprofessors.
Darm glich er Herrn v. Stock. Aber wenn dieser auch
ilicht daran dachte, daß er sein Leben lang unterrichten
miigte. so hotte er doch Freud -; on dem Stoff , den er¬

boten / var . Jedenfalls aber erschien sie uns würdiger
lind wiederum als Beweis der Überlegenheit germani¬
scher über die romanische Art . als das sinnlose Toben
der Westschweizer, das in der Presse von Genf und
Lausanne nur allzuoft überaus traurige Blüten trieb.

Als Verfasser der weltberühmten fortlaufenden Be¬
richte über die Kriegslage im Berner „Bund ", von
denen man zunächst annahm , laß sie der Feder eines
alten erfahrenen Offiziers entstamniten , entpuppte sich,
wie man weiß, sehr bald der vielgelesene Romanschrift¬
steller Hermann Stege mann.  Kauin geringere Be-
achtuno aber fanden die fortlaufenden Beurteilungen
der Kn »gshandlung »n in den „Basler Nachrichten" und
als deren Autor zeichnete von vornherein der schweizeri
sche Oberst K. E g l i.- Ebenso wie ' einem journalisti-
schien Kollegen standen auch ihn« die uns nur schwer zu¬
gänglichen Zeitungen und manche wichtige Nachrichten
au? den verschiedenen feindlichen St raten in reicher
Fülle zu Gebote und ebenso wie jener suchte auch er
seine , theoretischen , Anschauungen durch wiederholte
Studienreisen an die Fronten der Kriegführenoen zu
ergänzen und zu beleben.

Wie schon angedentet . zeichnen üch diese Berichte
durch Sachkunde , Leidenschaftslosigkeit
jjsid Vorsicht  aus . Nichts ist daher charakteristischer
für die Geistesverfassung unsi-r-r wirklichen Feinde so¬
wohl wie unserer verkappten Widersacher im neutralen
Ausland , als daß selbst dix stille Arbeit des Obersten
Egl > in der Westschwoiz einen grimmigen rnnonymen
Gegner gegen ihn ins Feld geruwn hat . Unter der
Überschrift „Oomment au ctäpeima l'vpimou " hat ihn
On Herr Ph . S . in der „Gazette de Lausanne" ange¬
falle». Wider ihn nun wehrt üch der Angegriisene in
einem Artikel in den „Basler Nachrichten" (Nr . 642 vom
28. Dezember 1917), der so viel Lehrreick>es und für
deutsche Herzen Erguickendes enthält , daß man ihm auch
bei uns iveiteste Verbreitung wünschen inöchte.

Herr Oberst Egli niacht zunächst der Beschuldigung
gegenüber, daß er — in der Westichwciz nur bet den
Rou.ands — die Stimmung durch seine Kriegsberichte
verderbe, geltend, daß dann eigentlich ein Lob für ihn
-lege, denn nur durch Unbefangenheit und Sachkunde
könne ern solches Resultit erreicht werden. Bezug¬
nehmend auf die Art seiner Berichterstattung legt er
dann das nachstehende Bekenntnis ab : „Ich habe in
meinem Berufsleben so viele „Beurteilungen der Lage"
geschrieben und besprochen, daß ich an solche Arbeiten
mit voller Ruhe herantreten kann, auch wenn sie das
eigene Land betreffen ; denn nur so lasten sich Jrrtümer
vermelden. Wenn also meine Auseinandersetzungen auf
einen Teil meiner Leser niederdrückend wirken, so darf
doch gewiß nicht mir die Schuld beigemeisen lverden,
wndern diese Wirkung ist ganz einfach die F o I g e d e r
Ereignisse,  die ich übernommen habe darzustellen.
Vielleicht gibt es auch andere Leier, die sich durch meine
Ausführungen ersrent und gehoben fühlen . Ich selbst
stehe den Folgerungen , die jeder daraus ziehen will,
ganz  n n p a r t e i r sch gegenüber." Trotz der durch
die Papierknappheit bedingten Kürze, mußten diese
Satze wörtlich wiedergegeben werden weil sie für Herrn
Oberst Egli charakteristisch und ganz dazu angetan
sind, die oben geäußerte Meinung über die Tragweite
und Gediegenheit  seines 1! r t e i l s zu bestätigen.
Dreier erzählt dann weiter , daß ihm bereits von anderer
Seite gesagt sei. daß er seit -'einer kürzlichen Reise an
die deutsche Front in Belgien nochvielzuversicht-
licher für die Mittelmächte als früher
schreibe. „Das ist", so bekennt Oberst Egli , „richtig;
denn dort bei den deutschen Truppen in Flandern die
lölt Monaten in ungleichem Kampf standen, habe ich die
ganze A n d e r u n g d e r G e s a m t l a g », wie sie durch
die Ereignisse in Rußland und Italien  entstan-
den ist, m ihrem ganzen Umfang erlassen können.
Wenn die Alliierten bisher mit ihrer gewaltigen
Überlegenheit im Westen nicht mehr erreicht haben, wie
muß sich da ihre Lage gestalten, wenn nun gewaltige
Kräfte der Verbündeten frei  w e r d e n und
in Belgien und Frankreich angreifen können? Ich
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mit ,einen Tertianern durchnehmen mußte. Laband
aber sagte: „Prrr , es ist schrecklich, nun zum fünfund¬
zwanzigsten Male mit „Arma virum -que cano " die
Quatschereien des trojanischen Flüchtlings zu beginnen "

Vor elf Uhr brach der Herr Direktor auf , und alle
dachten: „Gott sei Dank."
^ „Sie gehen ja wohl auch, rneine Herren , nicht wahr?
t;a, ia , rechtzeitig zu seinen Penaten zurückzukehren,
ist das beite. Ich kann niir nichts Widerlicheres den-
feti, oIsT spät durch die nächtlichen Straßen zu gehen.
Diese ode Stille , nur durch den unsicheren Schritt
Trunkener gestört", so sprach der Herr Direktor , undalle stlnimten bei.

Vielleicht hatte dieser und jener leise gehofft, nach
des Direktors Fortgang ioürde Laband noch in seiner
weltmännischen Art sagen: „Ich bedauere, kein Flaschen-
bler mehr zu haben, «eck bibarrnm , vivat vinura ' "

Damit war 's nun nichts. -
„Wir schmoren noch einen, he, von Stock?" raunte

der furse , dicke Hilfslehrer Boje seinem Begleiter zu.
„Meinetwegen ; mit studio et litteris ist's dochnichts mehr."
„Prrr —" lachte Boje. Er war das Urbild des

Kneipstudenten. Kandidaten - und Hilfslehrerzeit hatte
seinem unverwüstlichen -LIma-mater -Geiste nichts an-
haben können. Den „ewigen Inaktiven " nannte er sich
selbst mrt lachendein Stolz.

dieser und jener Straßenkreuzung verabschiedet»
sich emer^ nach dem anderen. Endlich schritten Boje
und von Stock allein durch die menschenleere Gasse.

„Wohin?" fragte von Stock.
„Ich denke — Ratsweinkeller , 's ist nun einmal das

menschenwnrdigste Lokal der Großstadt Uldsum."
von Stock lachte.
„Certissime . Allein schon, weil der Wirt stets bis

zum Monatsersten kreidet. Tenn — sp Hab' ich's ge-
halten von Jugend an . und was ich als FüchSlein gesagt
und getan, nicht will'» der Magister entb-hrem übri-

wäre ein schlechter militärischer Berichterstatter , wenn
ich diese Verschiebung der Verhältnisse den Lesern der
„Basler Nachrichten" nicht klar zur Kenntnis gebracht
hätte . Übrigens habe ich nie ein Hehl daraus gemacht,
daß ich die Ansicht habe, daß trotz der Übermacht der
Alliierten die Mittelmächte und ihre Ver¬
bündeten siegen werden.  Mit dieser An-
sclxmung bin ich in den Krieg »ingetreten , denn ich
habe seit langen Jahren die Entwicklung der Armeen
genau verfolgt und viel von ihnen gesehen. Meines
Meinung hat sich in den KnegSjahren trotz aller Ver¬
schiebungen in der Lage und in den Verhältnissen, nicht
geändert : bei jedeni Besuch an einer Front hat sie sich
nur noch bestärkt. Selbst , wenn ich die Deutschen hassen
würde, so könnte ich daran gar nichts anbein ."

Von solchem Haß kann nun freilich nicht die Rede
sein, das merkt man in der Tat dem Bericht an , den
Oberst Egli im November 1917 von Brüssel aus unter
dem frischen Anblick unserer seldgcau.'n Helden jemer
Zeitung eingeschickt hatte . „In Flandern ", so sagt er da,
„ist der Krieg ernster und das sieht, man den Leuten
an, aber auch der Eindruck ist tiefer . d»n man von den
Kämpfern und ihren Leistungen bekommt, als im
Osten. Hier stecken Führer und Mannschaften im
schwersten Kampfe gegen einen Gegner , der ' ln
allem übermächtig  ist , nur nicht an innerer
Kraft :: n d Tüchtigkeit.  Und was den Deutschen
hier an Zahl der Kämpfer , der Flieger und der Geschütze
mangelt , das mutz ersetzt werden durch Vervielfachung
der Leistungen jedes einzelnen." Dielen Bericht „Vom
deutschen Soldaten " („Baslsr Nachrichten" 1917, Nr . 641)
fühlt man es unleugbar an , wie sich Egl -s tapferes Sol¬
datenherz über die deutsche Armee als die hohe Schule
aller soldatischen Tugenden gefreut hat , cb-mso wie man
bei der Lektüre der großzügigen Darstellung Stege-
manns in dem zu Weihnachten erschienenen zweiten
Band seiner Geschichte des gegenwärtigen Weltkriegs
sehr deutlich empfindet, daß der Verfasser in dem Kanipf
und Sieg Hindenbnrgs und seiner Getreuen über die
moskowitischen Massenheere einen Sieg des

ei st es über die rohe Gewalt  leiert . „Bevor
ich leibst in Flandern war ", fahrt Egli dann in
seinem Bericht fort , „habe auch ich mich, wie so viele
andere oft gefragt , ob die Zuversicht der deutschen
Truppen ans dem westlichen Kriegsschauplätze unter
den Eindrücke/i des nun schon mehr als ein Jahr dauern¬
den, langsamen, aber doch fortgesetzten Zurückioctchens
nicht doch mebr oder weniger gelitten babe und ob nicht
die in den deutschen amtlichen Berichten behauptete
Siegesgewißheit  der Soldaten am Ende doch
nur eine Einbildung  der höheren Führer sei?"
Wenn auch nicht Mutlosigkeit, so sei vielleicht eine ge¬
wisse Ergebung in das Schicksal aussichtslosen Kämp-
fens zu erwarten gewesen. „An der Front wurde ich
eines Bessern belehrt.  Nicht ohne Staunen
erkannte uf) die unzerstörbare Siegeszuversicht des
deutschen Soldaten , die trotz allem, eigener Gefahr,
großen Entbehrungen . .Kälte und Nässe, Dauerschlacht
und Geländeverlnst doch in einem solchen Maße ausrecht
geblieben ist und auch bleiben wird , daß hier nie-
mand an einen Verzr -.htfrieden denkt.
Hier wollen alle, der Soldat wie der General nicht nur
durchhalten, sondern wirklich und im e i n g e s chr ä n kt
s i ege n." Freilich der Blick ist ernst »nd die Züge
sind hart geworden aber jeder habe erkannt , daß es
jetzt nms Ganze gebt und Deutschland siegen muß.
Einen gewaltigen Eindruck macht dieses Volk in Waffen
auf den Schweizer Offizier , eine;: ganz anderen als der
es ist, „den wir beim Lesen der Streiterelen in
der  d e u t s che n V r e s se bekommen. Man mutz nur
Horen, wie der einfache Soldat an der Front darüber
urteilt , und manchem, der im Hinterland oder gar im
neutralen Ausland das große Wo>-t fuhrt , wurde es
bitter schlecht ergehen, wenn er einmal in Reichweite
der Frontsoldaten käme." Zum Schluß kragt dann
Egli noch nach dem letzten Grunde dieser Siegeszuver¬
sicht und des nicht zu brechend»» Sieaeswillens und
findet ihn in dem unsingchch rankten und unzerstör¬
baren Vertrauen  eines ieden einzelnrn in die

gens dieser Direktor ! , Weiß der Diabolus , ich gönne
ihm noch ein 0 vor seinen allerwertesten Namen , aber
der Paßt in 'ne bierehrliche Gesellschaft wie ein Harlekin
auf dre Kanzel." -

von Stock antwortete nicht. Es widerstrebte ihm
nun einmal , gleich über einen Menschen zu sprechen, mit
dem er eben noch zusammengesessen.

Doch Boje fuhr fort : „Wissen Sie , man sagt von so
gelehrten Hähnen, sie saugen sich ihr Wissen aus den
Fingernägeln . Na , da wundert 's mich nicht, daß der
soviel Dreck im Kopf hat."

Da lachte von Stock aber doch laut los.
„Boje. Sie haben einen gefährlichen Schnabel."
„Oho, ich möchte wissen, was Sie sich heute abend

alles über diesen Schulbonzen gedacht haben. Schade,
lammerschade, von ,Stock, daß Sie nicht statt Ihres
alten Herrn im Ministeriuin sitzen. Den Kerl >müßten
Sre mir als Austauschprofessor nach dem Lande des un-
begrenzten llnsinns schicken, den gönne ich den verboh»
ten Misters und Misses lieber als mir ."

„Bedaure , Boje, einstweilen korrigiere ich die Er-
tempoS der Tertianer ."

„Still, , Mann Gottes , darüber redet man doch nicht.
Sehen Sie denn nicht, wie Frau Luna — übrigens eine
verdammt häßliche Visage hat die Dame — uns an-
serxt.

"<? e£r Hübsch übrigens , dieser Mondschein auf den
fchneebedeckten Dächern."

„Ist âber nichts für Kater und Katzen,»lieber von
Stock sind nicht tierlieb . Doch hier ist der AuS-
schank, Silenns soll leb»n."

Und. sie stiegen di» Treppe zum Ratsweinkeller hin-
ab. Die Ampeln warfen durch buntes Glas nur ge-
dampftes Licht in den Raum , so daß die Schatten der
Boaentraaer , deren klobige Ziegelstein» man trotz de§
werß»n Ölanstnchs sah, kan»e dunkle Streifen auf di»
mit Kokusmatt»» belegten Fliesen warfen.

i»ortst»«n,



«rt.  gi . Goimtag, IT. Fanvar ISIS . Tag !i!ai1.
deutsche O b e r st e .Heeresleitung . Ge¬
wiß höre man hier und andernorts manches absprechende
und ungerechte Urteil , wie es nun einmal deutsche Art
ist , nie aber nur den leidesten Bto'ifd , daß das . was
,Hi n d e n b u r g und Ludonoorfs  lordnen . nicht
das Richtige sein könne. .Wenn Bind ° lourg ein Ding
dreht, dann wird 's geschafft", io habe ihm. erzählt Egli.
schon 1915 ein deutscher Offizier im Osten gesagt. „Es
gibt wenige Feldherren in der Kriegsgeschichte, die einen
solchen unmittelbaren Einfluß auf das Heer hatten,
wie die beiden Männer , die heute di ; großen Opera¬
tionen leiten ", mit diesem Sah schließt Herr Oberst Egli
seine inhaltreichen Betrachtungen und daß diese bitte¬
ren Wahrheiten in den Ohren der Romands in der
Westschweiz unangenehm klingen , mag schon begreiflrch
sein. Wenn sie aber von dort ihren Weg zu den übrigen
Romanen ' im Süden und den Westen dringen , die noch
immer in der Welt der Illusionen leben und die noch
immer in Strömen von Blut das Schicksal ihres unge¬
rechten und frivol heraufbeschworeuen Krieges wenden
wollen , so erweist er sich als ihr größter Wohltäter und
als wahrer Menschenfreund . Wir Deutsche indessen in
der Heimat und hinter der Front sind stolz aus ein
solches Urteil aus berufenem ® uttbt  über
unsere Brüder und Söhne draußen , die nunmehr unter
ihren großen Führern zum letzten, und so Gott will,
entscheidenden Wasfengang antretenl Für uns sind
folc&e Worte eine .Herzens st ürkung  zu Beginn
des neuen Jahres , das uns manches Opfer auferlegen
wird , in dem gber uns unsere sieggewohnten Heere einen
ehrenvollen Frieden erkämpfen werden , der ihrer Taten
würdig sein möge. E . Liesegana.

Deutsches Reich.
Hindenburg und Ludendorkf in Berlin.

\V. 1,-8. Berlin, 12. Jan . Âmtlich. Dpahtbericht.)
Generalfeldmarschall t>. Hindenburg  und General
Ludendvrff  sind heute vormittag in Berlin emgetroffen.

* Der pQur le m£rite für Staatssekretär Capelle.
W. T.-B. Berlin.  12 . Jan . 'Drahtberichi.) Dem Staats¬
sekretär des ReichZmarineamts Admiral v. Capelle  ist durch
Allci höchste Kabinetlsorder vom 0. Januar der Orden Pour
Ie meritc rerliehen worden.'

* Bevorstehende Berufungen in das Herrenhaus. I.. Ber¬
lin.  12. Jan . (Eig. Drahtbecickl. zb.) In den Wandelgängen
des- Reichstags geht das Gerücht, zu Kaisers Geburtstag soll:
dem Atova'.chen die Berusiing einiger Herren in die Erste
Preußische Kammer vorgeschlagen werden,' die für das Reichs-
ic-g.-Wahlrecht in Preußen stimmen würden. Dabei werden
die Perion des ReichstagspräsidentenDr. Kaempf,  der
frühere Reichskanzler Dr. Michaelis,  der natimralliberale
Abgeordnete Fritsch  u . a. genannt.

Wiesbadener Nachrichten.
Ausschuß -Sitzung der Handels Kamm er.

Der vevemrgte Ausschuß(KrftysanSschuß) der HandÄS-
laamner tvat zu seiner ersten Sitzung im neuen Fahr am
Mittwoch, den 0. Januar 1918, unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten der HandelskammerK--rn Kon'mer̂ ienrat F. F «h r-
Flach Mammen. Der -..-. -gehutz befaßte sich zunächst mit
der Frage der Verteuerung des Reiseverkehrs.
Hierzu machte Herr KommerzienratF. Fehr-Flach interessante
MftteÄrmge-n aus der am 12. Dezemberv. I . zu Berlin ab-
gehalter->en LonteSeifenbahnratSsitzumg, der er als Mitglied
und Vertreter der HandelSkammier betgewohnt'hat. Im übri¬
ge» beschloß.der Ausschuß. im Hindi ick auf die zugunsten des
Güterverkehrs urche-dinyt notwendige Entlastung des Per¬
sonenverkehrs von irgend welchen Schritten in -der Angelegen¬
heit Abstcnd zu r eh men, wenngleich aus der Mitte des Aus¬
schußes zim Al sdruck gebracht wurde, daß die Härten der in
Krage stehenden KriegSmatznähman der Ersenbochn besonders
für mai che Kreise von Industrie -uinfo Handel überaus be¬
dauerlich seien und jSdensälls bei Besserung der einschlägigen
Verhältnisse unverzüglich wieder beseitigt werden müßten.
Bezüglich der Frage der Einrichtung einer Aus¬
gleichstelle für Verpackungsmaterialien,  dft
gleich-falls dazu dienen soll, den Güterverkehr von dem vielfach
unnötigen Transport der VerpackungS-materiali-en zu ent¬
lasten, beschloß der Ausschuß, daß die Handelskammer zunächst
eine Umfrage 'bei den Interessenten des Bezirks veranstalte,
um die Notw-endigkeit und -das Bedürfnis für eine solche Ein¬
richtung im Bezirk feftzustellen. Eine längere Aussprache ent¬
spann sich über Punkt 4 der Tagesordnung (Unter¬
stützung kleiner Geschäftsleute nach dem
Krieg ). Hierbei wurde allgemein im Ausschuß ein Befrem¬
den darüber geäußert, daß der Magistrat Wiesbaden bei der
kürzlich in dir Wege geleiteten Fürsorge für das Handwerk
nicht auch die Keinen Geschäftsleute mit einbezogen habe. Der
Ausschuß sprach sich sodann dafür aus, daß unter allen Um¬
ständen auch ähnliche Vorkehrungen, wie sie für das Haicdwerk
ins Auge gefaßt sind, für hi« zuhAoien Angehörigen dcS Kauf-
-niannsstandes. inSbefowdere der Keinen Geschäftsleute, die
durch den Krieg in Bedrängnis geraten seien, unverzüglich in
die Wege geleitet würden. Gemäß -dem Beschluß des Aus¬
schusses wird die Handelskammerhierbei zweckmäßigerweise
Hand in Hand gehen mit den einzelnen Stadtverwaltungen
Mtd den sonstigen in Betracht kommenden Stellen, und -ver¬
anlaß tenfalls dort wertere Anregungen geben und Anträge
stellen. Als Vertreter der Handelskammer für die kauf¬
männische Fortbildungsschule in  Höchst a. M.
''ür die Jahre 1918/20 wurde der seitherige Vertreter, das
Mitglied der Handelskammer Herr Drogist Philipp Kramer
(Höchsta. M.) einstimmig wiedcrgewahkt. Der von einer
Stelle der Stammet gegebenen Anregung, ein Verzeichnis
der Inhaber von Postscheck -, Bank - und Spar .-
kassenkonten  des Bezirks drucken zu taffen, beschloß der
Ausschuß un Hinblick arck die gegenwärtige Papier-
1na pp heit  nicht stattzugeben, die Anregung jedoch, in An¬
erkennung der Nützlichkeit des Verzeichnisses, nicht n-» fiir
die .Kreise von Industrie wnd Handel, sondern für -die Allge¬
meinheit, -m Auge Au-behalten uu-d zu gegebener Zeit zur
Ausführung zu bringen. Beschlußfassung über verschiedene
Zuwendungen vervollständigten die Tagesordnung.

— Lebenkmittelvrrteilung. In der kommenden Woche ist
et leider nicht möglich, die seit langer Zeit üblicheF-sttmenge

txnt 60 Gramm zur Verteilung zu bringen, da die mi-t der Be¬
lieferung -der Stadt Wiesbaden beauftragte Maraarinefa-brik
ihren Betrieb -wegen Kohle-nman-gel vorübergehend einftellen
mußte und infolgedessen bis jetzt nicht in der Lage war. Me
-ür Dezember und Januar bestimmten Margarrnemcnyen zu
liefern. Ein Teil der Einwohnerschaft wird ein Zehntel Liter
Rübol -erhalten, während an den übrigen Teil der Bevölke¬
rung 40 Gramm Margarine verteilt wird, wodurch die bei
dem städtischen Lebensmittela-mt vmlhansene Reserve um
DLavgarine vollständig emf- szchrt wird. Es ist -den Bemühun¬
gen d-eS Magistrats gelungen, -daß -der Mavgar.inefabrik -ruf
Veranlassung des S-taatSftkretärs des KriogSernährungSarnts
mrnmeihr die erscrderlichen Mengen Köhlen zugewiesen sind.
Außerdem ist der Stadt Wiesbaden auf ihren Antrag eine E>
fatzlftftriung vmi Duster au-S Bayern in Aussicht gestellt wor¬
den. die aber bis jetzt nicht eingetroffen,ist- Sc-llte die Ware
auf -die w-iederhrlt-en Erinnerungen an den Herrn Staats¬
sekretär in den nächsten Tagen noch ankommen, so wird der
V-erteilungsplan entsprechend abgeändevt werden. Anderen¬
falls müßte die Bevölkerung sich in das Unvermeidliche fügen.
— DaS zur Verteilung gelangende Suppenmehl ist nicht ein
Suppenextrakt im landläufigen Sinn«, sondern nur ein
Grundstoff zur Zubereitung von Suppen. Ein jeder muH die¬
jenigen Zutaten hinzutun, die seinem Geschmack entsprechen.
Die Suppe gewinnt sehr an Geschmack, wenn man zur Ab-
wechslung etlvas Krabben ex lrakt hinzufügt- Es wird empfoh¬
len, das Suppenmehl am Wen-d vor G-ckbrauch» und zwar js
50 Gramm in ir,HÄiter Master einzuweichen und den sich er¬
gebeirden Suppenbrei am nächsten Tag -aufzukochen. M-rn
kann dos Suppenmelsi auch durch ein Haarsieb geben, wodurch
die festen Bestandteile zerkleinert werden. — Die Kaffee-Er¬
satzmischung rührt von einer mistolbaren Lieferung der
Z.-E.-G. her. Sie ist aus ausländisch« , Grundstoffen herge¬
stellt, woriurter sich zmn Teil gebrannte Rüben vefindeii. Es
ist natürlich in dir Belieben eines jeden Verbrauchers gestellt,
ob er die Ware kaufen will oder nicht. '

— Dir Verordnung, best, die Zusammenlegung von
Bäckereien, aufgehoben. Der Magistrat der Stadt Wiesbaden
hat, was wir bereits früher als wahrscheinlich bezcichneten,
dem Antrag der Mehl- und BroÄommission, betreffend die
Wiedevaufhehung der Zusammenlegungder Bäckeoeöbetrieve,
zugeftimmt. Infolgedeffen dürfen vom 21. d. M. an die mit
anderen zufammrengrlegten Bäckereien wieder ihr Brot sÄcht
hevstellsn.

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Die vom Ma-gi-
stvat verfugte Lichteinschränkung  verurs -achte in der
am Mittwoch, den 9. d. M., stattgehabten Mitgliederversamm¬
lung unter den zahlreich Erschienenen einen lebhaften
MenuiiigsauStausch. Zunä-chst wurde betont, daß es immer
wieder -die Laten-bösiher feien, -die zu Opfern lierangezogm
würden, obgleich sie deren schon ein gerüttelt Maß voll zu
bringen haben, und daß eine solch einschneidende Maßregel
iW»e Airbörung der betroffenen Kreis« kurzerhand angeovdnet
wird. Ferner, daß bei einer Befolgun-g unseres bereits Mitte
Oktober dcn verschiedenen Behörden gemachten Vorschlags,
den 6-Uhr-Lodem'chIilß vom 1. November 1917 bis 15. März
1918 einzuführech die heutige Kvhlenknappheit sehr wckhl hätte
vermieden werden können. Nach Besprechung einer ganzen
Reihe ton Vorschlägen zur Verbesserung des nunmehrigen
Zustandes wurde beschlossen, bei dem Magistrat gegen densel¬
ben zu protestieren und evneut vorzuschlagen, die Lichte nt-
nn-hme in den Läden bis -um 6 Uhr zu gestatten  und
vcn da ab sie für alle Betriebe kaufmännischer und gewerb¬
licher Art zu spei ren, so daß nicht nur die Läden, sondern auch
alle  K on t r <■ e der Danken, Großbetriebe und gewerblichen
Arbeitsstätten um 6 Uhr schließen müßten. Auf -diese Art
konnte wahrftl rinlich«ine größere Ersparnis wie. augenblick¬
lich, erzielt werden. über den zweiten Pmrkt, die Miet -s-
steige  t u » g, winde mitgeteist, daß der Hausbositzerverein
rmr für d.e Wohnungen eine Mietssteigerungbeschlossen^ und
Läden sowie gewerbliche Räume und -dergleichen ausdrücklich
davon ausgenommen habe in Rücksichit auf die vielfach sehr
schwierige Lage der betreff enden Inhaber . Zu dom dritten,
nicht minder wichtigen Punkt. Errichtung einer Hände  l s -
schu tz ste 11e, wurde beschlossen, die Geschäftsstelle des
.̂ aufmälinischen Vereins" damit zu foeußueii. In allen
Fällen, tn denen Kaufleute öder Gewerbetreibende eines R-t»
oder einer Hilft bedürft» bezüglich der î lusenderlei Verord¬
nungen und Vorschriften der Kriegswirtschaft, können jte
- -che durch die Vermittlung -des „KaufmämnschenVereins"
nur.me'hr erhalten.

— Die Sammlungen zuur Wiederaufbau de« Handwerk«
nach dru, Krieg haben bis zur Stunde ru-nd 75 000M. erbracht.

— Brennholzverteilung. Mt -dem 12. .Januar ist der
Wrenicholzverckauf auis Marke 1 beendet. Diejenigen Haus-
lhal-tungen, die -das auf diese Marke zugelassene Bveirnholz
käuflich erstanden-hoben, -müssen dasselbe bis zum 31. Jarmar
tb. I . cu der auf der Bremnholzkarte lwzeichneten Au-sgu-bestelle
abgedolt haben Mit dem 16. Januar beginnt die Bremiholz-
verteilung auf Brennholzmarke2 -und 3 mit je 3 Zentner. e
Be-.zahlung mit 5 M. für den Zentner hat :m Verwaltungs¬
gebäude Beseplatz1 zu erfolgen. Für die Verteilung ist Me
Stadt in 5 Bezirke eingeteilt. Die Holzausgabestellen dieser
Bc-irke-befinden sich auf -dem Bauhof m der Mainzer Straße,
auf dem Bai-hch Scharlrhorststraße1». auf den, Grundstück
Rrck Lähnsiraßc 47, auf -dem Grundstück Rossel, Dotzheimer
Straße 172. uiid auf dem GruMtück Becht, Platter Straße 102.
Die Abholung des Holzes ist Sache einer jeden HauShaltung,
dvch übernimmt das Ladeamt die Anfulhr in beschränktem llm-
fenu,. , Die dahingehenden Anmelldungeir haben m Vevwal-
tu-nySgetäu-de Beseillatz1 zu erfolgen.

— Wm>«rgaU«>r Nrrrberg. Heute Eonntag, nackmittazs hsh Uhr,
oib» die Wie-Inteuer Garnisor kopelle unter Leitung des Herrn 2ber-
wullkmeisirrS Weher wiederum ein Konzert (Sireichmuck ) mit
sehe re-chlaliipe», Programm
vsrvertchte über Kunst. Vorträge und verwandtes.

» Königlich» Echavipiel«. Sonntag den 13. Januar, Adonne-
ment v - , Lebengrm" Anfang5 Uhr P'ontag, den 1t., Äbonne.
ment A'.t-Hristldcrg". Antang6 Uhr. Trenstag, den 1ö., Abonne¬
ment 8 -" „Msshu Lisa". Anfang 6 Uhr. PiitlMoch. den 1b.,
AbonnementD ..B' alamante". Anfang6 Uhr. Donnerstag, sei.
17.. Abonmmcn, V «Hoffmanno Erzählungen". Aii' a-ig 6 Ubc.
Freitag den 18. AtcnneinenlC: „Coläcrg". Anjang6 Uhr. Sam»-
tag, den 19, Alonnoment8. erstes Gastspiel Eduard Lichienstem:
,Poleiil-lur". Änsongv Ubr.

•  Res devz-Theater . Der intec. stanie Tanzadenv von Macv
Zimmerinann am Dienttag crsohrt noch eine Bereicherung durch die
Mitwirkung des namhafte« jungen Tänzers Hans Gerbard Schröder.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . D-tte » .
* Vortrag . Am Dienstag wsts im Kurhaus dte Gattin des

Fregaitonkatitan -; Bortbke, deren Mann Astillerre -Ofsistw vom Platz
in Tffngtau Nar , m, kleinen Saal « über ihre Erlrbntssr während der
Belagerung spreche«. Der Ertrag fließt dem Roten Kreuz zu.

Mtesbodener vsrgnitoungs -vükjneu und Ltchstptel«.
» Tos Kinivhoi' lheater. Taunusitratze 1. bringt ab Samstag da

neueste Schauspiel der bekannt--n und berühmten Lichbergs. rio
,Strmidgnt ", cm Drama , m welchem die überaus talentvolle Ellen
Richter die Hanpirolle spielt. Ern köstlicher Schwank ,Die kleine
Lotte und der rrippige Fritz" sowie h:mliche Ausnahmen aus Meran
bcschlioßer das vorzügliche Progrcronn.

* Die Monopol Lichtspiel«, Wilhelmstraße 8, bringe » ans chrew
Scmstcg -Progranim einen marchend-lU schvnrn uordischeir Kunstfilm
„Ttana ", der sich lrsondrrs durch herrliche Tänze und wundervolle
NcUurbiltcr am.zeichnet Jnterejsanlc Ausnahmen vom Beginn des
Wassenstiüfandcs in Brest-Litowsk zeigen dcn Empfang der russischen
Berhandlrinprkrmmtffion . „Charw , der Wunderasse", ein Lustspiel
voll ui widerstcblichcr Komik und ein reizender kleiner Schwank
„Glück muß ein jung« Mensch haben" beschließen das besonders reich¬
haltige Programm.

Kus dem vereinsleben,
vorberichte, Vereinrverf ammlungen.

* Der ,.tz a e i l'i c ii r c r c i n" wird in feinem zwsiteri Vereins«
konzert am Montag im Kurhmie Alimeister Bach von Ser humo¬
ristischen Seite êipcil Es gelangen drei selten gehöste wrllliche Kan-
taten zur Ausiilhrung . Der zufrodengestellte AeolnZ", „Äaffcc-
iämate ". ,.Mcr bau en neue Oberkcct". Als Orchesterstückdas fiinftc
der sogci-anntcu Er andeuburgischeu Konzerte.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, il . Jan . Die hiesig« Sam mellt eile der

Raff . Sparkasse  kann ans ein zehni ihriges B '.stchen zurück-
blicken. In dieser Zeit wurden in 1188 Dparkasienbüchern 10 865 Ein^
zahlungen mir 1 4^ '-967 21 M. und f-607 Rückzahlungen mit ' 95 191. 17
Mark gemacht Das Jahr 1917  war das g ü u lt i g st e seit Be¬
stehen der Cammelstelle' 9L5 (1916: 735, Einzahlungen mit 201 246.81
Mark . Rückzahlungen 696 (960) mit 141616.46 Bi ., also Uberschus,
59 6R».8b M Reue Bücher wurden ausgestellt 102 (81). Danach hat
das dritte Kriegs,ahr tielin hiesigen Einwohnern guten Verdienst
gebracht — Ta - Eiserne Kreuz erhielt der Untrrosfizter Adolf
Bausch  bei uner Arnllerle -Mcßtcnppe.

Provinz und Nachbarschaft.
Krieg und Handwerk.

hf . Frankinrl a M . 11. Jan . Eine anßerordentl ' ch stack be¬
suchte Tirsammlung von Vertretern der hiesigen Jnnurgm , der
Har.iwcrkerbuiideo und de- Jnnungsansschussps beschästigtr sich h-uie
in langstüntigen Beratungen mit dcn „Einwickungen des Krieges
auf das Hanoirci "̂. Ten Verhandlungen wohntm auch Regirrungs-
Präsident Dr v. Meister,  Regierungscat Ulrici,  zahlreich:
Stadtrate . Mitglietei des KriegswirtschastsamtiS und anbece: Körper¬
schaften bei In den mancherlei Vorträgen üb :r die Äriego-
wirkuiigei! wurde» besonder? die Lehr' ingssrage , die Resorm des Ber-
dmgungkwescns, die Negiebcnicbe. sie Zusammc rlegung der Hand-
werktbetriele die Maßnahmen für dte Demobilmachung, der Über¬
gang in die Friidencwirtschaft und die Sparmetall -Abgave und die
Kohlcnsrage cii„ rh,nd und vielfach sehr kritisch behrudelt . Regie-
rungsprnsidcn ! Dr v. Meister sicherte dem Handwerk, das besonder-
durch den Krieg eei' tten habe, die besondere Unterstützung der Regie¬
rung zu. Ter Versammlungsleiter teilte mit , daß das Frankfurter
Hrndwerk inirlge seines engen Zusammenschlusses bei der Erlangung
von Herresaustragen ausgezeichnete Erfolge erzielt habe.

*
ht Franlsuri a. M .. 11. Jan . Der 16jährige Arbeiter Joseph

Stork aus Zeilsheim  geriet in einer hiesigen Frärik in das
Rädtrwerk einer Maschine und wurde dabei so schwer verletzt, daß er¬
wach krizer Zen verstarb.

FC Vom Mai». 11. Jan. Die Maingeqcnd bei Aschafsenburg,
bei Lohr und weiter hinaus wird in letzter Zeit von Lebens-
mittelkchmugglern  geradezu überschwemm:. Trotz der
scharscn Kr »lrcllc, die au den Babnh .sien vorgcnommen wird , läßt
der Schmuggel nicht nach. So wurden an de» letzten beiden Sonn¬
tagen bei einer am Bahnhof Lohr vorgenommenen Kontrolle beschlag-
näbmt : ein Rcbbock. zwei Hasen, zwölf Gänse, drei Lnt :«. fünf
Hühner , drei Cä -inkc», 60 Pfund Fleisch. 100 Pfund Butter , 250
Pstmd Mrhl , Jim Eier , zwei Zentner Htzlsenfrüchte und zweieinhalb
Zentner C ' icf- 2lie geschmuggeltenDaren waren ausschlietziich für
Fraiiksust a M besiimint.

F-L JehanniSberg , 11. Ja ». Sein öOjährrges Aroeits.
jubiläum  besing der Monteur Philipp Gerstadt dahier.

Neuer aus aller Welt.
Di« Pest in Nord China . IV. T .-B. Schanghai,  12 . Jan

(Drohtbciicht Reuter . , Der Berichterstatter der „Daelv News " be¬
richtet aus Rirt -Ehmo, daß di« Pest innerhalb der ersten seche-
Wochea 80>i Meilen fertstfchritten sei und bersitsFaitzuanansu und die
Eise,!l'0bn von Pckmg nach Hankau erreicht habe. Der Berichterstatter
erflärt , daß der Giuverncur von Taiga » sich weigerte , Borkrheuugc--
motziegelr zu gestatten.

Schneeverivehungen und BerkehrSstörunqen in Bayern . W . l '.-B.
M ü » che n U Jan Die Korrespondenz Hoffmann meldet amt¬
lich- Ter ccsamte Durchgangsverkehr nach dem diorden ist infolge
weiterer Schuccrei wehnngen unlerbrochen. Zu : Beseitigung ist mili-
tärüche Hilft herangczogcn.

NÄneLslstsN.
uvck Geldmarkt.

= llypntlickeubankin Hamburg. Auch in diesem Jahre
erscheint der Ge$(hältstericht des Instituts als orstsr de,
deulfchen hyriothekenterkcn. Die gosjhaltliehs Tätij '.ceit
verlief aucli iw Berichtsjahre in den durch den Krieg vor-
gezeiebneten Bahren. , An eine Erweiterung des t’rnndbrisf-
umlnvk.- war nicht zu derken, da gegenwärtig noen alle
freien Sparkuiiitalien den Anforderungendes Krieges dienst¬
bar gemacht werden müssen. Dementsprechend hat auch
die Tätigkeit der Bank im H}Tothekengeschä!t •nient in
neuen Ausleihungen. sondern in der Verlängerung
fällig weidender Hjpothekeri bestanden, und zwar in der
Regel zum Zinssatz von 4M  Proz . Vor die Wahl zwischen
kurzf, istiger f-rovit ionsfreier Verlängerung oder zehn¬
jähriger Festscbreibung mit ca. Ift, Proz. Nebenabgabeu
gestellt, haben die Schuldner in den weitaus meisten Fällen
sich feil die zelmjähnge Festschreibung entscwoJöo. Nach
Abzug der Zinsen. Unkosten, Steuern und Rücklagen für
Aus«tlrde erzielte die Bank einen Überschuß  vor.
62114-6 M (i. V 5649 386 M.). Die Divi  ten1o steigt
auf IC Proz tt>Proz.). Die Rücklage 2 erhält 173 563 aL
(419076W.) Zu Gewinnanteilenwer len insgesamt 480 637
Mark (484 475 M.) verwandt. Per Beamtenunterstiitzungs-
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Irssss woidsn 50 201 M. (0) überwiesen und 1603 373 M,
(1475 845 M.} vorgetragen . Der H y p o t h e k e n b e s t a n d*
der Hank verminderte sich auf 566711735 M. (i v.
569826 485 M.) : davon waren 552 697 994 M. (554 533 042 M.)
in das Hypothekenregister eingetragen . Der Pfaidbriefum-
lauf stellte sich ant Jahresschluß auf 580 3514>W M
(530 148 900 M.). davon 424 217 800 M. ( 128 882 500 M) und
106133 CiC‘ M. (106 761 400 M.) 3l aproz.

ladsatrie mi  Hsadab
— Forderungen an das feindliche Ausland . Z'nn Schutz

der deutschen GJüutiger im feindlichen Ausland ist im Ein¬
verständnis mit der Reichsleitung der „Deutsche Gläubiger-
sehutzverein für das feindliche Ausland , Berlin W.° 15,
Kaiser -Allee 205“, gegründet worden . Die Handelskammer
zu Wiesbaden empfiehlt dringend allen Inhabern von Forde¬
rungen an das feindliche Ausland , dem Verein beizutreten.
Der jährliche Mitgiiederb eitrag setzt sieh zusammen aus
einem Grundbeitrag von 20 M und einem jährlich vom Vor¬
stand festzusetzenden Zuschlag, der nach der Höhe der ins¬
gesamt angemeldeter ! Forderungen abgestuft werden ka nn
und nicht mehr als 4 vom Tausend der angemeldeten Forde¬
rungen betragen soll Weitere Auskunft wird von der Ge-
scnäRsstelle der Handelskammer Wiesbaden
erteilt

* Gewinnung v0n Sulfitspiritus iu Deutschland . Die Ge¬
winnung von Spiritus aus den Kocherlaugen der Zelistoff-
fabriken wird von der A.-G. Ethyl in Falun in Schweden
ausgeführt , deren Patente die Reichsregierung erworben
hat, um den deutschen Zellstoffabrikeu entsprechende Ver¬
wertung zu ermöglichen und der Knappheit an Spiritus zu
begegnen Für Herstellung der Anlagen werden den deut-

Weskadenrr Tagbtatt.
sehen Unternehmungen unverzinsliche und unkündbare Dar¬
lehen gewährt , die zur Hälfte vom Reich um zur anderen
Hälfte von demjenigen Bundesstaat zu tragen sind , in dessen
Gebiet die Anlagen gemacht werden . Au der Herstellung
dieses Sulfitspiritus sind — nach den Mitteilungen , die
Reichsrat v. Schanz im Ausschuß der Reichsratskammer
machte — in Bayern drei Gesellschaften beteiligt , die A.-G.
iür Zellstoff- und Papierfabiikation (AschaEenSurg ), die
Oberbayerische Zellstoff- und Papierfabrik , A.-G. (Reden¬
felden ), und die SimoniHsschen Zellulosefabriken , A.-G.
(Kehlheim ). Die Kesten für diese drei Anlagen betragen
2 017 454 M., wovon die Hälfte auf Bayern entfällt . Die Zell-
stofiafcrike.i müssen den erzeugten Spiritus zu 20.50 M. für
aas Hektoliter ablieferu . Der Kriegsausschuß tritt dann den
Spiritus an die Spiritus -Zentrale zu 75 M. ab . Von dem
Nutzen von 54.56 M. gehen 1? M. für die schwedischen
Lizenzen , für Unkosten des Kriegsausschusses und für die
Vergütui gen an die Zeilstoifabrikeu ab, so daß 42 50 M. Ge¬
winn für Zinsen und Tilgung verbleiben.

Weinbau und Weinhandel.
PC 22 Millionen für die Weinernte in I?nterfranken.

Vom Ma i n , 11. Jan . Die Weinernte in Unterfranken im
Jahre 1917 betrug 22 Millionen Mark.  Das ist das
günstigste Herbstergebnis , das Unterfranken je zu ver¬
zeichne! hatte So haben die Gemeinden Iphofen eine Wein¬
ernte im Werte von 1.2 Mill. M„ Thüngersheira von
ca. 2 Mill. M., Randersacker von 1% Mill. M., Escherndorf vou
ca. 1% Mill . M., Nordheim von ca. 2 Mill. M., Sommerach
von nahezu 1 Mill. M., die Stadt Würzburg von mindestens
4 Mill. M. eingeheimst . Die Gemeinden hatten vielfach
dreiviertel bis vollen Herbst.

Morgen-Au Sgabe. ErsteS Blatt. Nr. 21.

Briefkasten.
(Sie Schriftleitunn des Wiesbadener Tagblatts beantwartet nur schriftliche
« »fragen un Briefkasten, und zwar ohne RebitsberbinbUchkeit. Besprechungen

können nicht gewährt werde».!

M. M. Darüber triri zweifellos zu gegebener Zeit eine Ber
dffeutlichimg des Magistrats erfolgen.

K. L. führ empfehlen Ihnen , einen Arzt zu Rate zu ziehen.
A. S . 4. E 52 bi deutet Fehler oder chronische Leiden der Unter

leibsoiyane mit wekentliöbcr Beeinträchtigung des allgemiiacn Siörper.
zustande? Wenn Sie sich beschwert fühlen, müssen Sie sich an den
Festflellungbcuölchuß wenden

Recht auf den Bezug der Rente ruht neben dein
Bezug einer ini Zidildienst verdienten Pension, soweit als Zivil-
Pension und znerkannte Rente zusammen den in der zuletzr bekleideten
Stelle eireichl-arcn Höchstpcnstonsbetrag oder, wenn es für den
Pensionär günstiger ist. soweit als die totsächlicb erdiente Zivilpension
und d:e nicht lohenden Rertentcile zusammen den Betrag von 2000
Mark übersteigen.

D. V. Wir impfihleu Ihnen , sich an das Laiiecl. General-
Gouvernement zu Brüssel zu wenden.

Vtc  LNorgen-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
H- uptschristl-iter : A. Hegerhirst.

«erantwqrMch,für deutsche Wt A. Hegerhorst;  für Ausl-mdSbolitik:
llr nbii . st. etutm;  ftir den UnterdalmnaSleil : B d. Nauendorf; für
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbczirken: I B .; H. D , e s e r, b a d •
mc W-ricotSsaal; V Diesenbach:  für Sport und Luskiahrt: I . B -; & L,racker:
!»t Bermischte« und ^en Briefkasten; C. Losacker; für  den Handelsteil W. lärS;
Sv,,. ?“' 5IeoS?,*.*!8'.11Hoi> Dornauf;  sämtlich in Wiesbaden.»ruck und Bering der L. Schellenberg 'ichen Hof-Buchdruckcreiin Wiesbaden-

LebenMittelverteilU.
I. Warenausgabe.

In der Woche vom 14. bis 20. Januar werdenverteilt:
230 gr Fleisch u. Wurst gegen Abgabe von Feld 1—10

der Reichsileischkarte:
Vio I Rüböl auf Feld 57 und 58 der Fettkarte in

den Butte rgeschästen mit ungerade « Nummern
von Nr. 1—35 und in den Geschähen Nr. 36, 37,
38. 39, 10, 41, 42, 43, 44, 46, 46.

40 gr Margarine auf Feld 57 und 58 der Fettkarte
in den Geschäften mit geraden Nummern von
Nr. 2—34 einschl.

230 gr Aürfelz cker auf Feld 37 der Nährmittelkarte
123 gr Suppemnehl „ „ 38 „
100 gr Grieß 39 „ "
2a0 gr Marmelade „ „ 87 „ „ .
-;0» ^ Salz .. 88 „ ^
250 gr Kaffec-Ersatzmischung (zum Teil aus ĝe-

braun en Rüben bestehend) auf Feld 89 der Nähr-
mittelkarte

7 Pfund Kartoffeln auf Feld 3 der Kartoffelkarte.
Außerdem Sonderverteilnng:

100 gr Limburger Käse an die Kunden in den Butter¬
geschäften Nr. 18—27 auf Feld 80 der Fettkarte.

Nährhefe — markenfrei in allen Kolonialwaren -Ge-
schuften an ihre eingeschriebenen Kunden.

. , s? r Jß r,;,§  beträgt ie Jtfun.b für Würfelzucker
44 Pf., Suppenmehl 200 Pf .. Grieß 32 Pf „ Marmelade
90 Pf ., Salz 13 Pf ., Kaffee-Ersatzmischung 200 Ps.,
Kartoffeln 8 Pf .. Nährhefe 160 Pf ., 1/, „ 1 Del 63 Pf .,
40 gr Margarine 20 Pf ., und 100 gr Käse 25 Pf.

2. Berka »,fsei,iteil »ing.
Gruvve : Fleisch: | Oel. Käse. Marg . :
R—So
Sv —Z
A—D
E—H
F—L
M—Q
A—Z

Samstag : 8—9H Freitag 8—10%
„ 9K —11% „ 10%—1
„ 11%—1 „ 2%—4
„ 2_ 3 „ 4—5
„ 3—4 Samstag 8—10

4—5 ,. 10—12
»5 - 5 % „ 12 —1

Nährmittel:
F—I Donnerstag vorm. I Sp—Z Freitag nachm.
K—M Donnerstag nachm. A—E Samstag vormittag
N—So Freitag vorm. I A—Z Samstag nachm.

Wiesbaden , den 13i Januar 1918. F585
Der Magistrat

Brennholzverteilung.
Aus Nr. 2 und- 3 der Brennholzkarte sollen an

rede Haushaltung je 3 Zentner Brennholz (geschnitten)
zusammen also 6 Zentner , abgegeben werden Die
Haushaltungen müssen zunächst das Holz im Ber-
ivaltungsgebäude Boseplatz 1 in den Dienststunden
von 9- 12 und von 2—4»/ . Uhr in folgender Reihen,
folge mit 5.— SRI für den Zentner bezahlen.

Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:
A—C am Dienstag , den 15. Januar , '
D—E „ Mittwoch, „ 16. „

. s —® „ Donnerstag,17.
H „ Freitag , „ 18.

I —K „ Samstag , „19.  '
L—M Montag , „21.  „
A—Q „ Dienstag , „ 22. „
R—S ., Mittwoch, „ 23. „

Sch—St „ Donnerstag , „ 24. „
T—Z Freitag . „ 25.
N—Z von Samstag , „ 26.

bis Donnerstag,, , 31.
Vorzulegen sind bei der Zahlung der Haushalts-

ausiveis und die Brennholzkarte mit Gegenkarte. Die
Gegentarte wird, soweit dieselbe noch nicht abgegeben
ist, eingezogen. Die Brennholzkarte erhält der Bezugs-
berechtigte nach Eintrr g der zugelassenen Holzausgabe¬
stelle und des Tages der Holzabgabe zurück. Diese
Karte und die über die Zahlung ausqestellte Empfangs-
beschcmigung sind beim Abhvlen des Holzes vorzu-
Egen. $ ie Holzausgabe erfolgt werktäglich von 8H.

brs ■> Uhr und zwar auf den auf den Brennholzkarten
vermerkten Ausgabestellen. Als solche kommen in
Betracht der Bauhof an der Mainzerstraße. Bauhof
Scharnhorftstraße 16. Grundstück Rock Lahnstrabe 47
Mck « -» t Straße 172, imb Gruna -!stück« echt. Platter Straße 102. xs85

Wiesbaden , den 12. Januar 1918.
_ _ Der Magistrat.

WIWs Saiftt-|Ftltlrrid)-ßßü.
Ab 15 . Januar wird das Badhaus bis auf

weiteres um «Uhr  Samstags um
7 Uhr n . geschlossen . b585

Städtische Bäder -Berwaltuug.

Me Meme tz«Wi
feiern Montag , den 14. e.,
die EheleuteMlUll» eattcaita.

früher Drechslerme.ster,
und Frau , Dorothea , geb.

Zervas,
Nestenr s>raste 13

kaKss - ksstaurant

»Mslckevk"
»m Ausgang der Aldrscht-
vürer - Anlagen und an

der Aarstraße.
Heute Sonntag:

Kaffee nnd Knelien,
echter Tee, Kakao
und Schokolade.

Mittag- nnd Abendessen.
Solperfleisch

mit Sauerkraut.
Belegte Brote geg. Brotm

Ptutfdjt Sittljcllt,
Lchwalbacher Ltratze 25.

Heute:
Satterbraten u.
Kartoffelklötze.

geschlachieie6ii!mcr
tmb Hähne
i empfiehlt rj

Frau W. Ceyer
Grabenstr . 3,1.  Del . 408.

Hosenträger,
gute, kräftige, in allen
Preislagen.
Herrn . Hump,

Sattler , I207
Moritzstraße 7.
Gewürze:

Pfeffer , Muskat , Nelken,
Paprika lbestrr Ersatz für
den teuren Pfeffer ), Wach-
lwlderbeeeren, Kümmel.
Piement , In eingemachte
Gewürzgurken (auch für
Wiederverkauf.), Suvven-
würze, Bouillonw., Senf.
F. Henrich. Bliichrrstr.  24.

Bekanntmachung,
betr. Förderkolonnen.

Die Verordnungen des stellv. Generalkommandos
18. A. - K. vom 11. Sept . 1917 Uli b. 19219/5476)
und vorn 3. Dezember 1917 (IIIb . 23893/6847) sind
oureg das Generalkommando unterm 19. Dezember
1917 (III  b . 26095/7072) dahin ergänzt worden , daß
Halter oder Besitzer von Fuhrwerken oder Zugtieren
zur Stellung ihres Fuhrwerkes mit Kutscher sowie die
männlichen Juwiidlichen über 16 Jahre verpflichtet
sind zu Arbeitsleistungen , die zur Erhaltung der Ver¬
kehrssicherheit der An- und Abfuhrstraßen zu Bahn¬
hofen und Schifssladeplätzen bei Schneefall nnd Glatteis
notwendig werden. Infolgedessen haben sich bei un¬
vorhergesehenem Schneefa» und Glatteis von jetzt ab
6 Uhr 45 Min. vormittags die für den betreffenden
Tag bestimmten Kolonnen in der Bleichstraßen chule,
außerdem 8 Uhr vorm , die Reserve- Förderkolonne I
und 2, sowie die ständige Förderkolonne mit ihren
rpuhrern in der Bertramstraße 15 (Straßenreinigungs-
depot) einzusinden. i
-m'. Lohnzahlung findet von jetzt ab nur noch
Mittwochs und Donnerstags von 4 Uhr nachmittags
ab im Ladeamt , Zimmer 7, Eingang Delaspeestraße 1,
gegen Vorzeigung der Anstellungskarte statt.

Zum Verpassen von Arbeitsanzügen haben die
lunqen Leute ihre Kleider-Größen-Nummer bei der
nächsten Lohnzahlung anzugeben. F585

Wiesbaden , den 11. Januar 1918.
_ _ Der Magistrat.

oer>sqrnnetmng: is bts1 Uhr.

Ia Brennholz , Buchen
u. Eich., aefchn. u. gefp.,
*u verk. Auf Wunsch frei
Haus geliefert. Müller,
Mainzer Straße 65.

Batterien
wieder eingetroffen.

. Tr . Klaus),
Bleichstr. 15 Tel . 4806 j

Jagdverpachtlrng.
Die Iagdnutzung auf dem hiesigen gemeinschaft¬

lichen Jagdbezirke Kehlbach soll am
Mittwoch , de» 30 . Januar 1818,

nachmittags 2 Uhr
auf einen Zeitraum von 9 Jahren in der Gastwirt¬
schaft lüeinige !» Heuser , dahier, verpachtetwerden.

Der Jagdbezirk umfaßt 98 Hektar Wald und
150 Hektar Feld und Wiesen mit gutem Rehbestand.

Die Pachtbedingungen werden im Termin be¬
kannt gegeben und können auch vorher bei mir ein-
gesehen werden. F655

Kehlbach, den 10. Jannar 1918.
Der Jagdvorsteher : Friedrich.

Beleuchtungs-Körper
modern, grosss Auswahl , billigste Preise.

Fiack Luisen strasse 44 ,
neben  R es idenztheater.

iR 'BlDi
in V, u. ]/2  Flaschen empf.
Saladin Franz,
Wiesbaden, Walramstr.

Telephon 4975.

Widerruf.

«kgr. 1805. Tel. 205
ILerrdignngs-

Anftatten
FklkK̂Wem

Firma

»ifümtm
Ellenbogengasse 8.

Hr. Lager in alt. Arten
Ho!r- ,»nd

Metall - Särge«
zu reellen Preisen.

Eigene Teichen-Wagen
und Aranzwa en.

Lieferant des Vereins
für SeuerSestattung

Lieferant d. ZSenmten-
V ' rrins . 19

Meine Verlobung mit Herrn Walter
Holstein löste ich am Montag unter
Zeugen auf, und wäre dies wohl eher
geschehen, wenn Betreffender nicht
im Felde gewesen wäre.

E. Böhm.

Darrksagrmg.
Allen denen , die uns bei dem Heimgang

unseres teuren Entschlafenen so herzliche
Teilnahme erwiesen, besonders für die trost¬
reichen Worte des Herrn Pfr . D. Schlosser
und die reichen Blumenspenden sprechen
wir auf diesem Wege unseren tiefgefühltenDank aus.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Karoline Hölzel und Tochter r «ise.

Heute nacht entschlief sanft im Herrn,
gestärkt durch den Empfang der heiliqen
Sterbesakramente , nach schwerem, mit großer
Geduld ertragenen Leiden unsere liebe,
treue Schwägerin , Tante , Cousine und Groß-taute

Zräulein
Mathilde Grohmann

im 65. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Verwandten:
Fransz !ka Großmann , geb. Burgeff.
Adolf Großmann . Leurn. d. L.-Ä.

Willi Arndt , geb. Großmanm ^^
Fanni Baehren , geb. Großmann.
DiUY Pfleiderer . „ „
Wiesbaden , den 12. Januar 1918.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 15. d. Mts ., um 10‘/2 Uhr vom Trauer¬
hause, Luisenstr. 27, aus nach deni alten
Friedhof, Platterstr ., statt.

Die feierlichen Exequien sind am Mitt-
woch, den 16. Jan ., um 9 ' /, Uhr, in der
Bonifatiuskirche.

Danksagung.
Allen Freunden und Bekannten , die

uns bei dem Hinscheiden unserer lieben
Schwester, Schwägerin, Tante und treuen
Freundin

Frl. AiigiiKe fjOlMi
so aufrichtige Teilnahme erwiesen haben,
sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Helene KöntiK.
Wiesbaden , Januar 1918. 58

Statt Karten!
Vielen herzlichen Dank für die so

reichlich bewiesene Anteilnahme an unserem
unersetzlichen Verluste und die zahlreichen
Kränze und Blumen.

Ganz besonders danken wir Herrn
Pfarrer Lieber für seine liebevoll trösten¬
den Worte—Herrn Kurdirektorv.Ebmeyer
für seine, den Geschiedenen so überaus
ehrende Ansprache—seinen lieben Kollegen
des Kurorchesters—des Musikerverbandes,
der Bohemia. Ebenso für die weihevollen,
ganz im Sinne des Verewigten ausge¬
führten musikalischen Darbietungen seiner
Kollegen und der Sänger des Männer¬
gesang-Vereins.

Frauz «ife Hertel u. Kind.
Familie Anta« Hertel.

V
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Biüiiiterii
für sofort oder 1. Februar
unucht-, Ang. mit Zeugn .-
Abschristen und Gedatts-
wrderung unter H. 448
an den Taa bl.-Verlag_
Wir suche» sofort perfekte
Gtens ypjstin.

Off . mit Zeugnisabschrift.
Gchaltsansprüchen mr

Ehemische Werke
vorm. Dr Hrch. Bhk,

._ Bi ebri ch.
Jüngere

Pntzliettanferin
u. Lehrmädchen gesucht.
Geschw. Schacffer Nachf.

Zum Eintr . z. 1. März
Verkäuferin

für dieSmWareii-Adlejl.
gesucht.
Warenh . Jul . Bormaß

G. m. b. H.

Putz.
Lchrmädch. a. anst. Fam.
sackt Klein. Taunuslkr.  1t!
2 SWvskirkerl!k!?e«

N' dauernde Stell , gesucht.
Kumt - u. Kurbelstickerei

Sack u. Schroedter,
_Hele nenstrocke 26.

Büglerin
und Hilfskr.

>n d. gut bez. Stell , ges.
Waschanstalt.

- Lui scnstrassc 24._
Büglerin bei ant . Lohn

d. ges. Eckernföro estrasse 8.
Bügellchrm . g. Vgt. ges.

Mrttagefl. Jah nstr. 14. P.
Mangelmädchen

für sofort ges. Wäscherei
Palast -Hote u_

Kraft . Hausdienerin
Segen guten Lohn gesucht.
Lernen - Haus Hofmann.
Langgasse 37._
Arbeiterin f. Mun .-Betr.
aesucht. Ed. Meyer. Hell-mnndstrasse 39.

i . .. Properes Mädchen
tur Zimmer u. Hausarb.
Wucht . Villa Carmen.

| Abegchtrake 2 _
UimbljGnGiflf iti

fluten Empfehlungen,
welche kochen kann, in kl.
Haushalt von 8—4 Uhr
bet guter Kost zum 1. 2.
xiucht Kl. Burgsirassc 1,
Spielwar engeschäft ._

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann, zum
baldigen Eintritt gesucht
Lune nstrasse 6. 8._

Gesetztes, gutes
Mädchen

in ,kl. Haush . z. 18. 1. od.
spater ges. Näh. 3—8 Uhr
Anaustaftraßc 9 _

Eins , tlicht. Mädchen
Io d. M. ges. Näheres

Meickit rahe 21. Bä ckerei.
T. Allcinm b. g. Lohn

gesucht Rbeinstrasse 50, 1.
Tüchtiges Mädchen,

das kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt , gesucht
Scherrel, Webergasse 13.

Wiesbadener Tagblatt.

Tüchtige, branchekundigr

BecliiferiK
Sinn 1. Februar gesucht.

R Perrot Nachfolger,
Kl. Burgstraße 1.

stellt ein :.
Zigarettenfabrik

Gö. Laurens
Inh Ewald Krehtzel,

_Tauuttsstr . ©6.
Tüchtige Arbeiterinnen

fof. gesucht. Schuhsohlcrci
Hans Sachs, Mlchelsb. 13.

KillStlliSriiiekiil
Gewerbliches Persona! ] I ober bcss. Kindermädchen

zu 4jähr . Knaben sofort
gesucht. F-rau Lewin,
Schillerplatz 2.

Gewandte Schneiderin,
bei sich zu Hause arb .,
tadellose u. geschmackvolle
Ausnihr ., auch im Äend.
erfahren , von Dame ge¬
sucht. Antwort mit ungef.
Preisangabe unter K. 4SI
an den Tagbl .-Verlag.

Aeuveruugs-
Schttsiverin

sofort gesucht
M. Schloß & C o.

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Taillen - u. Zuarbeiterin
s. Brückner-Ruhl , RiM-
strasse 20.  _

Taillen -Arbeiterinnen,
selbständ., ges. Hartmann-
Mau , Grotzc Burgstr . 9.

Suckle per 1. Febr.
Crste

Tailleuarbeiterin
zur Stütze der Direl-
trrce auf Jahresstell.
Eva Nathan , Mainz,
lchillcrstr. 42. E48

USB
Tüchtige

Tailleuarbc terin
für ein erstklassiges Mass-
geschäft bei voll. Pension
rm Hause ge Eicht. Offert.
Christine Fuchs, Bcndorf
am Rhein. Hanvtst raße.

Tüchtige Rock-
n.  Taillenarbeiterinnen so¬
fort gesucht. W. Wiegand,
Taunusst rasse 18.  _
Selbst. Rock- u. T.-Ärb.

t . dauernd b. g. Lohn ges.
Rau , Hockstra sse 13._
,Znarb . tt. Lehrmädchen
für gleich ges. Dameu-
sckmeiderei Rüger , West-
endstrasse 11^_ _ZuMrllkrlMll
. sucht H, Schmidt.
^.Grosse Burastr asse 8.
.Znarbeiterin z. Kleidern,
nes. Erbenheim. Reug. 23.
Zah rqeld  wi rd ver gütet
, lRasch.-Räb . u. Zuarb.
s. Möller, Bahnhofstr . 20.

Maschincn-
U. .Handnäherinnen für
Mrlitararbeit ges. Heinr.
S ' nzc, Friedricbttr . 66.
.Tücht . Zuarbeiterinnen
für Rocke u. Taillen ge¬
sucht. Wirth - Büchner,
Webergasse_3._
t feVfc .iäSg*-«.

Putz ! —
Erste Arbeiterin gesucht.

H Denoel,
__ Webergaffe 1],

Putz!
Znarbeiterin

gesucht.

W. ^eaucelkier,
Marktstrasse 24 <,'2<i_

Seljrmööd cn ftriutz
u. am.  2 . Arbeiterin sucht

JÄMUÄ
Putz.

Lehrmädchen für Putz
u für den Verkauf gegen
Pergüt . gesucht. L. Noth-
ssagel. Gr . Burgstraße 18.

Sess. ftinDtcftflttl“
zu einem 1)^ Jahre alten
Jungen zum 1. Februar
gesucht. Dasselbe hat noch
das Jnstandhalten der
Kleider für zwei Jungen
rm Alter von 11 u. 13 I.
ölt besorgen. Nähen erw.
Offerten unter E. 448 an
den Taabl .-Verlaa. _

Tücht. Kindermädchen
auf sofort gesucht. Karl

| Wegner, DLuseumstrasse8.Kindergarten
sucht nnabhäng . Frau od.
Mädchen tagsüber zur
Hilfe Frau kann Kind
mitbringen <10—5 Uhr).
Sonnenberaer Str . 44. 1.

Tüchtiger, alleinstehend
Geschäftsmann suckss eine
altere Person als
Haushälterin,

lvelche sich auf dies. Wege
ein Heim gründen kann.
Off , u. S 449 Taabl .-N.

iFeinbürgerl . Köchin
für Fremdenheim gesucht.
Haus Icke, Sonnenberger
Stra sse 60._, Jüngere Köchin
w, schon jn Herrschaftsh.
tätig war , gesucht
__ Nerotal 71.

Jüngere Köchin
zun: baldigen Eintrlt ge¬
sucht sophienstr . 4, neben
Alwinenitrasse._

Junges , solides
Mädchen

wird a» das Büfett gesucht
Hotel Bogel,

_Rheinstraß e 27.
Tüchtige Stütze

od. Alleinmädchen gesucht.
| Vorstellung 9—10, 3—4,
6^—714 tlhr , Soiincirbergcr
Strasse 58._
Erfahr . Stütze in Hotel

nach auswärts gesucht
Näh. Kochbrunnenplatz 2,
Zimmer 17.

welches kochen kann und
Hausarb . übernimmt , bei
hohem Lohn in kleinen
Haushalt gesucht. Frau
Lewin. S chillervlatz 2._

Bcss. Alleinmädchen >>
für kleinen Haushalt geg.
hohen Lohn ges. Blumen-
strasse 7. l . ._
Saub . zuverl. Ällcinmdch.
ges. Webergasse 11, 3.

AllelnMKen
bei hohem Lohn sofort od.
water gesucht. Weintraub.
Nikolasstr aße 80. ^
I . Mädch. od. Monatsfr.

ws. ges. Näh. H. Stall.
Dotzheimer Strasse 12 0.
Mädchen f. eins. Haush.

z. 16. 1. tagsüber oder
ganz gesucht Bismarck-
ring  33 . 1. St . r. ^

MeillKVchen
od. eins. Stütze f. Pension
zum 20. 1. gesucht. Gute
Behandlung . Gut . Geh.
Querstraße 2. 1 _

Ordentliches Mädchen
gesucht Ad olfsallce 6, P.

Tücht. ehrl. Mädchen
ges. Dotzh Str . 82, Part.

Tücht. Mädchen
s. Hausarb . ges. Letscheri,
Faulbvun nenstr asse 10. E
Alleinmädch., brav, willig,

*5. 1. od. spät, gesucht
Moritz,tr abeHb_

Alleinmädchen
zu eiuz. Dame für gleich
ges. Adolssallee 28, Bart.
Mädchen für Hausarbeit
tagt . vorm, einige -s?tb. zu
Herrn ges. Vorstell. 3—5
nchm., WilhelMineustr. 2, 3

Änständ. Alleinmädchen.̂
tu. etwas koch, k., nur für
den Haushalt auf sofort
od. 1. Febr . ges. Vorzuft.
von WS—5 Uhr. Lang-
gasse  24, ^,Hutgesckräfw

Besseres Mädchen
oder Stütze auf sofort od.
water gesucht Adolfs-allce 29. 2.

Fleißige Mädchen
für in die Küche gesucht.
Hotel „Grüner Wald ",
.4. Hirster ._

Jung , fleiß. Mädchen
gesucht Blü ckiervlatz6, 1 l.

Zuverl . Alleinmädchen
g. Zeugn. z. 2 Damen

ge,. S chierst. Str . 12, 2.
Tücht. Alleinmädchen

gl. od. 1. Febr . in kl. Hh.
ges. Kavellensirasse 3l , 1.

Alleinmädchen
gegen hohen Lohn sofort
gesucht. Kochen nicht erf.
Mosbacher Straße  3, _
Sank . Frau zur Aushilfe. . P Y I iMY » » 1 - „

Monatsfrau od. Mädchen
von Ehepaar bei gutem
Lohn sofort ges. Geheim-
rat Nickel, Scksiichterslr. 8,
1. Stock. Meid. 2—4 Uhr'

Zuverl . Monatsfrau
sofort qesucht Goldgaffe 6,
Backerei._ _ _
Monatsfrau od?^ MäW7
tegl . 3 Std . sofort gesucht
Bismarckring 16, 2 r.
Monatsfrau od. -Mädchen

ck täglich ges. Drehl,
Btelchitrasse 17, 2.
Monatsfiau von 8—10

4utal die Woche in kleinen
©ttufb- (2 Perf .) gesucht
Vkullersirasse 9.  Patt . _
Monatsfr . f. l. Hausarb.

2—3 Std . vorm, gesucht
Riehlstrasse 16. 2 re chts. _
Monatsfrau für 2 Std.
gesucht Schefs elsir. 6, 1 r.
Monatsfr . od. Mädchen

ges. Bertramstr . 21, i l.
Monatsfr . 10—11, 10 Mb

ges. Do tzh. Str.  34 , 1 I.
Monatsfrau Mittwoch

u. Samstag 1 St . v. o. n.
Jahnstr . 38, 2 r ., 3_ 7.
„ Monatsfrau gesucht
Kaiser-Fr .-Nina 22, 3 r.

Saubere Monatsfrau
od. Mädchen .auf sof. bei
gutem Lohn ges. Adolf-
strasse 12. 1.  _

Monatsfrau
vorm, oder 3 Stund »es.
Dotzheimer Str . 31. 3 r.

Waschfrau
füll sofort ges. Hotel Rose
Zuverl . Waschfrau ges.

Bismarckri ng 11, 3 l . _
Waschfrau gesucht

Kellerurasse 6, St ünz._
Waschfrau gesucht

Webern affe 56, 1 l._
Waschfrau gesucht

Zieten ri ng 12, <ötb, _
Butzfrau

mit guten Zeugnissen geg.
guten Lohn sofort gesucht.

L Rcttcnmahcr,
_ Nikolasstrasse 5,
S . Putzfrau f. 3 h. Tage

I in der Wache nachm, ges.
Vliederwaldsirasse14, P . r.

, Frau zum Ladenputzen
abends gesucht. Näheres

Zahntechniker
gesucht iil feine Praxis.
Näheres Daabl.-Berl . Mli

SAistsetzer
sucht die
L. Schellenberg'schc

Hofbuchdruckcrei,
Wiesbaden . Tagblatt haus

T . selbständ. Schreiner
gesucht Lehrstvaße 31.

Morgen -AuSgabe . ErsteS  Blatt . Seite 5.

Gesucht
für leichte Arbeiten mehr
junge Burschen u. Mädch.
von 18—15 Jahren gegen
guten Lohn.

Fritz Krieger,
Hauptbahnhok.

Junger ehrt. Laufbursche
gesucht. Borzusielleu bei
Hnpivurger u. Wehl.

1 Schreiner
ferner noch

lBirea-SMnetj
od. Packer gesucht von
Holz- u. Metzallwaren-

Fabrik
Carl Bender I. ,

Dotzheim.

Mapn oder Frau , sofort
. fljtem Lohn gesuchtRheinstraße 27.

l Weibliche Personen ^
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Mdjtiae|3iiii,daUßri
mit amerik. Buchführung
Schrcibm. u. Stenograph .,
sow. a. Kontor arb. vertc.,
an selbst, zuv. Arb. gew.
w. iich per 1. 3. o. sp. zu v

! Ozs.  u . E ‘449 Tagbt .-V

Nenga ffe 21,  r m Laden.
Putzfrau

spsort gesucht.
Adolf Aufrecht, Lang». 36

Saubere Putzfrau
für 3mal wöchentlich von
9 bis 11 Uhr ges. Adolfs-
all ee 45, 2. _
Laufmädchcn sucht sofort
Zig. - Fabrik Wittenberg
u. Co., Rheinbuhnst rasse 4.

S . Laufmädchen
oder kraft. Schulmädchen
ges. I . Herrchen, Damen¬
schneider, Goldgasse 19.

c ]

gesucht. Näheres

Krkel,
[ Michelsberg 12, im Laden.

Für --Tornister -Wäsche¬
beutel zu rnachen
Arbeiter o. Arbeiterinnen

gesucht.
Sattler -Innung Wiesbad.

Taunusstraße 24,
i Frisenrgchilfcgesucht. Clormann , Haupt¬
bahnhof._ _^«r sofort
verhcir . Gärtner mit kl.
Familie gesucht. Offerten
n. M. 448 Taabk.-Berlag .

Ceitllnof daonteffinit
sucht Zahnarzt Mourcau,
Gros-^ Burgstrasse 16, 2.

. Brave« Ĵungc
kann das Mechanikerhand-
werk gründl . erlernen , sos.
Vergüt . Zu erfr . Tagbl .-
Zweimt-, Bismarckr. _Ep

.Ein Tapez.-Lehrling
aus Ostern ges. Heinrich
Jung , Friedr ich sirasse 44.

Lehrling
für feine Herren - und
Damenschnciderei sucht
Sviekermann , Kellcrstr. 7

Schneiderlehrling ges.
Flechsel, Jahnstrasse 12.

Schneider -Lehrling
g. spät. Berg . ges. Goethe,
Schwalbacher Str . 29, 3.

Frisurlehrling
kann sich in allen Fächern
gründlich ausbüden.
Elormann , Hauptbahnhof.

Krälliein,
I 19 Jahre alt, gebildet und

mit guten Kenntnissen,
»reiches lVt  Jahre er. Büw
tätig ist, sucht Stelle als
Vers. ' oder Kassiererin.
Ofrerteu unter P . 451 an
de» Tagbl.-Berla g.

Kriegers -Witwe,
welche Vi  I . Handelsschule
öeiucht hat, s. Anfangsst.
-tut Büro . Angeb. mit
Gehaltsaugabe u. S . 448
an^ den Tagbl.-Verlaa.

Suche für meineTochter
w. 9 I . die Mittelschule
u Vi Jahr die Handels¬
schule besucht hat, Anfang,
stelle aus kausm. Büro,
Bank v. dergl. Es wird
ivcniger auf Gehalt als
grundl . Weiterbild, geseh
Ois. u. K. 45« Taabl .-Sl

. Junges Mädchen
mit HandelZschulbild., gut
bcw. in Stenograph , u. i
Maschinenschr., s. Anfang¬
stell. mit kl. Vergüt . Off.
u. I . 448 an d. Taabl .-V

Fränlcin
!,*, WanBeit

ntö Büro : einige Bor-
kenntnille vorhanden : bei
etwas Bergütunqi Off . n
D. 452 an den Taabl .-D.

Geb. iunges Mädchen
si v. 5 Uhr ab schristl. Be-
schalt. - tsch. Handschrift
-Ltenpgr., Maschinenschr.).
Angebote miter M. 222
an den; Tagbl .-Berlag.

[ Männliche Personen
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\§m graUnlirifeiifiro
I wird zuvcrläss., selbständ.
Kontokorrent - Buchhalter,
geübter Maschinenschreib.,
mölichst auch Stenograph,
für sofort gesucht. Be¬
werbungen, a. v. Kriegs¬
beschädigten, mit Gehnlts-
»nspeüchen unter A. 589
an den Tagbl .-Verl . 57

. Wir suchen für unser
Teppich- u. Jnnen -Deko.
rations -Geschäft einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.
Selbstgeschrieb. Offert , an

Ewers u. Pieper.
Friedrichsira sse 14.

[ Gewerbliches Personal
I Jntell . Fräulein

wünscht Heimarbeit zu
übernehmen. Offerten u.

Sohn ordentlicher Eltern W. 450 a. d. Tagbl .-Verl.
als Kochlehrling gesucht.

Taunus - Hotel.
__ Mainz . F45
®in crfnlr, lHaun

zur Bedienung der Zen¬
tralheiz . für morgens u.
abends gesucht
_ Hotel Roh al.M örjtt.

KedienMg
freie ÄÄlÄ | iElBIHiltCg FrÜlllk !«Ehepaar ohne. Kinder.
Vorzustcllen vis 10 vorm,
oder 2—4 Uhr nachmitt.
Jnlinsstraße 3._2696

35 Jahre , sucht für früher
oder später selbständigen
Wirkungskreis an einem
Sanatorium oder in ein
srauenlos. Haushalt . Off.
u. M. 450 an d. Tagbl.-V.

w. zu Dame, event. Arzt,
tagsüb . Posten. Gute Zgn.
Nah. Nöderstraße 20. P"

. Tüchtiges Mädchen
lucht -stelle zur Führ . deS
Haushalts . Offerten unt.

449 a. d. Ta gbl.-Berl.
Aelt. Herrschaftsköchin,

Haushalt ., sucht zum
Io. ^ anuar Stellung , ev.
zur Aushilfe . Näheres
Bleorlcher Str asse 29. P .
Kriegerssr . s. B. i. w. A
Walter , Seerobe nstr. ' 13'.

Mädchen
sucht Stelle , geht auch in
srauenlos . Haushalt . Off.
u, H. 7917 an D. Frenz.
Ann .-Exp., Mainz . E45
^Fränl . sucht selbständ.
stell bei beff. Herrn oder
in frauenlosem Haushalt
Mädchen oder Putzfrau
m-rß da sein. Offerten u.
D. 222 an den Ta aül.-B.

Witwe o. A. s. Stell,
zu ält . Herrn . Näheres
Bismarckring 16. 1 r.
^ Äelt . ordentl . Mädchens
stets in guten Herrschafts¬
hausern tätig , sucht Be¬
inhalt. zum 15. d. Mts . od.
für bald für nachmittags.
Geil . Offerten u. W. 451
an denLagbl .-Verlag.

2geb. jg.MSölheii,
welche das Nähen erlernt
haben u. kinderlieb sind,
suchen pass. Stell ., geben
auch nach ausw ., am liebst,
zusammen auf ein Gut.
Es wird nur auf gute Be¬
handlung gesehen. Offert.

-8 . 449 an b. Tagkst-V,
. . Fräulein , ges. Alters,
rm Haush ., Küche u. Näh.
tätig , sucht Stell . Off . u.
D . 451 an den Taabl .-Nl.

Jg . Frau s. i/i- Tage
als Packerrn od. s. Besch.
Offerten unter E. 222 an
den ' Taabl .-Verl aa.

Zwer innge Frauen
sueben nackrm. leichte Arb.,
gleich Melcher Art . Off.
tk . F - 222 Ta gbl.-Verlaa.
2 g. Mädch. s. Monätsst.
Frankenstrasse 23, Hth. 2.

Mkii-Wtze I
^ Minmliche Personen ]

^Kaufmännifchr« Personal ]
. Junger Kaufmann,
tn allen Büroarbeiten , so¬
wie Speditionswesen ver¬
traut , sucht baldmöglichst
Stellung . Geil . Off . u.
D. 450 a. d. Ta gbl.-Verl.

Singer ssmsMM
fudit absnb § Beschäst. in
Buchführung usw. Offert.
u. H. 450 Tagbl .-Verlag.
^GewerblichesPersonal ]

Me Sie
die gutbürgerlich kochen k.
und Haushaltung versteht,
loird in sehr gute Stelle
gesucht. F45

Dr . Mann,
Mainz , Mobren -Avotbete
Sofort gesucht

tüchtiges Hausmädchen
Frankfurter Str . 38.

Hausmädchen,
einfaches gesucht. Bäckerei
W. Marx , Wagemann-
strasse 23

Zuverlässiges, fleißiges
Hausmädchen

oder Aushilfe sos. od. spät,
ncsucht Beethovenstr. 1«.Alls-ll.MmerM.
zum sofortigen Eintritt
ges ucht Hotel S chützxnhof

ZlWttlllSUffik!!
gesucht. Sanatorium Dr.
Dornb lütb
Anstand. AlleinmädchenS 't. Frau Emmerling,e Aussicht 24.

ge sucht  Rheinstrasse 60. E
Jung . Mädchen tagsüber
gesucht Mori tzstr. 23, P.
Tücht. Mädchen tagsüber
gesucht Röderstr asse 24, P.

Mädchen (Fräu)
nir Hausarbeit von 11—5
täglich ges. Teil-Lazarett
Saalburg . Sa al gassc 30.

Aufwartefrau
für 3 Std . vorm, sofort
ges. Wallufer S tr . 9, 2.
Frau wchtl. 5 Std . ges.

St . 40 Pf.  Blücherstr . 5,11
Aushilfe

vorm. 2 Stund , sofort ges.
Kaiser-Friedr .-Rina 28,

Beff. Monatsmädchen
od. Frau , jüng ., gesucht
von 8—6 Uhr von Ehe¬
paar Röderstrasse 44, 1.
Vorzustcllen 10—4 Uh r.
Monatsmädch. v. 9—12

gesucht in kl. Haushalt.
Guter Lohn. Rüdesheimer
Strasse 22, Part , r.
Monatsmädchrn tagsüber
qesucht Westen dstr. 11, 2.
MonatSfr . f. abds . 8—9'
s. Sowe-Bov. Nikolasstr. 7
Monatsfrau 8—11 ges.

Moritzstrasse 23, Part.
Saub. Monatsfrau

Wi. ges. Moritzstr. 27, 3.

mit guten Schulzeugnissen
für Kontor und Lager für
jetzt oder Ostern gesucht.

M. Mendel.
Stahlgrosshandlung,

Wiesbaden,
Garten feldst raße 17.

Lehrling
mit guter Schulbwd. ges.
Fritz Ebert , Eisenwaren,
Schwalbacher Strasse 43.

Lehrling
aus guter Familie sucht
Drogerie Reinh . Göttel.

Michelsberg 23,
Ecke Schwalbacker Strasse.

Lehrling
mit guter Schulbildung
ge Nicht. Rnr gute Zeug¬
nisse finden Berücksichtig.
Rhein. Kognakbrennerei

Karl Prinz , Sonnenbera.
BKrolehrlinq

zu Ostern 1918 gewcht.
Meldungen Anwaltsbüro,
Orernienstra^e 18.
[ Gewerblicher Personal )

Schneidergehilfc
gesucht Jahnstraße 12, P.

gesucht. E45
Taunus - Hotel,

_ Mainz,
Jüngerer , alleiniger
Hausdiener

bald, aesuckt Hotel Nizza.
Ordentlichen, jünacren

Hansburschen
bei autem Lobn sucht die
MMMolUe,

Hausbiirsche
für sofort gesucht.

Drogerie Brosinskh,
Bahnhofstr . 10.

Solid , tücht. Hausbnrsche
sos. gesucht^ R'engass? 18.Hausburfchej
sofort gesucht.

W Sauer , Moritzstr. 7.
Kutscher

für Privat mit guten Zgn.
gesucht Karlstrasse 15.

Ein tücht. Fuhrmann
gesucht Sellmundstraße 1.

Fuhrmann
aesucht Sedanstr . 5. Park

Einen Arbeiter
für Kohlenlager sucht sos
Kvhlen-Konsum Glückauf.

Am Römertor 2.

Fräulein,
I w. längere Zeit in einer

Kandit. tätig war , sucht
sich in ders. tu. auszubild.
Off, u. S . # ,0 Taabl .-B.
Beff. intelligentes Fräul .,
20 I ., webches schon im
Hotel tätig iuar, sucht
Stell , als Portierfräulcin.
Angeb. u. P . 449 an den
Tagbl.-Verlaa.

EiittfduiIWriiiil.,
I durchaus erfahren i. Koch.
!u-, Haushalt , g. selbsttätig,
mit guten Zeumiill., sucht

, zum 1. Febr . Stell . Off.
u. T. 449 Tagbl .-Verlag.

SÄ . ZelUkk
(fites. Freihandzeichner ),
mit guter Auffassungsa.,
kausm. gebildet, sucht
passenden Posten . Offert,
u M. 445 Tagbl.-Verl.

Tüchtiger , selbständiger

Schlosser
militärfvei , sucht Stell , in
Munitionsfabrik als Ein¬
richter oder dergl. Offert,
u. St m Tagbl .-Ver lag.

Sfis-leifliüs.
Suche fiir meinen Sohn,

welcher zu Ostern aus der
Schule kommt, passende
Lehrstelle. Offerten unter
O. 450 an den Taabl .-V.

Erfahrener

KM il»dfioiiöltor
' (miHtärfr .) sucht für sos.
Stell . Gefl . Offert , erb.
Hellmundst r aße 27, 2 r.

Mann , 50 Jahre alt,
gesund u . kräftig , sucht
lohnende Beschäftigung.
Kautwn nach Wunsch.
Offerten unter tt . 451 an
den T agbl.-Berlaa ._

Kinderl . Ehepaar
sucht in e. bcss. kl. Hause
gegen Metnackl . Haus¬
meisterstelle in d. Nähe d.
Bahnhofs auf 1. April.
Off . u. T. 450 Tagbl .-Vl.

Lehrmädchen! F(m
Es sind bereits eine Anzahl guter Lehrstellen im

Tchnerderu. Putz, Frisieren . Berkauf u. !. f. angemeldet
und haben wir mit der VermittlungstLtigkeit begonnen.

Arbeitsamt,
_ Abt. weibl. Lehrstellenvermittlnna.
Sprechstd. : Montag , Mittwoch. Freitag 2—5 Uhr.

Putz.
Branchekundige Verkäuferin gesucht.

Heinrich Fried, Kirchgasse 52.
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Sekretärin.
Eine Dame , unbedingt vertrauenswürdig , mit guter

allgemeiner Bildung , prak isch erfahren in Buchhaltung.
Briefwechsel und Registratur , gewandt in Stenographie
und auf der Schreibmaschine, wird als Direltions-
fekretärin für eine Vertrauensstellung gejucht. Baldigster
Antritt erwünscht, Bewerbungen mit Nachweis über
erfolgreiche Bekleidung ähnlicher Stellungen sind mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Angabe der Ein¬
kommensansprüche unter A. 584 an den Tagbl .-Berlag
zu senden. 49

Aikaretteufabrlk sucht
Kontoristin.

mögt , aus der Branche , welche Stenographie und
Schreibmaschine und sonstige Büroarbeiten be¬
herrscht . Off . mit Gchaitsanspr . an
Nurdi Zigarette »fabr . Kra »k'iirta .M.

Ol I' 7

Borarbeiterin auf Jahresstellvng gesucht.
Heinrich Aried . Kirchgasse 52.

Auf,eyeri»
sowie geübte Arbeiterinnen zur Zi - aret en-
maschine und Lanfmädchen sucht sofort

Mrellemm.BlfltBilttg

Alleinmädchen
mit Kochen

von ruhiger Familie gegen hohen Lohn gesucht.
Näheres Luisens ,raste 25 , 2 . Et.

Buchhalter - Buchhalerin.
durchaus rer raut mit der amerikanischen Bu<h-
fiihrnns ’ und bilanzsicher , wenn möglich sohreib-
masohinenknndig , für sofort

gesucht.
Bewerbungen , auch solche von Kriegsbeschädigten,
unter P . 4 !2 an den Tagbl.-Verlag.

Wir bitten um Anmeldung neu zu be¬
setzender

kausmännischer Lehrstellen,
sowie um Bewerbungen für solche seitens der
an Oitern zur Entlassung kommenden Schüler
und Schülerinnen . — Meldevordrucke stehen
kostenlos zur Verfügung . F405

Kaufmännischer Kerei « , Luisenstr . 26.

SmiMgm 1
1 Zimmer.

ldlerstr. 57  1 SS.
lertra mstr. 20, V. D .. 1 Z.
Mcherstr . 7. M. P , 1 Z.
u, K. aus 1. April . 8470
' rbacher Str . 2, P , 1 Z.
u. K, Frontsp , zu verw.

Feldstr. ist  i Zim. 153
Frank enstr. j8 13 , u. K.
Herma nnstr . 13 1-Z.-W.
Moritzsiraste 20, Hth. 2,

I -Zim .-Wohn.  8 u tim. 4
S'chachtstr.  21 , Dw, 1 £
«cbonftr . 6 l gr. Ztm . u.
. Küche, Nab, B. P . 0461
Steing . 18, D, 1 Z. u. K.

2 Zimmer.
Ad lerstr . 57 3 Z., K. u. K.
Msmarckr . 25, 6, 2-Zim.»

Mohn, auf 1. Av ril A. v.
Eastellstrastc 2, 1, 2 Zim,
Küche u. Keller. 1. April
zu verm., monatl . 25 Mk.

Elsifffer Platz 8, Hth. 8 l.,
2°Zim .-Wohn. mit Balk.
sofort. Näh, das,  v . L—4.

"Eltviller Str . 3, ©, 2W’
W., ev. Stall . Näh. H. 1.

Erbacher Str . 1. 2 r ., 2
Wohn, mit Mansarde u.
Kohlen-Aufzug, 2 Keller,
zum 1.  Avril 1918 zu v

Feldstraste 13 8 Zimmer
u. .Küche ẑu llerm^ 182

Friedrichstr . 27 abg. 2-Z.«
W. a. rilh L,  sof , 1997

HerrngartensirOl7 , H. P„
2 Z. u, Küche auf Avril,
mit etwas Lausarb . 8479

Hirschgr. 10, 2. 2-Z.-Wvhn.
zu v. N. bei .Hörr . 164

Karlstr . 39. Mb ." Dachst.,
8 Zim ., Küche u. Zub.
auf sofort m  vermieten.

-Mk _baü£lbftj ._®t. • 136
Lothr. Str .' 28. 2-Z.-W
Mauerg . 12, H.. 2-Z.-W.
Netielbeckstr. iS sch. 2.Z..

W., « dH, 1. 4. N. Lad.
Nettelbeitstr. 12, Laden.
2 Fsp .-W, bis 1. 4. 8288

Nettelbeäslr . 23, H. 2 r.,
3-Z.-W. 1. 2.  o d. 1. 8.
' rnnienstr . 8. Stb , 2 Z.
auenthalcr Str . 19, 1 L,

2 fl. u . Zub.. 1. 4., 8492
Mtzerstr . 19 fdST2-Z.-W

Schachtstr. 11 sch. 2-Z.-W.

Bismarckr. 11, 2, mod.
schöne 4-Z»m.-Wobn. sos.
o7 sp Ero. 3. Et . 818848

Bismarckr. 42, 2. 4 schönetim.m.Zub.,Badu.el... 1. Apr. N. Büro . 8288

Scdanstr . 12, Asp., 2 Z.Stiststr . 7 2-Zrm.-Wohn.
Stiftstraße 29. Ä. 1. 2.
od. 8-Z.-W. mit oder o.
Werkst. N. Bdd. 1. 86

Walramstrasie 2 2 Zim.
u. Küche, Hth., neu herg.,
sof. od. spat. Näh. B. 1.

Wellritzstr. 17 Ms.-Wvhn.,
2 Z. u. Küche, sof. 146

Werderstr . 9, Stb . 1, 2-Z.-
Wohn. »Einzelw. in dein
Stock) zinn 1. 4. 143

3 Zimmer.
Adlerstr. 23, ^ r.. 3 Z.. K.
Bertramstr . 7, Südseite,
3. Obergeschoß, geraum,
freundl . 3-Zim.-W. auf
1. 4. 18 od. früh , zu vm.
Näh. daswErdgesch. 2800

Blücherstr. 5. Hth. P . l„
3 Zim ., K., 1. Apr. 8469

Blücherstr. 24. 1. 3-Z.-W.
Delaspeestr . 8, 3, 8-Zim .»
Wohn, mit Küche u. Zu¬
behör zu verm. Näheres
zu erfragen daselbst.

Dotzheimer Str . 35 3 Z.
u. Küche. Vdh. Part . r.
Näh. daselbst oder Adel-
heidstraste 28, 1. F 682

Feldstr. 22 3-Zim.-W. m.
Abschlust z. 1. April zu
vm., 360 Mk. Näh. das.
bei Müller . 1. St . 142

Gneiscnaustr . 2, 1, 3-Z.,
W. Rüdesh . Str . 31. 1 l.

Häsnerg . 16, 1. 8 Z.» K.
U. Zub . s. od . sp . 2002

Iahnst ». 42 8 Zim . u. K..
Hth. 1. Et ., z. 1. April
zu verm. Nah. das. od.
Adelheidstr. 28. 1. F652

Johaunisb . Str . 9, Hth..
J-Z.-W., freie L.. 1. 4.

Mauern . 3/5 3 Zim., K.
u. Kell. Näh. in» Laden.

Miel-.lstrHV .7Z"Z. N. P.
Niehlstr. Ä, a. Äais.-Kr.-
Ring , 1. oo. 8. St ., 3-Z..
W. m. Zub., 1. April. 137

4 Zimmer.

Klarenth . Str . 3. 1 r„ 4 Z.
K., Bad »». Zubch., 1. 4.

Körnerstr . 8, V.. 4-Z.-W..
1. Stock. Nä^ P, , I.

Oranienstr . 37. P .< schöne
4->Zim.-Wohn. mit allem
Zub . auf 1. Avril | u
verm. Näb. 1. St . 138

Oranienstr . 49 4 Ẑ.-W.
Wderstri 26, 1. u. 2. Et ..
4-Z.-W-, Balkon, Erker,
Bad . Elcktr. u. Gas , zu
verm. Äläb. P . r . 88

Wörthstr . 9. 2. a.  Rhein,
straste. 4—5 Zim., Bad,
750 bis 850 Mk. 163

5 Zimmer.
Adelheidstr. 51, 2, schöne
sonn. 5-Z.-W. m. Zub.
sof. o. io. N. P . 2003
Albrechtstr. 15. 2. Stock.

5-Zim.-W. ln . Adolfsallee»
auf sos. od. später. 2270

iSilln Birrstadter Str . 46,
Haltest., 1. St ., 5- 4 Z-
2 Ball ., K., Bad usw.»
Gas , Elettr .. Gartenben .,
18—1600 Mark.

Ä-ihnstr. 42, 2. (StTl Z..
Küche u,  Zubehör . Nah.
daselbst oder Ltdelhckd-
straste 28. 1. F653

Karlstr . 4, 1, 5 Z.. elektr.
Lickt, sofort gujmt . 2322

Karlstr . 41 ö-Zim.-Wohn.,
3. Stock. 1. Avril . 183

Luisenpl. 8, 2. 5-Z.-W..
2 Bis . Bad. G.< el. fl.,
2 Ms.. L Kell., bald od.
spät Näb. B. 1 B4170

Morit«straße 68 mod. ger.
8-Zim .-Wohn. zu verm.
Nah , das. 1. Stock. 1987

Oranienstr . 37, 3. schöne
5-Zim .-Wobn. mit Bad
u. elektr. Lrcht nebst Zub.
sof. od. auf 1. April zu
verm. Näh. 1. Stock. 139

WiclandsN'. \i
Ecke Klopstockstr, P .. hoch-
herrsckafll. 5-Zim .-Wohn.
mit Warmwassec-Heiz. u.
-Versorg, auf 1. 4. 1918
zu verm. Näh. das. im
Büro odc» Wietand-
straste 13. Part . l. 2309

Schöne große, ne» hergrr.
ö-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör. Bad, elcktr.
Lickt, umständeh. 900 M.
sof od. spät zu vermiet.
Näb. Oranienstr . 43. 1 l.

In guter Kurlage , Sockv,
o-Zim.-Wvhn. u. 8 . zu
1000 Mk. zu Vermieter».
Näh. Dagbl.-Verl . I-v

6 Zimmer.

AitlMkiilir.», I,
herrsch. 8-Z -W. «. v. N.
Alexandrastr . 8. P . 2012

Langg. 14, Ecke Schützcn-
hosstraße, ist eine Wohn.,
6 Zimmer u. Zubehör
(für Arzt oder Büro ge¬
eignet) auf 1. April zu
vermieten. Näheres zu
erfragen daselvst nur
vonnittags . 134

7 Zimmer.

Alttanikchr. 4. P.
herrsch. 7-Z -W.. r. Zub.
Näb. Alerandrastr . 8.
Tanniisftr . 75
;-3imineMotaoag
mit allem Zubeh., elektr.
Licht, Zentralheiz , zu v.

7-Zil».-Wl»III>llIg
Bad. Gas . elcktr. Licht,
event. Stallung »sw., lu
ruh. best. Hause sofort
oder später zu vm Näh.
Karlstraße 15. 1 St.

4 Zimrner und mehr.

LniseAstraßc 25
I ist die herrsch, einger.

3. El . v. 8 Z, 2 Kell,3 Dack̂ , Bade-Einr,
i Lauftr , Zentrlheiz . el.
^ Licht, Gas usw. sof. zu

vm. R. Kontor Gebr.
Gagen ,ann » Luisen-
straste 25. 2164

Nikolasstr. 23 neuz. 8-Z.-
W, 1. n. 2. St . N. P . 135

8-Zim.-Wohn. in. r . Zub.

?anms!l«bk 23,
2 St ., sof, es. o. sväter.
Näh. daselbst 1 St . F34I

Wesbadeet -r Tagblait.

Läden ». Geschäftsräume.
Maikcitiusstr . 12 gr. La§,
a. W. mit Lagere ., auf
l . April zu verm. Näh.
dasewst ber Herrchen._

Mauritiusstr . 12 sind fL
u. graste Werkstätten mit
Stall , u. Nebenräum ., f.
Handw.- u. Fabrikbetrieb
geeignet, am 1. April zu
vm.  Näh . das. b. Herrchen

Schierst. Str . 32, H. P . l.',
Büro , ca. 20 gm, a. zum
Ein st, v. Möbeln, a. soi.

Weilstr. 2. Im and, Laden
m. 4-Zrm.-Wohn._ 167

Aeschüftsra «km
Entrelol , m. mehr. Zim .,
preisiv. Langg. 11. 1912

Billen und Häuser.
Haincrweg 4 16 Zim., el.
L, Zentralh , als Pens .-
Villa , mit best. Erfolg
betr., sos. z. vm. od. z, vk.
Näb. das, v. 11—1 Uhr.

Kl. Billa , 8 Zimmer ., kl.
Hinterhaus , los. zu vm.
od. zu verk. Off. unter
P . 424 Tagbll -Perlag.

Wohnungen
ohne Zimmer -Angabe.

Nettelbeckstr. 12. S . 2, W.
z. 1. 4. Näh. Lcch. 3284
Auswärtige Wohnungen.

Dotmeim. nahe der Stadt,
schöne abgeschlossene 2-
Zim.-Wohnung, el. Licht
u Gartenbenntz , zu vm.
A. Keller. Wiesb. Str . 80.

Sonnenberg . Gartenstr . 9,
8 Zim., Küche u. Zubeh,
1. 4. 1918 zu vm. Nah.
Adolfstraste 7, Part.  _

Landhaus bei Wiesbaden.
Schöne 2-Zjm..Wohn. m.
grobem (starten zu verm.
9!äh. im Taghst-Berl . bll
Möblierte Wohnungen.

Bahnhosstr. 6, 1, abg, el.
mol. Wohnungen v. 2 u.
8 Zim.. einger. Kuchen,
fnf. od. später zu verm.
3- 4 Zimmer,

Bad. Küche, möbl.. zu v.
Näh. Tagbl .-BerlstlL

Möbl. 3-Zim.°W., Küche.
Näh. Tagbl .-Berlag . Lw

Möblierte Zimmer.
Mansarden re.

AdoMr . 7,^Stb ^ 2. m.̂ Z,
Bismarckrina 11, 8. Et . L,

eieg. mobl gr . Zrm.,
fep.JSin &i. billifläu um.

Bismarckr. UTsTTfcfion.
mpbl. Frontsp . - Zimmer
pro Wockie4 Mk. zu vm,
slcrchstr. 13 mbl. s. Zim

Erb-acher S tr . 2, o-
Fanlbrunnenstr . 5, Stb .,

eins, m. Z Näh . SB, P.
ÄeisbernttX24 sein mobl.
Zim .. elettr . L., Zentral-
heiz., vrei sw.. ruh . Lage,

lstobenftr. 18, P . r.. m. Z.
Goethestr. 5, B, . a. Bahnh.
eleg. möbl. Wohn, uno
Schlafz immer zuverm . ^
erman nstr. 15 2 r.  m . Ms
-arlstrahe 21, 2. Wohn-
u. Scklaszrm. m, sep. E.
jUt bill. Breis zu verm

Kürnerstr , 8. 2, 2" mbl. Z.
Lehrstr. 1. P ., mbl. Zrm.

hii  verm . bei Zavf.»
Luisenstr 14, Gib. l. 3,
eins.̂ nett möbl. Zim mer.

Michelsberg 22, 1, schön
möbl, Zim mer zu verni.

M-rivstr . 84. 1 U sch. m.
Wohn- n Schlaf» , elek.
Lickst, Anzus. l - j OTr.

Cra nitwftr . 46, 3. mbl. Z.
Plätter Str . 22, i" l.. gut

müvl. Zimmer zu verm.
Röderstr. 40, P .. gr . eleg.
möbl. Zim., 1—2 Betten,
zu vermi et en.

Schwalb. Str . 81, 2, m. Z.
Taunusstr . 34, 1, w. m. Z.
Uatknusür . 74,
in guter Lage, warme Z.
mit vorzügl. Berpfleguna
in ieder Preislage . An-
znsehen von )412—4.

Walramstr . 12 mbl. Ms,,.
mit Küwc auf l.  Febr.

Mbl. Zim. an best. Dame
20 Mk. >ntl ., Pens . o.
Küchenb. Kl. Burgstr . 1,3

Möbl. Zimmer , mit oder
ohne Pens ., z. 1. Febr.
zu verm Näh. Herder-
st raste 3, 3 . Dt.

Snl möM. Ammer
gute Heizung, g. Mittags-
tisch, zu verm Markt-
straste  6 , 1, Ecke Mauera.

I » Villa
möbl. Zimmer niit guter
voller Verpflegung ab,n-
geben Mon. Preis 150 u.
180 Mk. R. Tagbl .-B. dl?

Leere Zimmer.
Mansarden re.

BiSmarckr. 32, 3,  g r . l.  Z.
Blücherstr. 36 1 leer. Z.
Herderstr . 31 1 od. 2 Ms.
zu^vernn_ Näh. 1. 8446

5t . flird ia. 4 Bei,6. Ms.
Dranienstr . 25, 1, 2TZ.

m. Kück>enb.. el. L„ April
Slntstr . 7 2 löe re Zim.
Walluser Dir 1 grostes
Frontspitzz. mit Kockg-!.
u. Licht an einzelne ruh
Person sofort zu verm.
N. das, bei Wüst. 8 l.

W°lramst?H ? hzb. W.
Westendstr. il gr. h. Ms.

an einz. Person zu vm.
Leere Mans . z. Möbel-E.

zu v. Moritzstraste 22, 2
Keller, Remisen»

Stallungen re.
Nettelbeckstraste 20» Hth.
Part . L, Stallung für kl.
B. zu vermieten.

Römerberg 8 Stall , Rem,
Wohnung eu verm. 145

Stall , u. Remise zu vm
Näb. Weberg. 38. 1. 2001

s lietMe ]
Klklirs iouliQaiis
mit grobem Garten oder
schöne Hosraite aus mehr.
Jahre zu mietrn , event.
tu kaufen gesucht. Offert,
u. O. 452 Taabl .-Be . laa.
• Kleines Hans m. Gort,

u. Stall , aus läng . Jab .«
zu mieten evt. zu kaufen
gesucht. G«fl. Ängcb. an

M Hattemer,
Obstkulturen,

frankfurter Straste.
Ncii mH1 üni
,Mann im ssclde), welcher
es der Kinderzahl wegen
unniöglich ist, c. Wohnung
z» finden, bittet urn gefl.
Angebote mit Preisana.
Ĵüngstes Kind 8 I . altT)

Offerten unter 01. 451 an
den Tagbl .-Berlag
,V Brautpaar s. z. 1. Apr.
schönes helles Zimmer u.
Kückc »n»t Zubehör. Oist
u. L. 445 an d. Tagbl .-^ st
1- eveni. 2-Zim .-Woh».

mit Küche in befs. Hcmie
von älterern ffräulern zu
mieten ges. aus bald o' er
später . Off. u. O. 448
an den Taabl .-Verlag.

Ruhige Familie
mit erwachs Sohn spcht
aus 1. April sreundlrche
abgeschlossene 2-Zimmer-
Wohnung mit Gas . Gefl.
Offerten unter I . 438 an
den Tagbl .-Berlag.
Aeli. Dame s. 2-Z.-W,

elektr. L, Gas . Bad. 2 St,
zu,m 1. 4. Off . u. K. 452
ai» den Taigbst-Berlag.

Eii zelne Dame
sucht 2 Zimmer u. Küche.
Borderb . Angebote mit
Preis u. M. 449 an den
Tagbl .-Berlag.

Frdl . 2—3-Zim.-Wohn.
gesucht. Nähe Sedaiiplatz.
Off . u. I . 222 Taabl .-B!.

3-Zimmer-Wohnung
von alleinsteh. ruh . Dame
ges, nicht über 500 Mk.
Os», u. H. 452 Taabl .-Bl.
IMhr . Mieter s. z. 1. 4.
ep. früher kl. 3- od. gr.
2-Zim .-W, Nähe Bahn-
hos, im Borderh . Gefl.
Off. mit Preis u. G. 452
an den Tagbl .-Berlag.
3 Zim, Zentr . Stadt,

1. April , w. Asterm. gest.
Off . mit Preis u. H. 222
an den Tagbl .-Berlag.

Hübsche 3-Zim.-Wohir.
in Herrschaftshaus mit
Mietnachlatz gegen Ueber-
nahme der Öausverwalt.
gesucht. Offerten unter
B. 440 an den Taabl .-Bl.

Aeltere alleinsteh. Dame
sucht zum 1. Avril sonniae

Z-Zim .-Wolm.
mit Zubehör Offerten u.
F. 441 au den Tagbl.-B.

Witwe mit Tochter
sucht moderne

Z-M -VeW.
Sonnenseite , in besserer
'üegend. zum 1. Avril t,
Off ». O. 451 Tanbl .-B.

Aeltere Dame sucht gute
sonnige

3-Zimmer -Wohnuna
im 1. Stock, möglichst
Zentralheizung , in nur
aut Geaend, auf 1. Avril.
Off. mit PreiSan "ab. u.
X  449 an d. Tagbl.-Äerl.

Möblierte
3-Zimmer .Wohnnng

mit Küchenbenutmna von
zwei Damen ges" cht. Off.
u. 3 451 Ta -bl.-Be-loa
S ^ öne 3—4-Zim.-Wohn,
Nähe ssaukbrunnenvl , ge¬
sucht. O-s. u . Z. 451 m»
an d-'n Tagbl .-Berlag.
Zum 1. 4. 3—5-Zim .-W.
mit Garten tauch Vorort)
von kinderst Ehepaar »es.
Preis -Offerten u. A. 587
an^ den Tagbl .-Berlag ._

5 —L-Zlmmer -Wohwung
»es. Ausf . Angeb, mögl.
m. Skizze Z. 447 Tgbl.-V.

Gcsncht
rjum Arühiabr o. Sommer
non älterem ^ hevaar

hmslh. lUolinuna
6—8 Zimmer in kreier
Lage Off . mit Preis u.
ll 419 Taabl .-Verlag.
F. Ehepaar s. z. 1. Febr.
abg. eins. mvl. Zim . mit
GaS u. Kocl»«el, gr. ftsp.»
üim . bevorzugt. Off . u.
G. 222 Tagbl .-Verlaa.

Dauermieter
sucht möbl. Ziminer mit
Zentralheiz . u. cv. Pens
Off . mit Preis u. P . 452
cm den Tagbl .-Berlag,_

Für kürzere Zeit
schon mövl. ungestörtes
Zimmer gesucht. Angebote
unter I . 451 Tagbl .-Berl.

Morgen -BlnAftabe . ErsteA Vlatt . Nr . 81.

Elegant möbst Zimmer.
evt. 2, Wohn- u. Schlaf¬
zimmer. besond. Eiuaang,
elektr. Lickt. Zentralheiz,
tuiial Parterre , zu mieten
gesucht Offerten unter
E. 450 an den Taabl. -B
Gleg. niöll. 3iiimier
ungestört, mögl. sep, est
Licht, im Zentr , v. Kfm.
gesucht. Off. mit Breis u.
E. 451 an den Taabl .-B.

Privat behaglich möbl.
Zimmer mit tei weiser

guter Pension
kür etwas leid. Herrn »cs.
Schwalb. Str . oder Rah«.
Sonnenseite . Off. m. Pc.
u. 5U. 452 Tagbl .-Berlag.

Mädchen mit Kind sucht
einfach möbl. Zimmer gca.
Hausarbeit Sckriftl . Off.
nach Walramstr . 12, Tack.

Möbliertes Zimmer
in ungesi. rub . Lage ge¬
sucht. Off. unter O. 449
an den Tagbl .-Berlag.

3b  Mk Mille
suchen2 Damen Wohnung
mit voller Pension , oröbl.
oder unmöbl, als Dauer,
»nieter. Off. u. G. 450
an den Tagbl .-Berlag.

Oleränmig. gut ringer.
Zimmer

»nit Zentralb , elektr Lickt
und Tekevhon, im Kur¬
vierte! gesucht. Offerten
». N. 451 an d. Tagbl.-B.

Offizier sucht
»ür seine Krau Peniwn,
Nähe Kurhaus . Offerten
u. L. 452 Tagbl .-Berlag.

PeAo» gefudjtf. geb. besch. Frau(Mann
seit 1914 eingez.), die auf
der Erhol , v. Rhcum. Bad
beauem erreichen k, auch
nute Verpfleg, findet. An-
erbtet, an Frau M Mir¬
bach. Köln • Braunsfeld,
Dreif .-Krankenbaus.
Hell. Lagerraum z. m. g.
^äh . BeNramstr . 28, 2l.
Kleinen Weinkeller
nahe Webers , zu mieten
gesucht. Oirerten unter
F . 447 an den Tagbl .-Vl.

MW
s Privat-Derläufe]

Pferd ». Nolle
w. schwerer Ertrank , m.
Mannes zu vk. Schumann,
Schwalbacher Straste 43.

2 Lauf - u. Zugpferde,
4° u. SiäBrlfl, 1,70 gr,
zu verk. Näheres Jahn-
straste 11. 1. Funk.
Läuferschwein zu verk.

Grügcr . Dotzh. Str . 172.
1 Müötl. Zezk»
zu verk. oder g. Schlacht-
ziegcn zu vert. Schwal¬
bacher Str . 44, 1. Hirsch.

Hochträchtige Ziege
zu verk. Näheres Kaiser-
Friedrich-Ring 74.

Zwei trächtige
melk. Sahnen -Ziegen zu
verkaufen. Karl Deibel,
Woben.

Milch;ieaen,
hockträcht, verk. Hofmann,
Oranienstr . 33. Test 3462.

Drei Hasen zu verk.
Fröhlich Aahnstr. 3, 2 r.

Hühner u. eine Ziege
zu verk. Volk, Erbacher
Straste 8, Part.

2 Psd. pr. Rauchtabak
abzwg. Sckmitt '. Rauen-
thaler Straste 8, Mtb. P.

Pelz.
Seehundvelz , schön. Fell,

vreisw . zu vk. Bernhardt,
MickelSberg 9. 2 r.

Kutscher-Pelzkragen,
lg. Fustsack, ar . Scktitten-
dccke, Pelz vk. Dihiberg,
Luisenstraste 24, 3 t.

Samt -Paletot » vkl.-lila,
neu. sehr vill. Weimer,
Eckernfördestraste 4. 2 l.

Abend-Mantel,
pelzgefüttert , zu verk. An¬
zusehen von 12—1 Uhr.
Herber,,Adolssallee 7, %_

Sainthut . eleg, schw,
noch neu, s. 38 Mk. zu vk.
Nikolasstrastc 30. P . lks.

Damen -Filzhut,
neu. Hill, zu verk. Boes,
Helenenstraste 1, 3.
1 Felbel- u. 1 Belour -Hut
u. verschiedenes zu verk.
Plies , Herberstraste 4,8 t

Fast neuer Regenhüt
u. weister Filzhut vveisw.
zu verk. Linn , Wellritz-
Itraste 8, 2 r„ 10—1 Ubc.

Enal . Reisevlaid, neu.
für 70 Mk. Leinewever,
Hcllmundstr. 37, 1. 2—4.
i  I Mle« »-

Siiiiln!
Ein Posten Spitzenreste,

Besavartikelreste, Damen-
tragen , Damengürtel usw.
billia abzugeben.

Hennemann , Mainz,
Kaiser-Wilhelm-Niua 2. 2.

Jnfant - Dege«
mit Kl.-Scharn . f. 15 ML
J ung! Sedanplatz 2, 1.
gaafeitetionslBtlaa,
M.eher, neu, 126 Mt ., in
Leder gebund. K aisiter.
Romane u. Mädchenbüch.,
eiserne Bettstellen. 1 ver-,
nickelte Geldkästette, sow.
ein eleg. Sonnenschirm
preiswert zu verkaufen.
stritz, Adolfstrave 1. 2._
MM «Sin»
mit Leder-Etui u. Riemen
billig zu verk Heerdt, Am
Kaiscr-syriebrich-Bad 7, 1.

Harmonium
weiße Schlafzim .-

Einrichtung,
vhaiselongue , Gasherd.
Gasarme u. sonst. Möbel
»nzugshatber zu verk.
lsif ler , Ornnienstr . 25. 1.

yarmonium,
Schiedniayer, Rußk ., zwölf
Register, fast neu, preisw.
zu verkaufen. Kamenetzkh.
Taunusstr . 59, 1, Torc ing.

Aktord-Zuher zu verk.
Eichmann, Mau erg. 3/K

Noch hübscher Teppich,
sowie guter Reisekoffer
billig zu verkaufen. Mack.
Helenenstraste lö , Bart.

Ca 15 Meter Trevpen-
löufer . 1 Smvrua -Tevv^
mehrere Bettvorleatepviche.
alle? noch aut erh., sowie
eine einfache und eine
Dovvelleitrr , D.-Tüschch.,
1 Handkoffer und andere
Gegenstände zu verk.

Schafraner.
Lehrstraste 14. Bart , t.

Mittelgrostes Bett
m. neuer Rosthaarmatr ..
kl. eis. Otcn , Ranzen u.
Tasche, Glühst .-Bügeleis..
El .-Masch.. Hutkoff., Käs.
b. stach. Adelheidstr. 63, 1.
(str. gut . vollst. Nustb.-Bett
mit neu. Stahlr ^ u. neuer
Kavokmatr., gr. Waschtisch
mit Marm -Pl ., Spiegel.
Smhrnatevv .. 3:4 Mtr .. vk.
Boael Bierstadt . Röderstr .7

Znsammenklappb. Bett,
1 sch. Gaslamve zu verk.
Map, Wwe.. Kirchg. 44, 8

Gut erh. Kinderbett
mit Matratze bill. Beer,
Zimmermannst raste 9, 2.

Neue 3terl. Matratzen,
ungebraucht, angef ., z>i
verkaufen. Horn. Dotz-
bcimer Strahe 26, Mtb.
3. Stock links, vormittags
'2 Uhr ab. _Heu» MW« .
Nüsternholz, kompl., mit
,itür . Sviegelschrank, zu
verkauf, bei Leher, Bahn-
hofstraste 8. 1. _

Salon -Einrichtung,
elegant , fast neu, schwarz
mit blau , zu verk Adolfs-
Höhe Römerweg 4. Herden.
Vormittags von 10—1214.
Händler verbeten )_
Wohnzimmer,

schwarz, preiswert zu vk. .
Graeke. Kavellenstr 1, 1.

Gr . Mahag .-Kredenzs
tzervorraa. Z-amilienstück.
etwa 1853. zu verk. In¬
teressenten »rollen Besicht..
Zeit und Ort erfragen
schriktl. Joel , Sonnen-
berger Straste 34._

Lack. Viereck. Tisch,
2 Schul'!., 2 Wgschkonsol..
1 Nachttisch. Handtn -̂Halt..
2 eis. Waschaeschirrständer
zu verk Helenenstraste 31,
2 St .. Haselb auer ._ _

2 Tische, 1 Ruhebett,
Bettzeug, einige Bilder vk.
Gr eller,  Eimser Str . 62.

l - u. 2tür . Kleiderschr.,
m Tischchen vk. Schwarz,
Walrainstraste 2. Bart.

Kleiderschr.. Waschtisch.
2 Tische. Weinschr.. Zeich.-
Brett u verschied, zu verk.
Tobheiwer Str . 41. 2 r.,
Code. Besichtig b 3 Nhr.

Nene Mnhgg.'Waschto l.
mit Marmor - u. Sviegel«
Aursgh. schönes Stück, zu
verkaufen vorm, ab 18 Uhr
bei Horn. Dobheimer
Straste 28. Mtb 3 St lks.
Mab -Nachtschr., Gasofen.
Eisichr.. n. tsteldtasche für
Halsenboten vk. HolznaqÄ»
Sckwalbacher Str . 7. 3.

Nachtschrank,
Nähmaschine, Waschmasch.,
dunkelblaue ikederboa zu
verkaufen. Anzusehen nur
morg., Sonnenberg , Wies¬
badener Straste 87, bei
iku chs.  _
Sehr schon. Kiichenacsch.,
Emaille , Töpfe, Schüsseln.
Porzellan , Teller , Kannen
billia zu verkaufen. Mack,
Lelenenstraste 16, Part , r,
Geldschr̂ gr . Küchenschr^
geschnitzter Eickenschrank,
Gasstehlampe vk. Zander,
Adelbeiditrabe 44, Part . ,
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Kassrnfchrauk,

Brieffchranl , Kuvert» usw.
M vk. Linbner , Taunus-
straße 23. 8 r._

1 Repa, für Wäscherei
n- Steil. Seegras .Matratze
l u WJ  fl »cmannitr . 24,
Dan dschuL. _

Nähmaschine au verk.
Jahnst raßc 12,JSart

Kinderwagen,
verstellbar, fast noch neu,
»u vk. Schmidt, Kapellen.
straße 12. 3.

Mvrgen-Ausgabe. Erste- Blatt . Sette 7«

ut erfj. Kinderwagen
l-Korb auf Nikclgesrelll zu
vk, Ba rth, Uorkstr. 1, $>. 1

Kindenvagen

Gut erh. Kinderwagen
vk. Bleich itr. 17. PreSver.

.Halbverdeck
u . 2 Gaslaaipen zu verk.
Metzer, Eltvi ller S tr. 8.

Schöner groß Geschäfts,
wagen, geeign. alz Brot,
wagen für Brotfabrik , ein

Lpeifezjmmer
pr.. l kl. Arbeit , Eich., best
auS gr. schön. Büfett tge-
schnitzt, Renaiff .l, Kredenz
Sofa mit Spiegelaufsatz
Auszugtisch, 6 pr. Leder¬
stichle. steht im Aufträge
zu verk. Änzus. nur von
10—1 Uhr morgens imLaden.

Möbelhandl. Bester,
— Taunusstraße83/38^

Kleiderschr., Waschkom„
Trumeauspiegel . Deckbett
u. Kiffen zu vk. Karinen,
bera, Hellmund str. 17, P.
Herde, irische Oeftn , neu,
billig abzugeben Klaren
tbaler Straß e 1, 3 l. .
GasO Pend ., Br .," Zhl.

Gluhk.. Gaskoch., Badew.,
Kochkist. u. Dörr -Apparat.
Krause, Wellritzstraße 10.

: l_ fiaufgefucQe
. .  Kaufe Kino.

. BiiIch Händler usw.). I Off. an I , Bieber, Franks
schöner TranSpartfchl'itten
verschied. Tchlittengeläute . I lM.), T ainzerlan 'ds tr . 288

Bec' f3leftujuGi5«la®r€n% 'icr, DelaSveestraßs 6.
Wenig gebrauchter

. ^ Transvortwaaen.
7. Vrehhtindler sehr g.. zu
verkaufen. Wilh-' m Erkel,
vorder es Welle .al.

2fvänn . Fuhrenwagen
Mt vk. Wenz, Seeroben - Wachhund, sofort gesucht,
stra ffe 19. 1 links ._ Off. an L. Rettenmeher,

kaust zu den höchst. Pr.
Metzger Hirsch, Schwalb
Str . 44. 1. Tel . 6347.̂

Deutscher Schäferhund,
reinrassig, Wolfsspitz, zu¬
gleich als Begleit- und
Wachhund, sofort gesucht.

Neues Leiterwägelchen,
8o cm lang, 2 Ztr . Trag¬
kraft. Stoff, Wielandstr . 1,
^Stock , von 1—4 Uhr.

Lernschlittschuhe,
Schlittschuhe <Gr . 28) vk.
Schmidt, Gcrichtsstr.̂ 7, 2,

Bern . Schlittschuhe vk.
mauffmann . Scer obstr . 18.
Herren -Nickelschlittschuhe,
1 Gitarre zu vk. Dalus,
Gneisena ustraße 22^ 4 l.

10 Nodelsihlitten
K verkaufen. Kaffee
MaldbauSchen._

®‘» eien. Stuhlschlktten

tfur6Mark zu verkaufen,einrich Port . Rheingauer
trabe 18.  _

Stuhlschlitten bill. z. vk7
Krinkmailn , Walramstr . 22
Kinderlchlitten bill. ah

Nikolasstraße 5.
. Affenpinscher

lGriffon ), kleinste Raffe,
zu kaufen gesucht. Näh.
Braun , Nisderwal-dstr. 7,
Part , links.
, Junger Rehpinscher
rn gute Hände billig zu
kaufen ges. Dörr. Dotz
heimer Straffe , 41.

, WnrWnk
^7lllanten , « chmuckfachen,
Bestecke, Uhren, Pelzsach.
kauft zu allerhöchsten Pr.

Stummer,
N-ugaffe 18. 2. « ein Lad.

‘ Zahngebisse
itt jeder. Fassung, sowie
Remplatm kauft die amt-

. . , ^z. | li<l> berechtigte Aufkauf, r.
Win um, Adcl-beidsrr. 24,3 . dre Knegsmetall -Akt.-Ges.
Ml . ÜenGrlompe, «toi 8. liiinjel),
GaSfliirkampe billig abz. ^ 15  Wagemannstr . 15.
Sartori us, Goe tbe str. 11. 2 Briefmarken u. Samml.
. Gaslüstcr , Zuglampe, £ %L,  Große kauft stets
^iicf)cnfamj?c u. ©dfylicft* I ^ Q̂ nftCQße 34, 1.
&r6 zu verkaufen. Biel,
Zietenring 17, 2^ _
^W ' ^ er-Füllören zu b£Müller , Adelhei-dstr. 97,

Emailleschiffe,
1 gebr. kl. Kochherd, neue
Kockherde zu haben, sowie
Reparaturen . LothringerStraffe 28.

Märkens . zu kauf. ges.
Adr. v. Marken,' , zwecks
Tausch evbeten. R. Reins,
Zimmcrmannstraße 4, 3.
Briefmarke » u. Liebigb.
k. iseibel, Iahnstr . 34. 1 r.

Erstklassiger

Drilling
- - , od. Büchsslintr , möglichst

mit Seizoren umzugshalb . bahnloS u. für Mautelge --
o — ' schoß,  sowie vollständige

IagdauSrüstung privat zu
kausen gesucht. Viktoria

Sch. gebr. Gasbadeofen
mit Heizofen umzugshalt
zu verkaufen. Frrederlchs.
Gnel senau itraffe 2. 1 _(Beter. VillmilWU_ Droqerie , Frankfurt a. M.

sowie ein Eovsteiner Str . 25. Tel.
Fl37

k
gut erhalten , __ . ... _ __
C.rfcrnefteB mit 5 Spiegeln Taunus 3701.
billig zu verk. bei Hiffch.
Schwalbacker Str . 44.  '

Dnpler -Dampfviimve
Von Weise u. Munski
preisw . zu verk. Brunnen-
kontor. Svieaelaasse 7.

Föhne zu kaufen
Schulze, Dotzh. Str.
Mit telbau 3. Sto ck.

lßesucht sehr gut erhakh
Salon - oder

Banlsvlz Ltutzflüqel.
Scheurer. Bleickstr. 35. 1.

Pianino gesucht.
Colloseus. Rhemg. Str . 4.Bretter , Balken. Türen u.

fenftee zu verk. Karl-
straffe 15. Telephon 6288w S>. Singe8Ile»
zu verk. Naturalfabrik . , ,, - - . .—
L -Vheimer Str affeM  Nigsslk

Leere Kiaarrenkistcheu, ^ ^ 4WU 1
Dbd 80 Pf . I . C. Roth, ß- Lernen ,ur S- u. 12,ahr.

Piano
gutes Instrum ., zu verk.
Alte Kolonnade 8, Feilbach

AliklUtf xedr. Möve
«eg. bar u. hob. Bezahl.,
Einzelstücke, Nachlässe und
ganze Einrichtungen.

Otto Kannenberg,
Walramstraffe 87.

Mit. VM.-M.
in gutem Zustande, sowie

2 MskiWire
Bcrblndunasstücke. und
Piano , evt. Stntzfliinel,
gegen bar aus Privathand
zu kaufen gesucht. Gefl.
Zuscknsten erbittet

O. Hoffman»,
Mainz , Rheinst raffe  l6^

NiirMppei. SÜi
5.cl -J878,  zahlt am bestenfür Möbel a. Art, einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed.. Tevviche.
Lin., Gard ., Pfandscheine
u. alle,a «Srana . Sache»
.St:egsoe|fiOOlstn
sucht zu seiner Heirat
nötige Möbel
von Privat zu kaufen.

Hattemer,
86 Adelheidstraffe 86.

Fe rnsvr. 4923._Mel».MMer
jeder Act kauft Heiden,
reich, «krankenstra ffe 9.

Möbel, Bücher,
Lüster, aanze Nachlässe k.
Groß , Bliicberstraffe 27.

Kinverbettchen,
gut erh.̂ u. Klavvstühlchen
zu kaut. ges. Gefl. An-
nebot« erbitte an Frau
M. Gottfried , Dotzheim,
Wiesbad ener Str aße 29

Brautpaar
sucht gut crh. Schlaszim.-
u. Sveisezim.-Einrichtung
zu kaufen. Qff . an Ludw.
Heß, Hochsta tten straffe 1.
Wohn- u. Schlafzimmer

aus Brivathand zu tauten
gesucht. Messer, Hellmund-
straße 53. 2 Etage.
D.-Schreibtisch, kl. Tischch.
levent. halbrund ), Sessel,
roter Plüsch, etliche gew.
Stühle v. Privat zu k. ges.
Frz . Käsemann, Lazarett
Tiefenthal . Neudorf. Rüg.

Nnffh.-Spienelschrank,
ltür ., Waschkommode init
Marmorvl . u. Sviegelauf-
satz aus beff. Derrschaftsh.
ges. Hall, Dotzh. Str . 105.

Bertik», Kückenschr.,
Maschkom. ges. Graubner,
Adlerst raffe 53.

Bücherschrank
zu kanten gesucht. Bauer,
Well ritzstraffe 59.

Ein Kleiderschrauk
zu kaufen gesucht. Jckc,
Sonnenb erger Straffe 50.
Anrichte zu kaufen «es.

MoseS, Seerobenstr . 9, H.
Elebr. Kaufladen

zu kaufen ges. Birlenbach,
Ho ckstvaffe 2, 3.

Heller Kiud.-Klappwage«
mit Verdeck, gut erhalten,
zu kauf, gesucht. Merchel, I
Herdecitraffc 6.

Bilchfülmiiili,
Einrickt . von Geschäftsb.,

Größerer Puvoenwaoen I Bilanzen , Steuererilär .,
gut erhalten . 7u " ^ ?tem Verioaltungen . usw. übern.
Hause ges. Angeb. Klein-
eibst,  Scbwalb . Str . 55,2 r

G. Ricke.
Oloetbestr.  2 3 Tel. 4338.

Leichter Wagen
für Ponh zu kaufen ges.
W. Pfaff , Althandlung,

Hahn im Taunus.
Slis

besuche,
wie alle anderen schriftl.
Arbeiten werden vromvt
u. billia besorqt Mener,
Dotzh. S tr . 44 Tel. 3708.

ju kauf, gesucht. Rothes»
Ädelhe idstraffe 69̂ ,

Rodelschlitten,
aut erhalten , ges. Heyne,
Gneisen austraße 10.

Rodelschlitten
lFlyer ) zu kaufen gesucht.
Oss. an Fcanzke, <Ä>nnen-
berg, Wicsabdener Str . 12

01ut erh. kl. Ofen
zu kaufen gesucht. Folk,
RiederbeLgstraße 7.

Kl. gebr. Küchenherd
su laufen gesucht. Schäfer,
Schwalb acher Str . 6, 1. <1

Schalttafel
f. Drehstrom-Motor , 2 PS.,
zu kaufen ges. Brunnen-
Kontor, Spiegelgaffe 7.

AuSgekümmte Haare
kauft zu höchsten Preisen
Haar -Handlung Steiner,
Hleichstraffe83, I.

Fräulein
übernimmt nach 5% Uhr
abends SÄreibarb ., Ueber-
tragen von Bück. u. dgl.
Off , u. B. 452 Ta gbl.-Bl.
Nähmaschinen repariert

lReaukieren im Haus ',.
A. Rum pf, Saalga ffe 16.

Reparaturen
an Grammophonen,

Fahrrädern «. Kinder¬
wagen werden fachgemäß
ausgeführt . Tr . Klau '' .
Bleickstr. 15. Tel. 4806.

2insf hrcn
von Waggons

Kohlen rc. emvf. s. Güttler
Dotzh. Str 121. L . 3896.
Kl. Umzüge. Koh« Kots
u. and. Fahrten w. an,r.
Walramstr . 1, P T. 3304

Otto Kannenberg,
Wa lramstr . 27.

Alte Kapok-, Haar-
u. Spri .-M. Bullmann,

Transporte von Kohlen.
Koks, Koffern, Umzüge rr.
bek. Bouillon, Dotzheimer
Straffe 86. Mtb . Bart , lks

Kohlen, Koks u. Holz
- _ _ _ , wird abgeholt. Best, bei
T avez., Faulbrun nenstr . 8. Rortmann . Nauenthaler

Straffe 8.Gebrauchte

Äiftkn
zu kaufen gesucht. F45
Werner u. Mertz, Mainz,
"ernruä 473, 4160, 4161. , ^ - =r- . -

rablcmschrift: Warwerk . Kohle« u. m Transporte
rz +i—  ̂- — I Nimmt an Geng, Dotz-

Kohlen, Koks, Hotz!u. dergl. Fuhren mit Rolle
!werden prompt besorgt.
Näh. Wagemannstraße 20,
Wiedemann.

M\-, Keiniotf.,
Flaschen. Lumpen, Papier.
Hasenfelle. Rosshaar usw.
lauft »et« Sch. Still.
Bl ückerstr. 6. Tel.  6058

Lange Ks-Liter-
Weinstasci en,

sowie alle and. brauchbar.
Flaschen, ebenso Lnmven,

heimer Str . 122, Hth. 3 r.
Kohlen usw. führt promvt.
Steinborn , Adlefftr. 35.

Rheinstraße 47, Hth.
Wölfert, w. alle Polsierm
u. Betten vrima aüfgearb.

Pelze
werden billig gefüttert u.
umgearbeitet.

Frau Blau,
Grabenstra ffe 6, 3. Stock.

I . Flcischmann,
Herrenschneider, rmpf. sich
z. Abänd., Reinig ., Aus-
bügeln, auch neue Arbeit
bill. Moritzstr . 20, Laden.

>erren. ». Tamcnkleider»
nfert. n. Maß, Mante --

kleider, Mod., Wend., Um-
arbeiten , Repar . u. Büg.
Webergaffe 56, Lade n.

Ceurt fietitnMe
jetzt zu kaufen vermeidet
man durch das Wenden
actranen. Kleidungsstücke.
Sachverst. Umarbeiten be¬
sorgt prompt und billia
Schneider W. Hehmann,
Westendstraße 21, 3._

Ollockcn-Röcke
nach Maß v. 4 Mk. an.
Jackenkleider v. 15 Mk. an.
Aend. billigst. Schmidt-
Kr acker, Kirchgasse 19, 2.

Schneiderin empf. sich
in Damen - u. Kinderkl.
E. Geicke, Moritzstr. 46, 3.

Gebild. Fräulein
reif. Jahre empf. sich in
Krankenvflege. Mallage.
Übernimmt auch Nacktw.
auch Tauerstell , in ruhia.
Haushalt . In Küche und
Haus firm. Prima Zan
P . W.. He'encnftr . 26, 1

Packer u . Möbeltransp.
Bin verz. nach Schwal¬

bacher S !raffe 42, M. P.
Robert Borwert.

Kltjgnrikltsplleze!
Dora Bellingrr , Schwal.
backer Straffe 14, 2» am
Rrssdenz-Theater._
Schsnheitsvfleqe. Nagclpk
H. Rudorf . Mittelste . 4. 1.

an der Lana»a" e.
"Schönheitsvfl., Nagelpfl.
Frieda Michel, TaunuS
straffe 19, 2, am Kochbr.
Fuß - U. Ackilnheitsvllege
S . iffetzbl. Ellenbogen". 9. 1
Äagelvfl^ SchönheitsM'

K. Bachmann.
Ad- lfftr. 1. 1, a. Rheinstr.

Uililllr.
Bavier . Hasenfelle, alte
Kokos- u and. Tevvicke i tJÄULIiU
kauft stets zu hohen Breis.

Acker,
Wellritzstr 21. Tel 3930

Besreinng, Urlaub, Zurückstellung,
Entlassung, Versetz., Throngesuche
Schriftsätze an alle Behörd. m. größt
Erfolg d.Rechtsbü ro 6u »lvb, WieSb
Rheinstr.60. Glz.Dankschr. Auskunft

in UnterstützungSf. Hilfsdienst u!w. Auswärts brieflich

ziüsihe»»Her Art[ MM« J
Lumpen. Papier , Reh- u.

Halenfelle rc. kauft
S . S .pper, Oranienftr . 23.
Mtb . 2. Televhon 3471.

Geld
geg. jede Sicherheit durch
Fil .-Erv Allgem. Gesch.»
u Darl .-Bermittl . Pott-
fach 82. Rückv._

Darlehe »,

Gebr . Kindersportwagen
,: u kaufen ges. TbömineS,
Serderstraße 81, 3.

8 eilmeiMIAZ
für braune 28 Pf ., für
grüne 25 Pf . zahlt, in den
Her geliefert

Wiesbadener Fatzlager . , _ _ _ _
Bleickstr. 27. Tel. 4239.  findung . Off . u. M. 451

2 bis 3 Wagen an den Tagbl .-Berlag . '
gute Miitbeeterde zu kauf,
gesucht. Off. mit Preis j
an Schirlze, Taunusstr . 3.

800 Mk..
Zinsen.

esucht. Hohe
rheit Er-

Alte Gemälde, Gobelins,
Porzellane. Möbel

kauft zu hohe» Preisen

Koinemann, Tllmmsstrliße 39. !

Darlthcn
Suche nur von Selbst,

«cber 2000 Mk ans ca.
2 Jahre gegen g. Sicher¬
heit. Offerten u A. 585
an den Taabl .-Berlaa.

In bester KurlWe be¬stehende erstklaff. Pension
wird zwecks Ausdehnung

Dame gejodit,
welche üb. einige 1000 Mk.
u. Wohnungs -Einrichtung
veffügt. Off. u. T. 452
an den Tagbl.-Berlag.

Wchtllllgm)

Wilhelmstraffe 60.

Jvnft. Röderstraße 42.

^ Händler -Verkäufe

Knaben zu kaufen gesucht.
,n frfim »rtra I Angebote m, Hofjuwelier
!n § kn7-n°" Lon̂ " Äkff ? SE -̂ ^ mstratz^
zu verkaufen., Off. Ludw. I Schmitz! Kheknlffaße 52.,

Mandoline , gut erhalten.
zu kauf. ges. Keimling,
Nettelbeckitr. 14. B. F sv. r.
Trichtert . Itzrammophon

init Platten zu kauf. ges.
Rudolph. Frankenstr . 22,
bis 11 Uhr anzusehe».

Futteral für Cello
gesucht Bommert , Emser
Straffe 36, Part.

Kaufe
ganz alte Bilderrahmen,
möglichst Gold, alte runde
Tische, antike Muffes aller
Art . Henze. Adolf str. 7.

2 Russen,
4—stjäbrig. 157 hoch, ver. |
kauft und tauscht

?lug. Ritzrl,
130 Platter Straffe " 130.
_ Televhon 1793.

pelze!
Um mein Restlager

in Pelzen «. Muffen
zu räumen , vergüte
von beute ab beim
Einkauf

10 , i itt bar!
Frau <»8rtz,

35 Adelheidstrasse 35.
Kein Laden ! —
Billard

tu verk. Schock, BiSmarck-
L ng 6. __

Sckönes Klavier,
fast «e, (Adam) zu verk.
lükrr, Wellrivstraße 21.

T ' lruham  aij ifl

Suche
10 einz. Betten , 10 Deck¬
betten u. Kiffen, 10 Kleid.-
n Küchensckr, Kommode»
Wascht., Rossh.-M., sämtl.
ausrang . Sachen. Kannen-
ber«. Hellmundst ra ße 17.

3aölf | o| c jJitlft
Bin stets Käufer von

gebranchten Möbeln aller
Art, äkt Roffbaarmatratz.
u. Bette», wenn auch be¬
schmutzt. Postkarte genügt.

Resninger,
N Wellritzstraße 37.

Dir3atob"»'BfUDj
Wilhelminenstr ., 4 Morg.
gr., Daus . Stall , Schupp.,
reichlich. Obstbaumbestand,
bisher Gärtnerei , ist ganz
od. geteilt aus 1. April zu
vervachten od. zu verk.
Näh. Wörthstraße 9, 1,
bei Jacob.

DnüMudjt
Kleeacker

zu pachten gesucht. Zander»
Adelhechstraße 44.

LeÄreli-©gfünüeiT)
50 Mark

Belohnung!
Am Sonntag , II . Nov.

>917, ist ein Anhärger nebst
Halskettchen auf dem Wege
zwilchen Hotel Nassauer
Hos u dem Königl. Theater
verloren wo^ cn. Für die
Ablieferung, welche im
Fuiidb ro der Königstchen
Polizei » Direkt on Aies-
iaden , Friebrichstraße 25,
Zi-nmer 32, zu ' rfol en hat,
ist eine Be.ohnunz von
50 Mark ausgesetzl. 52
Kommerzicniat Lnodlunod

verli » SW. u.
Hallaich« Ufer 27.

Seidener Muff
verloren . Abzug, g. Bel.
Ilgen , Dmiibachtal 4.  j

ftOraimW
in schwarzem Etui , auf d.
Namen Frau Anna Su h,
Kapellenstraße 14, Geg nd
Ncrostcaße verloren. Geg.
Belohn, abzug. Kapellen-
Nrat-e 14. Frau Suth . '

Mit Mark
10- 3000 »

suche mich still oder mit
halber Tätiakrit an solid.
Geschäft, bei dem Betrag
stchergestellt werden kann,
z» beteiligen . Offerten u.
A 583 an den Taabl .-B.

MW . kWlMW « H

fillalleiterin
mit guten Zeuqnillen
sucht per sofort oder fvät.
eine Filiale zu übernehm
Off «. H. 445 Tagbl .-B.

Ingenieurarbcit aller Art IFtlt ? ßöflöfD kll !!k
übern. I - Rink, Maschinen- würden einen talentvollen
u> Iuitallationsingenieur , I arm . Kriegerslungen das
Weroerst raßeO . _ Klaviersvielen kostenlos er»Klavierfvielen kostenlos er¬

lernen ? Offerten unter
N. 448 an den Tagbl .-
Berlag.Steuer-

Erklärungen n.
Bernsnngen,

Vermögensverwaltungen.
Einrichtungen . Fortführ ..
Abschluß u. Reviffon von
Geschäftsbüchern, Ausarb.
von Schriftsätzen u. Gut¬
achten übern , in pünktl.»
aewissenh. u. verschwieg. ! ^ '? un,in, «o,»>!rn.
Weise bei mäßig. Honorar Ia  Kriegsware , ferner:
HeinrichLeicher

Für meine lSjährigeTochter
mit zeitweise auftretend,
leicht. Nervenleiden, suche
ich Aufnahme in besserer
ruhiger Familie . Bevorz.
so cke mit einer Tochter in
gleich. Alter. Bedingung:
Liebevolle Behandlung u.
Gelegenheit zu entsprech
Betätigung im Haushalt,
sowie zur weit, wiffensch.
u. mustkal. Ausbildung.
Sofortige Off. mit Ang.
des PensionsvreifeS un er
I . 452 an den Tagbl.-B.

Hansschuhe
verschied. Art, Straßen-
schnlie lSolzkohle) zu mach
erlern . Sie fchn u. billig.
Näh. Tagbl -Zweigst. Eg

Wer übernimmt
es für eine 2300 Ki ogr.
schwere Maschine des
Fundament zu bauen und
die Maschine aus dasselbe
aufziisscllen? Of 'effei u.
E. 452 an d. Tagbl .-Berl.

Wer würde
17iähr. jung . Mann be¬
hilflich sein» um etwas
tücktiges zu erlern .? Off.
«. T . 451 Tagbl .-Berlag.

Zum Verkauf von
Gummisohlen,

Gummiabsäben,

Ia Ersatzsohlen.
Einlegesohlen,

Ledersohlenschoner,Bückcrrrvisor u. kaufm ,
Sachverständiger, Inhaber | Serben tüchtige
n Leiter der „Rheinischen
Handelsschule". Bahnhok-
straße 2. Televhon 3766.

Buchhalter,
sicher u. gewissenhafter
Arbeiter, su» t Nebenbesch,
in den Slbendstunden. Off.
«. A. 886 Tagbl^Berlaa.

werrrmWkk
evt. mit Wandergewerbe¬
schein, sokort ges. Probe-
Dutzend Nachnahme. F45

F. W. Wagner . Mainz.
Nrutorstr 35. Tel . 660.

Wer übernimmt
Srenaler -Ärbeit ? Off. u.
K. 221 Tagbll-Zweia stelle.

Aelterer He-r sucktWl»nj.SdiatWel
einige Nachmitt. d. Wocke.
Off, n Z 448 Taabl .-B.
G. Geleg. z. Klavierübrn
Rauentbaler Str . 19. Ir.

Heirat!
Dame, 21 Jahre , evgel.,

600 060 Mk., Dame . 35 I.
700 000 Mk., Dame , 37
000 000 Mk., u. viele and.
teils jüngere, teils ältere
sehr vermög. hier z. Kur
weilende Damen wünschen
sich durch meine Vermitt¬
lung zu verheiraten.

Frau Ella Tischler,
Grabenstraße 2, Stock.

Televbon 8073.

Heiraten.
In dieser schweren Seit

wo jeder gesellschaftlich«
Verkehr ruht und feine
Gelegenheit geboten tffc
sich kennen zu l. betr. Ehe»
so möckte ich den höbe»
Herrschaften mein erst«
klassiaes. vornehm .» reelle
diskret. Eheoermittlung »»
Institut für alle Ständ«
aufs beste emviehlen. —-
Herren u Damen finde»
sofort Anschluß in tato
voller Form.

Frau Lisa Dietz Wwe.,
EhevermittlunaS -Institut^

Luisenstraße 22.
Fräulein,

38 I ., evangel., mit etwa-
Vermögen , sucht auf dies.
Wege mit gutsit. Herr«
zwecks Heirat in Verbind,
zu treten . Vermittl . ver»
beten. Offerten u. U. 447
an den Tagbl .-Berlag.

38 I .. gr. schlanke Fi nur»
kalb., m. 15 000 M. Verar.
u, reich! AuSstntt.. w. auf
diesem Wege mit ehrbar.
Her >-n in sicherer Posirion
in Brieefwechsel zu treten
zwecks Heirat . Gefl . Off.
unter L. 222 an den
Toabl -Verlaa.

Weitgereister , prachkund.
inngrr Mann . 29 Jahre
alt , der das moderne Hot.»
u Restaurantwesen v. der
Pike aus erlernte , gesund,
lieb u. vermögend, w.

Heirat
mitD me in äh»»^ Der»
hailn ., -.icht uixt. un.lei-
groß . Gefl . Zuschriften
u. ?l. 588 an d. Ta gbl.-B.

Skhlileln Sklk
Kaufmann , Mitte 30, aus
>ebr guter Familie , vor¬
urteilsfrei . wünscht Heirat
mit verniögender Dame;
auch Einheirat . Off . t».
B. 450 an den Tazchl..Bl.
Anges. Handw . m. erw. K.,
3 Feldgr ., reickl. Vorräten
u. gut . Auskommen, w.
mit tücht. Mädchen oder
Wwe. zw. Heirat bek. z. w.
Off. u. L. 450 Tagbl .-Bl.

Ittgeun -iir,
40 Jahre , lath .. 5000 Mk.
Einkommen , in anaeieh.
Stellung an schön Platze,
möchte mit vermög. Dame
oder Witwe beh. F137

Heirat
bekannt werden . Gefällige
Angebote vertrauenSvollst
mit nur näheren Angaben
besörd. u. F . L. B. 873
Rudolf Moffe, Frankfurt
am Main . Bild u. Brief
v" f Wiinsck zurück.

Heirat.
Suche für meinen jüngst,

Sohn , Landwirt . 24 Jahre
alt , ev.. 50,000 Vermög.,
militärfrei , eine Land-
wirrSdoäster aus gutbüra.
Hause, die unistchtig un¬
tüchtig ist und unserem
Haushalt vorstehen kann.
Mein Sohn übern , den
Betrieb mit schönem Hau-
und Hof. Ich selbst bin
Witwer u. ist außer mein.
Sohne sonst niemand von
Familien -?lnaehörlaen im
>ause. Noch besonder-
chöneS Einkommen durch
amtliche Dienifflellen vor¬
handen. Strengile Ver-
chwiexienheit zugesichcrt,

Briefe mit Bild u. A. 582
an den Ta gbl.-Verlag .^
Ne llesKelrlllsgksiutz

Suche für m, Freund,
Landwirt u. GeschäfiSm,
anfangs 50cr, aekund und
von annehmb . Aeußern . i*
e. Vorort von Wiesbaden,
vermögend, durch Eh»
eine passende Partie . Wwe.
ohne Kinder nicht ousae«
schloffen. Gewerbsmäßig»
Vermittl . vevb. Nur rrnst-
gemeinte Offerten unter
F . 452 an den Taabl -B.
Landwirt , Witwe , 38
mit Kindern , eig. Anwes.,
sucht durch Heirat paffende
Frau . Off . u. P . 447 an
den Taabl .-Ver lag.

Witwer,
Geschäffsm., vermögend,
41 I ., mit 8 Jungen » von
10—17 I ., fuidit bürgerl .,
aeschäftstücht. Dame oder
Köchin mit Vermögen la.
Wwe. o. Kinderl im Alter
v. 30—40 I . zw. Heirat.
Nur ernitgem . ?lnlicaen
werden berückstchtiat. Off.
u. II. 450 Tagbl .-Berlag.

^a » ltletnste vpfer . da« für « gM *r-
5 * land gefordert wird , ist Spar¬
samkeit im Vapiervcrtzrauch. Mer
weigert diese» Opfer ? :: :: :: ::



ELM! s . Sonntag, 13. Fanuar IfflS. MIesba- ener Tagb!att. Morgrn-A«Sqa?e. ErsteS Via» . Nr . Sk.

Im großen.Saale des Kurbangeg heute Sonntag,
den 18. Januar , nachmittags 8'/a Uhr:

Hauptprobe.
Am Montag, den 14. Januar, abends 7 Uhr:

2. Vereins -Konzert 1917/18
Bach -Abend.

»estelite Aeolus. Weltliche
nli, Chor und Orchester,

nlinen und Orchester in

Prledr.
3.

5.

6.

Joh. Seb. Bach:
1. Der zufriei'

Kantate
2. Konzert Ir.

D-rnoll.
Bach 1732— 1*

Die Amerikami ein lyrisches Gemähide
für Tenor und Orchester.

Joh. Seb. Bach:
4. Kaffeekantate.

Brandcnburgisches Konzert No. 5
für Violine, Flöte, Klavier und Orchester.

Mer hahn en neue Oberkeet.
Humoristische Kantate.

Leitung : Herr Cari Schuricbt.Solisten:
Fran Lotte Leonard, Hamburg, Sopran.
Fräulein Elli Berlow, Wiesbaden, Alt.
Herr Georg A. Walter, Berlin, Tenor.
Herr Leo Schützendorf, Wiesbaden, Baß.
Herr Holkf izertm. Schiering, Darmstadt 1
Herr Konz>.. tmeister W. Woll ,
Herr Bans Weißbach, Klavier.
Herr Cari Glasen er, Flöte.

Orchester : Das städtische Kurorchestcr.
Preise der Plätze : 5, 4, 3, 2.60, 2 Mk.
Hau) probe : Eintritt 1 Mk. Numerierte Plätze

im Saal 1.50 Mk. TrKartenverkauf an der Taceskasse des Kurhauses.
Programm und Text am Saaleingang. F60J

Violine.

Lichtbilver-Bortrag
im Deinen Kurhaussaal« am Dienstag, 15. Jannar»
abend » 8 Uhr:

Weine Erlebnisse während der Aekagernng
von Gsingta«

von Frau Fregatten-Kapitäu Ida Boethke. Eintritt?«
karten zu Mk. 3.—, 2.— u. 1.— iinb an der Kaste des
Kurhaules zu haben. Der Ertrag ist zum Besten des
Roten Kreuzes bestimmt. F 684

Verein der Künstler und Kimslfreniide
" ■— E . V. Wiesbad n. . -. - . -

Sechstes Konzert
Mittwoch, den 16. Januar 1918, abends 7'/, Uhr

im Zivilkasino, Friedrii hstraße 22.
Das Fiedeunann -Quartett ans Berlin,
bestehend aus den Herren : Alexander Fiedemann,
Heinrich Drobatschewsky, Boris Kroyt, Jakob Sakom.

Vortragsfolge: 1. Ottokar Nowaeek, Quartett in
E-dur, op. 10. 2. L.v. Beet .ovon, Quartett in Es-dur,
op. 74. 3. J. Haydn, Quartett in G-dur, op. 17, Nr.5.

Karten für Nichtmitglieder zu Mk. 4, 3 und 2.50
in den bekannten Verkaufsstellen und abend« ?"
de- Kasse erhält ich. F2i2

WIESBADEN.
Mittwoch, den 16. Januar , abends

8 Uhr, im Festsaal der Turngesellschaft,
Schwalbacher Strasse 8:

Rezitations-Abend
von Fräulein

Sode Hfessenier , Frankfurta. M.
Melodramen, ernste und heitere

Dichtungen.
Eintrittspreise : Vorbehaltener Platz

Mk. 2.—, Saal und Galerie Mk. 1.—.
Mitglieder des Kaufm. Vereins haben
Anrecht auf zwei nichtvorbehaltenePlätze.
Kartenverkauf in den bekannten Verkaufs¬
stellen (8. Plakatanschlag). Vorbehalten«
Plätze nur bei J. Sebotlenfrls & Co.,
Theater -Kolonnade 29/31, und Walter
Seidel. Willielmstrasse 56. F 405

Kasinosaal, Friedriclistrasse 22.
Montag, den 21. Jannar 1918, abends 7'/, Uhr:

KONZERT
Otto Victor Maeckel , Pianist

und
Frau Helene Pola , Hofopernsängerin.

Begleitung der Gesinge:
Kammermusiker Alfred Wendler.

Vortragsfolge: Pianofortestücke von Beethoven-
Reinecke, Mozart-Reinecke, Scarlatti , Rubinsten,

Per Lassen und Liszt. F31
Gesänge von Meyerbeer, Reger, Mahler und Wolf.

Konzertflügel „Blüthuer“.
Karten zu 4 und 3 Mk. numeriert und 2 Mk.

„numeriert in der Hofmusikalienhandlg Heinrich
Wolff, W.lhelmstr. 16, und an der Abendkasse.

Unsere Würostunöen
sind bis auf Weiteres
von Vsb vm. bis 5 Uhr nchm.

Born & Schottenfels
Hotel Nass. Hof. Telephou«8». -

Neroberg
(Wintergarten)

Honte Sonntag ;, den 13 . Jannar 1918:Grosses Konzert
(Streichmus k)

der Wiesbadener Garnisonkapelle.
Leitung : Herr Obermusikmeister M. Woher.

Im Programm Musik von: Wagner, Lortzing, Bizet, Verdi, Lclnke,
Glbert , Kello, Fall, Lehar!

Walser von Johann Straus ». — —
Auf Wunsch: „Wenn im Frühling der Holunder . . von Heinz Lewin.

Anfang 3' s Uhr. Eintritt 30 Pf._

/•
' Gothaer Lebensversicherungsbanka.G.

Bisher abgeschlossene Versilberungen:2Milliarden 380 Millionen Mark.
| Kriegsversichernng

mit alsbaldiger  Auszahlung der vollen  Summe im Todesfall.
Neue vorteilhafte Versicherungsformen, insbesondere

Invalidltätsversiehernng,
Gewährung dir Versicherungssummen in Uenten und die

Hit Versicherung ; ergänzender Witwenrente
ermöglichen denkbar vollkommenste Fürsorge.  54

Vertreter; Hch . Port , Wiesbaden. Luisenstr. 26 (9- 12).

-  Idealer

Korsett- Ersatz
mit allen Vorteilen, aber ohne die Nach¬
teile des bestsitzenden Korsetts, macht
elegante, schlanke Figur, stützt Leib und
Rücken, ohne sonstwie zu beengen. Die
weltbekannten, von keinerlei Nachahmung
auch nur annähernd erreichten Erfolge
unserer für Gesunde wie Kranke t-leich
wertvollen Erzeugnisse, beruhen auf der
genauen Berücksichtigung jeder einzelnen
Individualität. — Illustr. Broschüre und
Auskunft kostenlos durch das

Kalasiris-
Spezial Geschäft

WIEMBÜD £ ^
Itfnr Wiihelmstr . 4 . - Tel. 4256.

Persekte VMalter! Pelze * Muffe, Hüte,
die noch am Lager, zu bedeutend ermäßigtenverschaffen sich orßan.

Kenntnisse und
hohen Gehalt

durch Studium d Systems
FabrikdirektorClaus.Broschiert 1 Mk.
Erhältlich bei Römer.
Mensel. Staadt.

Kadhaus
Kranz,

Rn, Kranzplatz.
Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Cuelte 6 St.
Mk. 3.50 inkl. Ruhe-
raimi und Trinkkur. (9

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand-
s-tuhe »nb Militlrmützen
billigstl ei Fritz Strensoh,
Kirchgasse 50._ £3

„Hart-Sviritus"
nur solange Vorrat.
Schlobdroaerie Siebert.

_Marktstraste 9.

für

SlWlkllMll
Herrn. Rump

Morihstraße 7.  9
3n Müffätbrn

von Stoffen wieder alleFarben eingetroffen, sow.vr T̂arke" - n ?>noleum-
wachI, Stahlspäne usw.
A Stritter , Walramstr.J8

A-sclmark
abzugeben. Schriftl. Off.
zu richten an
I . Jung . Erbach a. Rb..

Bahnbofstratze 7.

Preisen. Hin » Astlieinier,
Wehergasse 23. Telephon 2813.

Die neuesten Romane
finden Sie in meiner reichhaltigen

modernen Leihbibliothek
bei billigsten Lesebedingungen.

Ferner werden in meiner

Antiquariats-Abteilung
gut erhaltene Bneyer und Werke stets zu
höchste» Preisen angekauft.

Arthur Zchwaedt
Buch - und Kunsthandlung

WHeinstrctße 43 — K Ke Luifenpfcrh.
Telephon 6689.

8tct » Eingang von

Beleu chtung s-K örpern
für

Elektr.Liclit
in allen Preislagen.

eleg. u.einf.Ansniliruns
Alle Gas- u. Petroleum-

A lausten ändere für Elektr.Beleuchtung um.
Seiden - und

Stoff -Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk¬

stätte ang' fertigt.
Elektr.

Ö Inst .>(iie8ch.
Tel . 6595.

W. Hinnenber
Laaggasse 15.

Mobittnr-
Berfteifterniist.
, Regen Auflösung des Haushalte » versteigere ich

zufolge Auftrags
Mittwoch » den 16 . Jannar»

vormittags 10 Uhr beginueud , in meinem Bev-
steigerungs lokale

22  Wellritzstraste 22
nachverzeichnete«, modernes, V* Jahr im Gebrauch
gcwe enes B.obiliar:
1. Speisezimmer in Eichen:

Büfett, Kredenz, Auszugs ch, 6 Lederstühle,
2. Herrenzimmer in Eichen:

3teil. Bibliothekfchranf, Diplomatenschreibtisch,
Schreibfestel mit Leder, Tisch, 3 Lederstühle,

3. Schlafzimmer , Rüster:
bteil. Spiegel chrank, 2 Betten mit Spiralrahmen,
3teil. Roßhaatmatrotzen, Maschtoilette mit hohem
Marmor und Spiegel, 2 Nachttische, 2 Stühle,
Handtuchhalter,

4. Fremdenzimmer in Eichen:
1 Bett mit Spira.rahmen, Kapokmatrahe. Wasch»
toilelte mit Marmor und Spiegel, Nachttisch,
Handtuchhalter,

5. Kiichen-I'ciinichtunst, Pitsch:
Küschenichraiik mit Äuisay und Buntverglasung,
Anrichte mit Austatz Tisch und 2 Stüde,

6. 8 sehr sü öne Bilder. Teppiche, Borlagen. Chaise»
longtte mit Dcke, Autsteitiachen, Smger»Räh»
masch ne und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besicht! 'U g : Dienstag, den 15. Januar , von

10—1 uno 3—ii Uhr.

(neorg ®Iäjer
Auktionator und Taxator

Wiesbaden , 22  Weüritzstraste 22 .
Telephon 2448. « emünbet 1897.

Mbel -Antaus.
Kerrschaflliche und bürgerliche

kompk. Ginrichlungen,
rin;elne Möörlllltssie, sonie auch unmodent«
aute Mööel, sämtl. Hinrichtungs-Htgenstäude,

Kompl. Äachfässe
werden bei sofortiger Kaste und sehr hoher

Bezahlung angekauft.
PIielljiiusFtilar , 8lcid)Hr.B6a. 40.

Telephon 2737.
Einzig seiner Art. I

lernen Erwachsene in jedem Alter in 2-3Mon.
flott Klavier spielen

BoNkomm. natürl. Kla»,erspiel. Kein Apparat.
Original»System von Ätk . ö*.
In wenig Unterrichtsstunden spielt man mtt vollen
Akkorden Lied.,Tanze, Opern-, Operetten»unddgl.
daher schö ist- Haus» und Geiellichaftsmusik In der
Klangwirkungd. Roten piel gleich Uebu igszimmer

vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert.
R . Sittinger u. Frau,

Totzheimer Ltr. 55, gleich am Ring.
Kostest» e Erklärung und Vorspiel in den
Spredistunden von 1t—1 u. 3—9 Uhr

Sonstag? von 10—3 Uhr.
» Beste Referenzen, g

Ersparnis von eleltti isclicm Strom
wird erzelt durch Verwendung von

gasgefüllten Osram- and Wotan-Lampen.
Dieselben empfiehlt in gr. Auswahl b llig-t

« • I „ 44 Schwaibacher Strapse 44
ItfUlBlIClnm » (Alleeseite). — Tei. 1080,

~~jßF'  Brennholz - M 8
furzaeschu tten ä Zentner 9) f. 6.50 frei HauS. 6ef
Abnahme von 25 Zentner » .!. 6.25, Anzündeholj kort»
während zu haben Zentner Wt 7 .50.
Josef Heid , Kaiser -Prierrich -Ring 53.

Einqa« ' Torfahrt.

Lonoorckis
CölnisclieLebensYersictierungs-Gesellsch.

Cöln. Errichtet 1853
Versirherungsbestand Ende 1917

über 400 Millionen Mark.
Grundkapital 30 Millionen Mark,

Steueri rmäss gung. Versicherungsbei¬
träge sind vom steuerpflichtigen Ein¬kommen abzuziehen.
Aeusse st günslige KrieRsversicherungI

Auskunft durch : L. Schus'er, General¬
vertreter , Wiesbaden, Kheinstrasse 50Tel. 2272. F
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WIESBADEN Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

besorgt: affe  bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens - und 7Jacf)fassverwaffung
vermietet: Stahlkammer -Schrankfächer

Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursvertust

bei der Tfustosung, sowie
flnleiben feindlicher Staaten

gegen Jiapifalschaden
bei der Tluslosung.

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
F555

Bekanntmachung.
rieustag , de« 15. Januar c., vormittags von

M Vhr ab, werden in dem Hause

Mauritinsstraße4 dahier
im Aufträge de» Herr» Konkursverwalter- folgende
Nachlaß acheu:

2 volift. Nette». 3 NachtschrSnke« it « armvrpl.,
2 zweit. eplrgelschrSnke, 2 Waschkommode« « it
Marmo Pt. u. Spiegel, 1Handtuchhalter»1 Weiß»
zrugschrank, 1 Kommode, 1 Liwan, 1 Sessel,
1 Trümean, 5 elektr. Lampe«, vilder «. sonstige
Kleinmöbel, sowie 1 Herrrnuhr , 2 Kette«,
2 Ringe, 1 onf.-Lffz.-Säbel, Tornister, 2 Hand»
kofser n. a. m.

öffentlich gegen Barzahlung versteigert. Besichtigung
der Sachen von 9 Uhr ab om Bersteigemngstage.

Wieabade«, den 12. Januar 1918.
Hahermann,

Gerichtsvollzieher, WaUn.ersttatze 12.

Bekanntmachung.
Für diejenigen israelitischen Einwohner, welche

ritnelle Mag,,>ine beziehen werden die von der St .dt
erhaltenen Kettkarten auf unserem Gemeindebüro,
Smser Str . 6, wie folgt umgetaucht u. abgestempelt:

KonnerStag, de« 17. Januar , für die Haushaltungen
mit den Anfangsbuchstaben. . . . A—G

Freitag, de» 18. Januar . H—L
Montag, den 21. Januar . M—R
Dienstag, de» 22. Januar . . . . . . S—Z

Die Ausgabe erfolgt nur vormittags von s bis
i  Uhr und nachmittags von s bis 5 Uhr gegen Vor.
tage der HauShattungSkarten. F 608

Wiesbaden, den IS. Januar 1918.
Der Vorstand

der israelitischen Kuktnsgemeinde.

J Stadt - Umzüge |
- Fern - Transporte [

werden bei sorgfältiger und gewissenhafter «
Ausführung übernommen. Z7 A

MWllll-SklkMM)
Stimuli ZMtl it. &Et. ft

E « delheidstraße 44. Kernspr. 1048. |

Buchenicheitholz(gut trotfeu)
für Zentralheizungen und Füllöfe«

als Ersatz f>r Kohlen n. Koks,
sowie Auzündehvlz in sedem Quant, zu verkaufen.

Ikivi », Feldsirafte 88.

MiUMM
1 Mtr. lang, Föbrenschelt. und Knüppelholz, ab
Lagerplatz Bahnhof Mes ><Oen«West zu Mk. 5.—
für 1 Ztr. netto, sofortige Kasse bei Uebernahme

verkauft SS
Erhard Weitll ich , lööwfecrö

Telephon 1039*

Erhöhung des Einkommens
JÜTtÄÄ PreiiSisclien Renten-Versictorags-Anstalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): SO 55 60 65 70 75

jährlich % der Einlage 7,*4r 8,244 9,e <s II, «95 14, iss 18,, so
Bei längerem Aulsohub der Rentenzahlungen wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife. Fl80
Vermögenswerte: Enie 1918: 124 Hilllonsi Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2-

Qefen
für jede Kohle und Holz geeignet,

Kochherdeu. Kesselöfen
M. Frorath Nachf.,

24 Kirchgasse 24.

Batterien
w. ejngetr. M. Gerhardt,
Seerobenstraße 16.

47

I. RETTENMAYER1
GEGR. 1842 WIESBADEN.  8EGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTRASSE 5.
TEL 12 UND 124.

Brennholz
buchen und kiefern, gut trocken, geschnitten und
gespalten >n jeder Menge zu haben bei 80

Kurl Stell , Hellmundsir. 38. Teleph. 249.

Z.L6.Ll!ml>
KgL Hofspcditenrc

Bab'ihofstraste 8. Ferner . S9u. 6228.
Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.

Umzüge In der Stadt.
Große moderne Möbellager-Häuser,

*s

I Jtoll-Kontor.
^ ßahnamX bestelltes Roll Tu br imternehmea
♦ für Wiesbaden.
4 “ Büro: Efidbahahot. Fernspr. 817 n. 1864,

JUMmg und Versendanj
von dätern und Reisegepäck zu babaseitig

festgesetzten Gebühren.
f Verzollungen. Vereinbarungen.

Salmiak
ffür elektr. Batterien ic.'l,
auch in größeren Mengen
empfiehlt Drogerie Göttel.
MichelSberg 23, Ecke der
Sckwalbacher Straße.
Geifenheimer

U. Lorcher , die Masche
5.6O Mk. einfchl. Mas gib
ab Saladin Franz» Wal-
ramftraße 5, 2 r. T. 497b.

[ (Belbperfehr)
f Kapitallen-Angebote )

Wir haben wieder
Gelder RUN
auf hiesige Wohnhäuser
zu mähiacn Bedingungen
auszulertzen. Anträge w.
entgegengcnommen von

Gebrüder Krier,,
Bankgeschäft,

Wiesbaden, Rheinftr. 95.

s ZmoMll
(  Jmmobilien-Berkäufe

Wohn.-Nachw.-Büro
Lion & Cie .,
Bahnhofttr. 8 T. 798.

Gröhte Auswahl, von
Miet- u. Kaufobjekten

jeder Art.

Btoit Ae tenfrn
oder pachten verlangen Sie
das Soezial-Offerienblatt

Vermiet- und
Verkaufs- Zentrale

Franks, a. M., Hansahaus.
Dasselbe umfaßt reichhalt.
Auswahl in Haus-Grund¬
stückenu. Geschäften jederArt u. an vielen Plätzen.

dünat.Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrsch aftl. Villen
und Etagen

weist nach
j . Chr. Glücklich,

Telephon 6606.
Willi« mstraBo 66.

Eirrsamitten
Billa

mir Möbel zu verkaufen,
desgleichen 16 Ruten
Villenbauvlatz an fertiger

Engl., Französisch
ert. akad. aevr. Lehrerin.
10 Jahre AuslandspraxlS.
Adresse Im Tagbl.-Verl. Lb

1
Hotel S »übe«h«f. . _

Villa, n. a. SS-,
zu verk. oder zu verm.,
8 Zim. u. Zub. lWarm.
waiserhetzung). Autogar.
Offerten unter I . 443 an
den Tagbl.-Verla«.

Billa
zum Alleinbewohn., sechs
Zimmer n. Nebenraume,
sowie ca. 5 Morgen grob.
Garten, mit vielen Obst-
bäumen, bei Jugenheim
an der Bergstraße, rst
günftia zu kaufen. Arifr.
xu stI.23.971 bef.Rnd.
Moste, Frankfurt/M. Ft87

IllhrllWmi
Wiesbadens. Nähe der
Elektrisch., ist »in schönes
Landhaus m. Stallungen.
Scheuer u. großem Obtt-
u. Gemüsegarten nebst
Ziergärtchenn. elektr. ,L.
im Hause, unter günstrg.
Bedingungen zu verkauf.
Oft. u. G. 443 Taabl.-B

Wohnhaus,
Stallungen, Werkstätte.
Wiese u. Obstgarten, neu
gebaut, in gemeindesteuer-
rreier Ortschaft, ^ Std.ron L.-« chwalbach. 5 M.
ein Mineralbrunn., billig
zu verk. oder zu vermiet.
§täh. zu erfr. Tagbl.-V.,
auch das. Ansicht. Lerfirnes Mulms
mit Zubehöru. Gärtchen,
m Hochheim am Main,
zu Verkäufern Offerten u.
A. 591 an den Taabl.-V.
Geschäftshaus, m. Läden.

Werkstätten. 1 Min. vom
Kochbrunnrn, für Pensto».
Sveftebausp.. f. 78 0VV M.
zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Verlaa. L7rumMMe
in Dotzheimer Gemark. zuverkaufen bei Honsack.
Dobbrimer Straße 57. 1.

8mi>slW
in allen Lagenu. Größen,
dabei auch eingefriedtgie
Gärten mit Wasser ufw.
versehen, zu verk. Näh.
Müller. Arndtstraße 3.
[  Immobilien-Kanfgesuche)

Herrschaftliche
BiUa

?—10 Wvhnräume, schon
Diele n. sonst. Zubehör,
neuzeitlich auSaestattet, in
aussichtsfreier Lage, mit
Zier-, Obst- u. Gemüse¬
garten, bei hoher Anzahl,
-u kaufen gesucht. Eieg.
Mobiliar kann event. mit
übernommen werden. Gef.
.'lngeb. mit näh. Ausk.,
Abbild, u. Kmifbeding. u
7l. 599 an den Taabl.-V.

ßilllgrs©runöftndt
auch in Vorort, arg. Bar
zu kaukeu grkncht. Offert,
tt D. 448 Taabl.-Verlaa

«Mitzt )
Mainzer

Pädagogium
Mainz, Elarastr. 1.

Vorbd. f. Eins., stähnr.,
Prim. ». Abitur., a. für
Dam. Tages- u. Abend¬
kurse. Sämtl. Schiit, d.
Einj.-Tag.-Kurs. best,
d. letzte Examen. Brosv
frei. Sprechft.' 11—1.
Fernsprecher 3147.
Sind. ert. Nachh. in all.

Oberrealsch.-st. Oft. B.
K. 489 Inv .-Dank, WikSb.

Dame lfrübrr Lehrerin)
ertrilt Nachhilfe Kind, der
unt. Klaffen. Offert, «nt
ik. 45V an de» Taabl..B.

Unterricht
i.fall.,M.Giern.
an Damen oder Herren,
bes. für ältere Schüler
«Abitur) übern. Lehrer m.
vorzügl. Erf u. Emofehl.
Offerten unter S . 440 an
den Taabl.-Berlag.
Vorbereit, s. techn. Stutz.

d. I . Rink, Maschinen- u.
stnst.-Jna .. Werdecstr. 9.
ftituijf. ünterüdit

ert. erfahr, tücht. BrrufS-
kvrachl., leichtfaßl Mrtb.
für Anfäng.» Konverfat..
Sk

Rhein.
Handels-Sclmlft.
Älteste h es. kaufm.

Fachschule vom beiten
Ruf.

Gegründet 1898.
Bahnhofstr . S,
Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766.
Anfang Januar : *

Beginn neuer
Tag-u.Abendkurse
in sämtlichen handels-
wissenschaftL Fächern

Lehrpläne gerne
zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Hcinr . Leicher.

t

Zu c. Schönfchrribkursns
iabends) w. noch einige
Anmeldungen entgegen ge¬
nommen. Gefl. Off. u.
B. 4SI Ta abl.-Verlag.
Lchonsttneiven,
Rundschr.. Mm'chinenschr..
2te :wgr. u. Buchh. lehrt
in kurz. Zeit durchaus eyf.Dame mit 1s Res. Bog.
tägl. Hon. mon. v. 8 2>Ä.
an. Stenogr.- u. Schreib-
lehr-Jnstirut Meyer, Dotz-beimer Str . 44. T. 3798.

Stenogravhie, Schreib¬
maschine. Schönschreib. u.
Buchführ. gründl u. schn.
Kleine Zirkel, auch Einzel-
srnnden. Gefl Offerte»
u. Z. 450 Tagbl.-Derlag.

Io will SrShL
Stenographie u. Schreib¬
maschine perfekt erlernen?
Oft. mit Preis u. K. 449
an den Tagbl.-Verlag.
Schauspitkerin

empfiehlt sich für
§i «Hndierung

von Worträgen , Meden
und Weziialion.

Klara Krause,
Schauspielerin, Avolfstr. 1.-chanspielerin,

Nach längereach längerem Studium
bei Irl . Svies u. Strakosch
in Berlin zurückgekehrt,
erteile ich
wrniA In Selm
nnö ViniiniK.

Gerda Hartwig,
Konzert- n. Oratorienläng.
Eckernsördestrotze1, 1 St .»

Ecke Lah nstrane.
tzrteilr gründlid>en

Gesang-Unterricht.
Gute Schule, schnell förd.
Methode, mäßig. Honorar.
Offerten unter D. 449 an
den Tagbl.-Verlaa.
L gaisffer. Ä
Nettelbeckstr. 21, 1, erteilt
gründlichen Unterricht in
Klavier, Gesang. Theorie.Bew. Meth. Vorzügl. Res.

M. Habich, Pianistin,
ert. 1kl. Klav.-Unt. Reifez.
Rauentbäler Str . 19. t r.

Klavier-Anfänger
w. anaen. autz. d. Hause,
str. Krefer» Niederwald-
ttraste 14. bei Hös chen._
Wer ert. Biolin-ttnterr.

für Anfänger? Näheres
Bleiehstr. 39, 1 r ., nachm.

Dame
sucht Imal wöchentl. «wta
Klavierspielerin sLehrerinl
zu korrapetieren. Oft. m,
Ref. u. Anspr. u. I . 45»
an den Ta gbl.-Verlaa.

Junges Mädchen
mit aut. Kenntnissen astbd
ArbenS- und Nachhilfe-,
stunden. Angebote unte»
M. 458 Tagbl.-Verl ag.
X- 7- - - \Miesbad. Tanzschule

Inh . stritz Sauer.
Adelhridstratze 33, B.

sternruf 4555.
Zu einem begonnenen

Abend-TanjknriuS und
zu einem Privat -Ta»,.
knrsuS erbitte ich noch
weiter« gefl. Anmeld,
von Damen und Herren,

stra« strieda Sauer,
^g «b̂ -v»n̂ Pe!ckr̂^



«fette 16 , Sonntag,  IS . Januar 1918.

Karhaus Michelstadti. Odenw.
(Linie Hanau -Eberbach.)

Behagl . Kurhelm für XervSue
und Erholungsuchende.

GnteVerpfleg. Prospekt.2. San.-RatGigglbeiger

Mresvnoener GnKvlnn.

Habe meine

Praxis für Zahnleidende
wieder anfgenommen.

Dentist Emil Müller
_ Mauritiusplatz.

E . Bücking
Ullren-, Gold- und Silberwarenhandlung

Neugaose 21,  I . Stock.
Reichhaltige Auswahl in passenden Geschenken.
Reparaturen an Uhren und Schmueksaohen.

\ottgassc 21 , I . Stock.

} Tages-Beranstaltungen ]
HM ] [ Imlwckchrilhlm)

Könirk Schauspiel»
Sonntag» 13. Januar.

21. Borstellg. Abonnem. D.
Kohrngrrn.

Romintische Lp er in3Akten
von Richard Wagner.

Heinrich der Bögler
Hr. Kipnis

Lohengrin . . Hr. Streik»
Elsa von Brabant

FA. Geyersbach
Herzog Gottfried

Frl. S . Gläser
v.Telramund Hr. deGarmo
Crtmb . . . Frl. Englerth
Ter Heerrufer. . Hr. Oster
Ans. 3, Ende etwa91/«Uhr.

Montag, 14. Januar.
22. Borstellg. Abonnem. A.

AU -Heid - w - rS.
Schauspiel in 5 Akten von

Wilhelm Meyer-Förster.
Karl Heinrich. Hr. Tester
von Haugk. . Hr. Schwab
von Passarge. Hr. MebuS
von Metzing. Hr. RodiuS
v.Breitenbach. Hr.Wiegner
Dr.Phil.Jüttner . Hr. Legal
Lutz . . . Hr. Herrmann
Detlev . . . . Hr. Zollin
Karl Bilz . . Hr. Steinbeck
Engelbrecht. Hr. Bernhöft
von Wedel! . . Hr. Kenne
Rüder . . . Hr. Lehrmann
Frau Rüder Fr. Engelmann
Frau Dörffel . Frl. Koller
Kellermann. Hr. Andriano
Käthie . . Frl. Reimers
Schölermann . Hr. Spieß
Glanz . . . . Hr. Kenne
Reuter . . . Hr . Schäfer

Ans, ö, Ende 9 Uhr.

tzesldenz- Theater.
Sonntag» 13. Jannar.

Nachm.'/ »» Uhr. Halbe Pr.
WrnnimFriihftng
der Holunder. . . :

Musikalischer Schwank in
3 Akten von Wiih. Jacoby

und Arthur Lippschitz.
Musik von Heinz Lewin

Abends7 Uhr.
DnsGrtrmpornie.
Lustspiel in 3 Akten von
H. Sturm und M. Färber.
Dr. Jeremias . F. Kleinke
G. Enderle . O.Kustermann
L°Ue . . Jessy Hold
Frau Hültzoch. Minna Agte
Fr.Hofsmann. Erich Möller
Wagner . . Heinz KarguS
Krumbiegel. Oskar Bugge
Fr.Hof̂mam̂-S. . Hammer
Ans. 7» Ende nach 9 Uhr.

Momag» 14. Januar Jg
Familie

Sannemann.
Schwank in 3 Akten von
Ä, Reimannu.O, Schworst.
Hannemann. W. Chandon
Brückner. . Erich Möller
Pollinger . Stella Richter
Tante Jutta . H. v. Bendorr
Hildegard. . . Jessi Hold.
Rtummelmann. H. Flieser
Bollerkopp. Fritz Kleinke
'serdmand . Oskar Bugge
Lene . . . Elsa Tillmann
Wendeborn. Rudolf Onnv

J, (habe 9 Uht-J

Dienstboten-Schulet Wies-
H-mswirtschaftl.

Ausbildima mr schulent-
laffene Maschen. Auf-
nähme Ächrilu. Oktober.
Besicht. Mittwoch, 10—12.

iWdi» »lloazÄe>
Sonntag, 13. Jannar . '
Vormittags 11'/2 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch¬

brunnen-Trinkhalle.
L Choral.
2. Ouvertüre „Leichte
„ Kavallerie“von Suppö.
0. Bidets bleue, Valse

von Popy.
»• Traume von Wagner.
6. Potpourri aus „Der

ffdele Bauer" v,m Fall.
6. Zigeuner- Marsch von

Stolz.

sWhaw-Aoiizllle]
Sonntag» 13. Jannar.

Nachmittags 3'/, Uhr im
großen Saale:

Hauptprobe zum 3. Ver¬
eins Konzert 1917/18 des
Cacilien- Vereins Wiesb.

Abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Städt. Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer, Städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Ein Sommernachts¬
traum" von Thomas.

2. Ballettmusik aus der
Oper „Rienzi" von
Rieh. Wagner.

3. Traumbilder, Fantasie
von Ch H. Lumbye.
(Zither-Solo: Walte .)

4. Abendruhe von Lösch
dorn.

5, Ouvertüre zu„Athalia*
von F. Mendelssohn.

6 Miserere aus der Oper
„Der Trobadour“ von
Ö. Verdi.

7. II. ungarische Rhap¬
sodie von F. Liszt.

Muntag, 14. Januar.
Abends 7 Uhr im großen

Saale:
3. Vereins-Konzert des
(äcilien -Vereins Wies¬

baden pro 1917/18.

Morgen -Ausgabe . Zweites Blatt
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NASSAUI SCHEE J
KUNSTVEREItf!
WIESBAD. GES. FÜR!
BILDENDE KUNST. 1

f  JANUAR - FEBKCAR Ii ms . i
| KUPFERSTICH ® 3
| DÜRER , REMBRAND,
| SCHONGAUER U. A AUS i
| DER SAMMLUNG I
| R. BUSCH, MAINZ. |

KOLLEKTION FUl  1
1 HANS VffLCKER
3 PKv,HSTElN , STOHNEB
| DREHER , EELDBERG
- HEVSLER , STEEGKR U A •

NEUES MUSEUM:
TÄGLICH VON 10- 5 UHR |
SONNTAGS VON 10- iüHR I

. . . iinwiiiimmmaiimjmJ

ODEON
Rirchgasse 18.

Sp’elpian v. II .—18. Jan.
Erstklassige Lichtspiele.

Erstaufführung.
Diamantenstiftung.
Detektiv-Schlager mit

STUART WEBBS.
l Akte. :: 4 Akte

Für andere gelitten.
Drama.

Der Herr Graf.
Gesellschafts-Drama.

Wochentags:
Maria Orska

in: •„Das Geständnis der
grünen Maske“.

4 Akte. :: 4 Akte.

£ ichtspielhans:: :: Wettend
Nur Wellritzstr. 6.

Schlager-Programm vom
12. bis 14. Januar.

2 er. Monopol- Schlager!
4Akte. Konkurrenzlos. !

Berjting des Todes
AeuOerst packend.Drama.
In diesem Werke sind

Momente und Szenen ge- ,
schaffen,die das Publikum
von Anfang bis Ende in
steigend. Spannunghalten

Bertram im
gefährlich . Alter.

4 Akte. :: 4 Akte.
Toller Lustsp el-Srhlager.

Es ist zum totlachen.

Wartburg
Sietiivallka <»ti um Ci » etSchwaibaeber Str. 61.

Heute Sonntag 13. Januar , abends 7V,
* im großen Saal: Uhr,

MONOPOL
Wilhelmstrasse 8.

Allein- Krst -Aufführung . .
Der märchenhaft schöne nordische Kunstiilm ff„DIANA."

Die litelrolle wird von der bekannten anmutigen
Künstlerin und Tänzerin Baronesse von Drewitz

verkörpert.
Fesselnde Handlung!

Feenhafte Bilder!
Herrliche Tänze!

Da » Neueste ! :: Hochaktuell!

Der Waffenstillstand
von Srest-CHotosh.
Ein historisches Dokument für alle Zeiten.

6tüek«lass ein junger Menseh haben.
Ein heiteres Spiel mit HngoF .ink in der Hauptrolle.

Das neueste und beste Lustspiel mit Wanda
Treumann, der beliebten Künstlerin.

„Teufelchen“.
Ein Maskenscherz in -I Akten.

Spie'zeit von 3 bis 10 Uhr ununterb röche*).

vornehmes Buntes Theater

Wegen des starken Andranges
finden

Sonntags
3 Vorstellungen 3

statt.

Zu hnlben Preisen nachm. 3 Ulir. |
3. Vorstellung5 Uhr.

3. Vorstellung8 Uhr.1
»v.övvuuug UOI glCUiüOUUt

Grossfadt-Spielplan.

KINEPHON
Taunusstr . 1.

Das neuest * Schauspiel
der berühmten Eichberg Serie.

Einmal. Volks- u. Familien-
Unterhaltungs-Abend.

Mitw. d. Film-Eleven C. Corsy,-Eifert.
Eintrirtspreise: Mk. 0.80, 0.60, 0.30.

Vergnügungs-Palast
„Gross-Wiesbaden“

Ab 16. Januar:

Gastspiel

Asra
Weltmeister

der Siilardkutist.

Strandgut.
Drama in 4 Akten mit

Ellen Richter
in der Hauptrolle.

Das herrliche Heran und seine Umgehung.

Das kleine Soltehen und der
„ruppige“Trifz.

Köstlicher Schwank mit Hugo Flink in jderHa ptrolle.
Spielzeit von 3—10 Uhr ununterbrochen.

Kafee Reichskanzler
Bärenstrasu 6.

Täglich ton 8— 10‘/*, sowie Sonn- u. Feiertags
von 5—7 Uhr:

Künstler-Konzert.
Gut geheiztes Lokal.

vormais Kaffee „(I 8
und lg

Wiesbadener Weinstuben.
Jeden Tag:

Künstler -Konzert.
Hurktttrui » 29.

Thalia-Theater
Moderne» und größte» Lichtspielhau»

Kirchgasse 72. :: Telephon «137.
Heute Sonntag

2— IO Uhr ununterbrochene Vorstellungen.

henny Porten
in dem großen Drama

Die Llaudi vom Geiserhos.
Gin herrlicher Film mit selten prachtvolle»

Natnrschönheitent
:: Gute» Beiprogramm. n

MG- Wegen der hohen Spesen wird heute ein « nf»
schlag von 25 Pf . auf jedes Billet erhoben.

Bis einschließlich Dienstag.

Oie Kunstreiterin.
Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:Marl» Lärmt.

Die schöne Zirkusreiterin.

dlSSpSCDK
Eine Diebsgeschichtein 1 Akt

Außerdem das übrige Beiprogramm.
Spielzeit werktags v. 3—5 u. 7—10 Uhr abends.

Künstlerfsehe ülnsik.

Mergnügurigs-Aakak

dioMesMei
Dotzheim» Str . 19. :: Fernruf $10.

Rur noch bis Dienstag
Dg» 8V»Ü* Neujahrs -Rrsgrirmm

1 © Schtager : IO.

Zmaragda's
Kasten-Dressuren.

Williams

Liliputaner -Kompagnie.
DaS Beste vom Besten!

Die 4 lustigen Wekrulen.
Tränen werden gelacht!
Santiago Lago.

Deutsch-mex. Tenor.
Walker & Wotpert.

Die berühmten Akrobaten.

Heschw. Wa liiert.
1 Allerletzte Neuheit.

Karl Korkay.
Der famose Humorist.

Borverkaus von 11—I u. 3»/,—5 Uhr
im Theaterbüro.

Anfang wochentags Punkt7 Uhr 20 Minuten
(vorher Musik).

Sonntags 2 Boistellungen, 3 und 71/. Uhr. ,
3n Cabaret: Dtnrs ütoaramm.

Zm Restaurant. Wiener Dame«. Kapelle.

Germania-Lichtspiele.
\ Schwaibacher Str. 57.

Erst -Aufführung.

„Unheilbar “ .
Nach der von. Tellermannschen Meisternovelle.

Filmschauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Prof . Leon Baim.
Kehuurzel als Meusclieiialfe

Lustspiel von Dammann mit
Sclinurzel und Helene Vom.

Vom Ehrgeiz geblendet.
Künstler-Drama ia 2 Akten.

Verstärkte Künstler -Kapelle,
Sonntags Deine Unterbrechung der Vorstellung.
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